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(Autorifirt).

I.

Das Gefühl der Verantwortung für all sein Thun zu
entwickeln, das ist der Mittelpunkt der moralischen Erziehung,
sagte der Consul Solör zu seiner Frau. Du verziehst den
Knaben dadurch, daß Du seine Fehler stets entschuldigst.

Ja , ja, ich nehme ihn am liebsten in Güte, stotterte sie.
Die Liebe ist geduldig und übersieht Manches.

Wer sein Kind lieb hat, züchtigt es bei Zeiten,
antwortete ihr Mann in strengem Ton. Wenn meine
Eltern mich nicht die Arbeit zu achten gelehrt und mich
nicht geprügelt hätten, um sie zu achten, glaubst Du, daß
ich dann jetzt hier als einer der mächtigsten Geldfürsten
Chriflmnias mit einem Sitze in der Stadtverordneten-
Versammlung und berufen zu allen möglichen Vertrauens
Posten dastehen würde?

Nein, aber Du gehörst ja auch zu den Ausnahmen
unter den Menschen, sagte das kleine, zartgebaute Wesen,
indem sie zu ihrem Ehemann bewundernd aufblickte.

Consul Solör war von Mittelgröße, hager, mit etwas
gebeugter Haltung, vielleicht eine Folge seiner un¬
unterbrochenen Arbeit am Schreibtisch. Sein glatt rasirtes
kluges Gesicht mit den scharfeil Zügen und festgeschlossenen
Lippen zeugte von der zähen Ausdauer eines Lebens in
steter Arbeit.

Wenn Nils, der Sohn, ein schlechtes Zcugniß aus der
Schule bringt und ich ihn strafe, wie es sich gehört, dann
kommst Du sofort und liebkosest ihn, giebst ihm Kuchen
und anderes Naschwerk, um ihn zu trösten! Wie kann
em vernünftiger Mensch so handeln? Ja , ich weiß wirklich
keinen Ausdruck für eine solche Thorheit zu finden.

Wie kannst Du nur so hart gegen unfern süßen Jungen
sein! rief die Frau vorwurfsvoll, indem sie sich die Augen
zu trocknen begann.

Aber da eilte der Consul schnell davon, denn erregte
Auftritte waren ihm ein Gräuel.

Diese gerade entgegengesetzteAuffassung hinsichtlich der
Pflichten der Erziehung gab stets Veranlassung zu Schar¬
mützeln zwischen dem achtungswerthen Ehepaar.

Sie behandelte ihren Sohn ungefähr wie einen Schooß-
hund. Wenn der Vater den Jungen ausscholt, tröstete sie
ihn in ihrem Zimmer und gab ihm Näschereien.

Von dem Augenblick an, wo Nils zur Welt kam, wurde
er wie eine Modepuppe herausgeputzt. Aber ihn den Ernst
des Lebens zu lehren, daran dachte sie niemals.

Der steigende Wohlstand ihres Mannes wurde von
Frau Solör im höchsten Grade anerkannt und mit un-
getheilter Dankbarkeit hingenommen. Zu Anfang ihrer
Ehe war es ihnen kümmerlich genug ergangen. Sie hatte
jeden Pfennig berechnen müssen, ehe sie ihn ausgab, aber,
gerade deshalb behagte es ihr so, sich endlich alle Genüsse
des Reichthums verschaffen und sie ohne Gewissensqualen
und ohne Sorge für die Zukunft genießen zu können.

! Sowohl sie als Solör hatten eine harte Jugend im
ärmlichen Heim ihrer Eltern erlebt. Es war in der That
nicht angenehm, daran zurückzudenken, und daher war es
auch so herrlich, zu wissen, daß sie jetzt im Stande waren,
ihrem eigenen Sohn eine sorgenfreie und fröhliche Zukunftzu bereiten. '

Der liebe Nils verbrachte alle seine freien Stunden
damit, auf die Straße zu laufen, mit Kameraden sich
heruniznschlagen und den kleinen Mädchen die Cour zumachen. °
. ^en,en tuav  ihm eine wahre Plage und mehrnials
dachte er ganz ernstlich daran, mit einem Schiff zu ent¬
fliehen, um der Grammatik, den Jahreszahlen und dem
Rechnen zu entgehen.

Der Vater schämte sich dieses faulen Schlingels von
«jungen, aber die Mutter fand ihn dessen ungeachtet ebensoprächtig. '

tvlichs hoch empor und war breitschilltrig mit
prächtigem Gesicht und goldigem Haar. Seine Augen waren
blaugrau und standen etwas hervor, hatten jedoch einen
hellen freien Blick.

Die Mutter hatte in ihrer Jugend Anlage zum Zeichnen
gehabt und diese Anlage schien sich auf den Sohn vererbt
zu haben. In der Schule ruinirte er sein Pult immer mit
Schnitzereien und Zeichnungen, die Wände und Bänke
trugen überall Andenken an sein Messer und seinen Blei¬
stift Ja , es waren sogar rothe und blaue Bleistifte, denn
er fand großes Vergnügen an den Farben.

Als Nils beim Abiturienlenexamen durchgefallcn war
und der Vater ihm deswegen eine tüchtige Ohrfeige gab,
sagte er unerwartet:

, Du bildest Dir vielleicht ein, daß ich zu nichts tauglich
wäre, weil ich mir aus Mathematik und Griechisch nichtsmache?

Wozu hast Du denn Lust? fragte der Consul erregt.
Meinetwegen kannst Du Schneider oder Schuster werden,
wenn Du es wünschst. Wenn Du Dir nur etwas zum
Ziele nimmst. Etwas Jämmerlicheres als einen Menschen,
der nichts zu thun Lust hat, kann ich mir kaum denken.

Ich will Künstler, Maler, werden, antwortete Nils, unter
den blitzenden Blicken des Vaters zitternd.

Maler? Haha! lachte der Alte höhnisch. Ja , ich ver¬
stehe Dich— um ein rechter Tagedieb zu werden.

Um Künstler zu werden, dazu bedarf es ebenso des
Studiums und der Arbeit, wie zu jedem andern Lebenstveq.
antwortete der Sohn.

Der Consul widerstrebte lange diesem Ansinnen. Es
war für ihn ein bitterer Gedanke, daß er nach einem
langen strebsamen Leben seinen einzigen Erben als ein
unnützes Mitglied der Gesellschaft ansehen sollte, denn
ihm mangelte jede Vorbedingung dazu, in dem Kunstdrange
seines Sohnes etwas Anderes als Unlust zu ernster Arbeit
zu finden.

_ Ich habe ihn viel zu viel diesen schwachen Frauen-
handen überlassen, wiederholte er kopfschüttelnd, dem
Jungen fehlt das Centrale, das Gefühl der Verantwortung.

Endlich mußte er sich doch den Bitten und Thränen
seiner Frau beugen, und Nils bekam die Erlaubniß
zu reisen.

Nun wirst Du zu zeigen haben, wozu Du tauglich
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bist, sagte er zu seinem Sohn. Ich werde Kost und Logis,
sowie die Kleider und den Unterricht für Dich bezahlen,
außerdem erhältst Du aber nicht eine einzige Oere.

Nun ja, nicht alle bekommen so viel, antwortete Nils.
Ich habe gehört, daß die meisten unserer Künstler in
München und Düsseldorf sehr viel knappere Mittel haben.
Es wird für mich nicht schlimmer sein als für die anderen.
Du wirst mich keinesfalls verhungern lassen.

O du lieber Gott! rief die Mutter und umarmte ihn
weinend. Nein, Du sollst es sicherlich nicht schlecht haben!

Höre nun endlich auf mit diesem ewigen Geweine!
donnerte der Consul, indem er mit dem Fuß auf den
Boden stampfte.

Seine Frau ließ den Sohn erschreckt los.
Aber Nils war so erfreut darüber, endlich seinen Wunsch

in Erfüllung gehen zu sehen, daß weder der Widerwille des
Vaters noch der Kummer der Mutter über die Trennung
ihn sonderlich berührte.

Der Consul folgte treulich seinem einmal gefaßten
Plane, nämlich Nils so sparsam wie möglich mit Geld zu
versehen. Aber der „verunglückte Laban", wie er ihn
nannte, litt wirklich keine Noth, denn die Mutter begann
an allen Ausgaben des Hauses zu sparen, um ihm jeden
Pfennig zu senden, den sie erübrigte. Und in dem reichen
Hause konnten diese Sparpfennige zu recht bedeutenden
Summen ansteigen.

Dank dieser vollständigen Befreiung von materiellen
Sorgen konnte sich Nils auch der einzigen Arbeit, zu der
er starken Drang fühlte, ungestört hingcben. Jetzl ging es
plötzlich vor ihm auf, daß er doch etwas von der Natur
des Vaters geerbt hatte. Hier zeigte sich dieselbe zähe Aus¬
dauer in der Verfolgung de§ einmal gesetzten Ziels. Er
war stets einer der Ersten, die sich in der Kunsthalle ein¬
fanden, und stets unter den Letzten, welche bas Atelier
verließen.

Nils Solör war schon mehrere Jahre von der Heimath
fern und hatte stets durch Briefe an die Mutter und Ein¬
sendung von Bildern an den Knnstverein von sich hören
lassen. Er wurde in Folge dessen bald zu einer der
jüngeren Kräfte gerechnet, deren Erstlingsarbeiten die reichsten
Verheißungen gaben.

Hierdurch wurde der Consul nach und nach beruhigt.
Er fand sich in diesem Unentrinnbaren zurecht, das einst
vor ihm als eine bittere Enttäuschung, fast als eine Schande
gestanden hatte.

Dagegen war die Mutter jetzt wie immer lächelnd stolz
auf ihren prächtigen Nils.

Endlich eines Sommers kam er zurück und suchte sofort
seine Ellern aus, welche in einem Badeort am Christiauia-
fjord wohnten.

Die Wohlhabendsten der Patienten wohnten in dem
einzigen Hotel des Orts, einem weiß gestrichenen zwei¬
stöckigen Hause, dessen Ausstattung alles andere als elegant
war. Und hier in dem großen Raum, dessen Mittelpunkt
von einem viereckigen Zimmer mit Ausgang auf einen
Balkon gebildet wurde, hatte der Consul Platz bekommen.

Nils kam die Treppe heraufgerannt und stürzte in das
Zimmer, ohne anzuklopfen. Er umarmte die Mutter und
drückte dem Vater die Hand.

(Fortsetzung folgt.)

wiMiffi Bock A
Fernsprecher Io. 270. 0. Willielmstrasse 8.

Grosser Jahres - Ausverkauf
vom f.—15. Februar er.

Zur Itiiuimmg aller Restbestände in

Seidenstoffen, Sammeten, Blousen, Jnpons, Ecliarpes etc. etc.
dienend, bietet der Ausverkauf durch Lieferung nur bewährter Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen

hervorragende Gelegenli eitskäufe.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.
1292
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Elnladim ^,
Das Unterzeichnete Comitee erlaubt sich die

Bürgerschaft Wiesbadens und der Umgegend zu dem
Mittwoch , «len 7. Februar , Abends 7 '/a Uhr,
im Kurhause stattfindenden

Ballfeste
zum Besten der Errichtung einer

Heilstätte für Lungenkranke
ergebenst einzuladen.

Der Billetverkauf findet gegen Subscription
an folgenden Stellen statt:

IFauptkasse des Kurhauses , Wies¬
badener Kunstsäle , Club , Casino,
Nonnenhof , Restauration Engel,
Jurany & Mensel Nachfolger , Feiler
& Gecks , Moritz und Munzel,

die Karte zu 5 Mark«
Anzug : Damen : Gesellschafts -Toilette,

Herren : Frack.
Das Comitee:

Freifrau Theodore von Knoop,Ehren -Yersitzende.
Fräulein Nelly Aufennann.
Frau Justizrath Bergas.
Frau Professor Borgmann.
Frau Consul Boehl.
Frau Ludwig Deneke.
Frau Richard Fleischer.
Frau Friedrich Goetz.
Frau Oberstleutnant Freifrau von Hügel.
Frau Oberamtmann Jocknsch.
Freifrau von Keyserlingk.
Frau Capitänleutnant Klett.
Freifrau Willy von Knoop.
Frau Major Kolb.
Frau Oberregierungsrath Krause.
Frau Dr . Lehr.
Gräfin Matuschka -Greiifenklau.
Frau Geheime Justizrath Meyer.
Frau Dr . Obertüschen.
Frau Oberleutnant La Pierre.
Frau Justizrath Scholz.
Frau Landgerichts -Präsident Stumpff.
Frau Dr . Touton.
Frau Regierungs -Präsident Wentzel.
Karl Prinz von Ratibor.
Ober-Regierungsrath Bake.
Stadtrath Bartling.
Stadtrath Bickel.
Oberforstmeister von Dornstedt.
Professor Director Breuer.
Dr . L . Dreyer.
Rechtsanwalt von Eck.
Hoflieferant H . W . Erkel.
Rechtsanwalt Guttinann.
Freiherr von Hadeln , Oberkammerherrj
Adolf von Hagen.
Amtsgerichtsrath Hardtmuth.
Jlofjuwelier Moritz Heimerdinger.
Justizrath Dr . Herz.
Oberstleutnant Freiherr von Hügel#
Kammerherr von Hülsen.
Regierungsrath Kantel.
Oberrealschul -Director Kayser.
Freiherr Willy von Knopp.
Dr . med . B Laquer.
General der Kavallerie von Lenke.
Dr . Lugenbithl.
Geheimer Justizrath und erster Staatsanwalt Meyer.
Heinrich Montandon.
Landgerichts -Director de Niem.
Dr . med . G. Obertüschen.
Landesbank -Director Reusch.
Bernhard Prinz von Sachsen -Weimar.
Telegraphen -Director Freiherr von Seckendorff.
Director F . Schipper.
Graf Schlietfen.
Landgerichts -Präsident Stumpif.
Postdirector Tamm.
Geheimer Baurath Voiges.
Major Voigt.
Regierungs -Präsident Dr . Wentzel.
Banquier Theod . Weygandt . F450

reichhaltigste Auswahl
V bei

C. Schellenberg,
Goldgasse 4.

15005

vorräthig.
Wein-Etiketten

15214
«Fos . Ulrich , Friedrichstrasse 39,

nahe der Mirchgasse. _

Strumpf-Strickerei. ♦
Sof. SBebiemtiifl. Billig. Preis«. Gute Arbeit. 1046

V.  Müller , 18. Michelsberg 18,

Von Seiner Majestät dem Kaiser genehmigte

Grosse Freiburger Geld -Jjotterie«
Hauptgewinn «*. 1ÄF -OOO Mk. 1 LOOZOOO Mk.
EbÄ-EbEbEb Mk. Mk, mit  Prämie auf das»«letzt gezogene loob
T'Z -OOO Mk. Hauptgewinne 50 9000 Mk.
ZZdOOO Mk. SO -OOO Mk. LO -HKOG Mk. ZOGO Mk.2 i MKiÄKMU Mir otn ofp Geringster Gewinn Mk. IO, alle haar ohne Abzug hier

lTlK . elc - zahlbar . Loose k 3 Mlc., 11 Loose SO Mk. bei de F » llois,
alleiniger General-Debit, Wiesbaden, Langgasse 10. 1131

Diese Loose sind auch zu haben bei allen Iioozeverkünfern in Wiesbaden und ausserhalb.
Ziehung sicher 10. bis 13. Februar . Nach ausserhalb für List®und Porto SO Pf. beifügen. |

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstraße9 (Mi).
int Hause des Herrn Ott » £k ‘br r t. 1450

Julius Moses.
MMilMuW- unö DesWcAllS-Allflütt.

Verfahren gesetzlich geschützt.
Radicale Vernichtung vvn Motten, Wanzen, Holzwürmern und

anderen Jnsecten nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen¬ständen.
Dcsinfeclion aller Gebranchsgegenstände und Räume nach

Kraukhetts- und Todesfällen.
Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise. 15224

Heinrich Sperling :, Moritzstraße44.

Gefichtsdarnpfbä-er!
Bestes Mittel zur Beseitigung von Mitessern,

Pickel«, Blüthen re.
Institut für Schönheitspflege,

Friedrichstraste 14, Part . l.

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachszu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
TJeber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : »,%’on der Frau für die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Mein , früher Oberhebamme an der
königl. Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr. 65.
Versandthaua hygicn . Sclmtzartikel. _ F 134

Jugend frisch und schön erhält sich der Teint bei
Gebrauch von Ifelzner -CJeissier ’s achter

fiandmandelklele
per Dose 60 Pf. und 1.— Mk.

Depdts : Apoth . A . Herling , Drogerie , Ed . Brecher,
Neugasse 12, Willy Graefe , Webevgasse, Carl Giiather,
Webergasse, Willi . Jenett , Häfuergasse 1 , S.udwig
hange , Taunusstrasse 48, Ed . ltosener , Kranzplatz,
Itichard Seyi , Yictoria -Drog.,Rheinstr .87, Oscar Sichert,
TaunuBstr., I . onis Schild , Langgasse, Christ . . Tan her,
Kirchgasse, J . B . Wiilms , Michelsberg, A . Cratz , Lang¬
gasse 29, Fraui AI tstaetter , Webergasse 20, H . W . IBanb,
Saalgasse, 3®. Jung , Wilhelmstraßse, Carl K*ortzchl,
Rheinstrasse 56, Joh . Wunderlich , Wilhelnfstrasse 48,
Er . Mtompel , Neugasse 17.

Ton um aen Murr»!

Mein Wurzeuftiftbeizt pichtu.schmerztMK. wirkt
Uber wundeiiur , M- M sMeiidcr Anerkennung

exitien ist. Fn beziehe« Fro Stück 80 Pfg.,
' Pfg.Port- 20 Pfg. ?°«
Paul Kock,

PreisliW üW iKul
Fr«iioitlW

Gelsenkirchen 631i. W-
grat. ünd frank».

^rlerprÄnLng.
r Mb

Zch dankt 5S$« itS)t
inrtn Warzeyitiß. S.i
SÄ

di»b«H, 2ß. 9. 1899.
3a uL Kockl
i3it für Ihren wunder»

Warze 21 Jahre
urid seitdemt<§ best St ist gebraucht habe ist

sie Warze weg.
Achtungsvoll Dom. Doltnschek.

In Wiesbaden zu haben bei: Er . Bompel , Drogerie,
Apotheker Otto Sichert , Drogerie, Drogerie JJloeims,
Taunnsstraße 25._ _ _ (0.1767) F191

Prima Kochbirnen
per Pfund 15 Pf., per Centner 14 Mk. 1399

(Sehr . Hattemer , Friedrichstraße47, Laden.

ISordeanx -W ei sie 9
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . L.
Preislisten und Proben.

ab. Man verlange190
C»  Spliadler , Eleonorenstr. 6.

(K.« Ti
Vorzüglichen

neuer Ernte
per Pfd. von 3 Bark an,
empfiehlt 15323

A . ISerliiajsy, Drogerie,
Gr. Burgstrasse  12.

Aepfel.
. Alle feineren Sorten Tafel - u

in jedem Ouantilin ab Wirthschasts-Aepfel geben
13383

Gefir . Hattemer , Obstladen,
Friedrichstraße 47.

Großer Möbel-Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses Schützenhofstraße3 und baldiger Räumung

desselben unterstelle ich von heute ab die in großer Answahll vorhandenen

Möbel, Bette», Spiegel»itü Polsterwaaren
zum

Total -Ausverkauf.
Sämmtliche Maaren sind solide gute Fabrikate und gebe solche zu

allerbilligsten Preisen ab.

D. Levitta , Schützenhofstraße3, 1.
NB. Sechs Cassaschränke , grosse n . kleine , gebe znm Kosteiipreiö ab.
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Fortsetzung
der Berfteigeruug

von
Dame« - Kleiderstoffen
in Wolle, Seide re.,
Blouse», Costiimen«.
dergl. m.

im Aufträge des HerrnH . W. Lrr„ MG
in dessen Lndenlokal

16. Wilhklmstr. 16
fPSF**heute- MW

Dienstag, den 6 . Febr . er., und den
folgenden Tag , jedesmal Morgens
ÄVsN. Nachmittags 2VsNhr ansangend.

Sämmtliche Waaren sind von
bester Dualität und erfolgt der Zu¬
schlag ohne Rücksicht auf den Werth.

Willi . Helfricls,
Auktionator und Taxator.

^ Geschäftslokal : Friedrichstrahe 47.

Wsltidimü.
zur Bekämpfung der Vivisektion

JUstheilung Wiesbaden.
Der bereits angekündigte

Bortrag
des jtraltt. Arges Dem flr*» ö. Kpohr

ans Frankfurt a. M .,
über das Thema:

„Die Vivisektion vom Stand¬
punkte der Heilknnde und
Sittlichkeit (Moral )",

findet am Dienstag , den 6 . Februar , Abeuds
8 Uhr, im Saale des „Schützenhofes ", Schützen¬
hofstraße, statt.

Alle Mitglieder sind freundlichst eingeladen; Gäste
herzlich willkommen.

Eintritt frei . Eintritt frei.
Anmeldungen zum Beitritt werden nach wie vor

Alwinenstraße8, und nach dem Vortrage im „Schiitzenhof"
entgegengenommen. F 443

Anthropologische Sektion.
Miltwocli , den 7.  d . MT., Abends

6 Uhr, im Kothen Haus : ATlorscliütz r
Der germanische Schädel.

Gäste willkommen. F 421

Trockene Zimmerspime »$.’
heimcrstraße 51, Part., imb Kirchgasse 51, Papierladen. 67

GenlneFs

Hor-KalligrapbA7 (•ander ans lainz.

FC,

Gleich den Vorjahren, so auch in diesem H ' feine«! 43 . Unterrichtsiahres. wird derselbeam nächsten
Mlontag , 12. Febr ., ^ ^  loaben««in2Bic§babeit einett—
oinon oin îgon — Eyclns von 13 Lehrstunden seiner die «dandschriston verbessernde»^chroib-
Methode eröffnen und um gefl.UUmeldnngen Tags zuvor (Sonntag ,11.Feßrnar)
bon 10 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm, in dessen Wohnung im HahN , Spieg0lgass0 , gebeten.

Vermöge dieser seiner eigenen notorisch von bestem und stets steigerndem Erfolge begleiteten Schreib-Methode wird er»
^enermaßen Herren wie Damen Gelegenheit zur raschesten Aneignung einer ideal -schöne«, «ach der neuesten Art formirten
Schrift geooteil und das bisher Versäumte oder nicht Erreichte in überraschendster Weise ersetzt.

Personen haben sicha>, dieser seiner,durch 43 Jahren von ihm gelehrten Handschriften-Verbesserungs-Methode
vctyeingt , zweifelsohne der beste Beweis für die Trefflichkeit seines Zieles sicher bewußten und unvergleichlich erfolggekröntenUnterrichts.

Räumungs -Verkauf!
Vom .l , Februar l*ts§ IS . Mära r.

gewähren wir auf

an gef ., gezeichnete u . fertige
Handarbeiten, Korbmöbel, Holz- und Korb-Waaren

2©% Rabatt.
E . Jj . Specht & Cie . (lull Conrad Becker).

Wilhelmstrasge 4 ®. 130T

* ' •11 Unsere JITeu l
Plättmasehine

Hand- od. Kraitbetrieb,Gas- od.Petroleumheizung,trocknet,
plättet Kragen, Manschetten, Servietten, Gardinen.

Humsch <8i llaimner , Forst ( IA) .
— Vertreter gesucht. — (Bä277g ) F118

sind frisch eingetroffen.

J. C. Roth
1612

Wilhelmstrasse 54, •
„Hotel Block “.

8
ie danken mir sr~
Ö™iL wenn&ie nupl.L-leI,r. über
n. ärztl.Fcauenschich„v.ki.S «lesin.P.Krzbv. graNS. Üel)tt.  ähiffl statt
1L0M .S0PstV-rlchl. SoPfg.mehr.
H. Oscltmann . Konstanz. M. lg.

(Maga 4169
F114

Flechten,
Röthe, Mitesser, Sommersprossen haben Sie nie bei
Gebrauch von Knhn's Glycerin-Schwcfelmilch-
seife»50 u. 80 Pf., empf. me « 8i«i»«rt . Drog.,
Marktstraße9, Cli . Tmifter , Drog., Kirchgasse 6,
Drog. Sanitas , Mauritinsstr. F182

X Beste
Anthraeit

für Danerbrand -Oefen.
urfel

. Anthraeit -Würsel von Kohlscheid, außerordentlich heiz-
krariig und ivarsam im Brand,
Eirglische Anthracit -Würfel , ganz vorzügliche Onalitüt,
von keiner anderen Marke übertroffen, empfiehlt centner- und
fnhreniveisc billigst Fernsprecher 646.

Wi!h. Theisen, Köhlenhaudlmig,
_ Luisenstr. 36, Gcke der Kirch gaffe«_15321
gt % Belgische g  ^y\  Änker-Änthracit y\

der Zeche Boimc Esperance Merstal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,
empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Th . ®g»l»w <j>Is8 £»utli , Nerostrasse 17.
Zimmcrspäne und AbfaUholz zu habe» Morttzstr . 23

u . Zimmerplatz, Rondell. 189

Ausverkauf!
Wegen demnächstiger Verlegung meines Geschäfts nach Seerobk«»

stratze 16 findet bei mir bis Ended. M. ein

Ausverkauf
meiner

Colonial - und Materialwaaren,
Delicatessen , Conserven, Weine,

Cognacs
zu herabgesetzten Preisen

statt.
W. Kiingelböfer, Oranienstraße 43.

Orangen, Schmalz, Citrönem
Citronen per Stück5 Pf., Orangen3 Stück 10 Pf per Stück

4. 5, 6 8 ». 10 Pf., süße Frucht, tm 100u. in ganzen Kisten bill.garantlrt reine« Schweineschmalz per Pfd. 42 Pf., bei5Pfd. 40 Pf.
_ _ lb". MH Her , Rerostraße 28 . 1606

Wilhelm Pütz,
Schnhwaarenlager,

W eh erg asse 2 ^. liirchga ^ e 18.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe säinmtlicke noch vorräthige
Winter-Schuh waaren

c

«u bedeutend erinteigteu Preisen.
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»Walhalla‘ e .
Haupts -Restaurant.

Dienstag mul Mittvvoeli:

Frei -Concert
der Th  eaterkapel1e.

99-

Wiesbadener Carneval-Verein
IVarrhalla “ .

Joiintflo, den 11. feil ruöv,
Abends 7 Uhr 11 Min . :

Große Gala-Damen-,
Fremden-

n. Verbands-Sitzung
mit darauffolgendem

Baü
unter Bethciligung der Comitees n.
Präsidenten der großen Carneval-
gcseltschaftcn von Frankfurt,
Mainz, Hauan,Sachsenhanseu
u.Darmstadt»sowie des Schmink¬
kasten, in dem auf« Närrischste
decorirlen Theatersaal des

„Walhalla ".
Eintrittspreiser Fremdenloge3 Mk.. Logen2 Mk., Balkon
cdcrsitz) 2 Mk., Balkon (Rück- u. Mittelsiy ) 1 Mk., Parterre 1 Mk.
Karte» im Vorverkauf sind zu baden bei den Herren:

J . Clir , Calüclilieli , Nerostr. 2, Otto ( Jiibelbacli . @d)loal=
bacherstr. 71, Jacob Fuhr , Goldgasse 12 II. 17, Bauer , Feld¬
strabe 9/11, W . Fiitz , Webergasse 87 n. Kirchgaffe 13, Weber,
Saalgasse 30, Ooclser , Nerostraße 5, B<'riciiricii Müller,
Nerostr. 23, Fritz Gärtner , Wilhelmstr., am Theater, *•>. A.
Bender , Wilhclinstraße 54, August l &öbler , Saalgasse 38.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, 11. Febr.,
Vormittags von 11 bis 1 Uhr. ' F370

Saalöffunng6 Uhr. Beginn präcis7 Uhr 11 Minute».
_ ___ _ Das Comitee.

Bahnhof -Hotel,
23 . Nheiustrahe. Rheiustrahe 28.

Dienstng: Metzelsuppe,
FI ». Waeiier

Kl . Cigarren - n . Schreibwaaren -Gcschäft (als gute
Nkbenbeschäftignua) Verbältn. halber sofort billig zu verkauseu.
Offerten unter V . W . Bccio qu den Tagbl .-Verlag. 1058

Ein gutes Cigarren -Geschäft mit Nebeugeschäst, in Kurtage,
sofort zu verkaufen. Erforderlich 1500—2000 Mk. Offerten unter
» . C . 58 an den Tagbl .-Verlag.  _

GutgehendeMaschincnstnckcrci billig zu verkansen. Offerten
uiiter A . « . haiiptbostlageriid.

Freihandverkauf. 1459
Bersch, gute Gemälde , Kuustmappe, eleg. Salontischchen,

Säule , 2 elegante Gaslüi 'ter, schöner Ofen (Amerik.), eleg. Eß-
service (24 Pers .). feine Nippsache», Basen, 24 eleg. Mocca-Tassen,

kraitige Figur , 1- und 2-spanu.
gefahren und geritten, scheu- u.

fehlerfrei, lammfromm, in gute Hände zu verkaufe». Neflcctaiiten
wolle» ihre Offerten unter Hl. » . SS im Tagbl .-Verlag abgeben.

.Hochtr. gute Kuh zu verk. Sonnenbcrg, Üauggasse 2.

Schottische Schäferhunde,
6 Rüde», 7 Woche» alt, mit Stammbaum , Stück 30 Mk., zu ver¬
kaufe». Z» erfragen im SchirmgeschästLanggasse 8.  1533

Ein präm. Zwergspitz (s. anbgl.) z. vk. Sedaiistr. 11, 1 r. 1409
.Eia 10 Monate alte«, sehr hübsches Zwrrgspitzchen zu ver-

kanfkii. Stubenrein , äußerst wachsam, treuer liebenswürdiger
Charakter. TaiiiiNSstraße 25, 1.  _ 1445

Ein Papagei mit Käsig , zweischläfrigeBettstelle, fast neu,
ein einthuriger Kleiderschrank, ein Bricsreal (alphabetisch) zu
verkaufen. Näh. Luisenstraße 17, 8 r._

wozu freuudlichsteinladet

Irösl. Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze _ _ __ ____

Nahrhaft , wohlschmeckend , billig , sofort herstellbar . iö74
Empfohlen yon Curl Werts , Wilhelmstrassc 18.

Elcg. neuer leichter Landauer Wagen,
einspännig und zweispännig eingerichtet, zu verkaufen. 1234

Th . EiUigoiir , Fricdrichstraße29.

Schöner iprech. Papagei bill. zu verk. Stislstr . 19, P . 1562
Kanarienhäyne, fleißige Sänger, und ein Dachshund, kl.

reine Rasse, zu verk. Hellmundstrabe 87, Mittelb, bei tlii. Scholl.
Harzer Kanarienvögel b. zu vk. Maucrg. 8, B. 2 r. 1524
Einpfchlc meine mit vielen Ehrenpreisen prämiirteu edle»

Kanarienhähne n. Weibchen. Häfncrg. 5, 2. 926
Kanarienvögel zu veikautcn Neugasse4, Hlh. Maus. 562
llnisormmantel zu verkautcn Oranieustraße 39, Htb. 2.
Eleg. Frackanzng, Wintcrpaletot, neu, b. z. vk. N. Tagbl . 14«1
Mask.-Auz., Seide (Stern , Polin ), b. z. vk. Karlstr. 41, 8 1. 969
Eleg. Domino, neu, bill. zu verk. N. tu, Tagbl.-Berl. 1477
M .-Anz., bl. Atlaspierette, billig zu verkaufe» Neugasse 17, 2.
Ctolvn-Anzng billig abzugkbeu Dotzhcimerstraßc 40, Hth. P.
Herren-Masken-Costüme» fast ueri, 14. Jahrh., brauner

Sammet , billig zu verkaufenFriedrichstrabe10. Stb . 1 St ._
Ein eleg. Masken-Coitum für 10 Mk., 1 Helles Kleid Ü Mk.,

1 Jaguet 2 Mk. zu verkaufenRiehlstraße 9, Hth. 2 r._
Eleganter roth-seidener Domino mit Kappe u . 2 Larven,

einmal getragen, billig zu verk. Näh. Philippsbergstraße 35, F.
lianinos , einige gebrauchte gute Fabrikate , billigst.

Neues X -sait. 420 Mk. 1100
Blcinricla H ol ff . Wilbelmstrasse 30.

Großes Bechstein-Ptanino,
anßcrgew. Ausstatig ., massiv Ebenholzgehäusc, ist für Ausnahnie-
preis zu verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genonimen. 954

4». Schulze , Clavierstimmer, ScharnHorststr. 20, P.
Pianino billig zu verkaufe» Nbeinstraße 38, 3 r.
Pianino, ein gebrauchtes, bill. zu verkaufen. Näh.

Schwalbacherstraße II , Bäckerei.

I Cin Salon Pianino in Nntzbanmpreiswerth zu verkaufen Adolphstraße 6, 2. Etage rechts.

~ Albretzlslraßc 30
auch bei Ratenzahlung.

jeder Art,
16099

.Zwei OelgemälSe ÄÄVC
verkaufen„Taunus -Hotel", Zimmer Ro. 23. 1563

(Eicpite Schlafzimmer-Einrichtung,
matt Nußb., billig zu verkaufenKarlstraße 32, Werkstätte. 812

PST* Eine schöne Eichen-
Spersezimmer-Einrichtung,
gebraucht, mit Lederstühlen, ist billig zu verkaufe».

>F«»i-d. TBiäücr. Lauggasse9, vis-ä-vis der Schiitzeuhosstr.
PV Sn  verkaufen

eine gute Nähmaschine für 30 Mark und ein schöner Teppich.
Perd . Müller , Lanqgasse 9.

PiT 0 Hu verkaufen
„ W Klapp-Stühle

ans de:n Köttigl . Hoftheater , verwendbar für Läden und Werk¬
stätten. ICerd . Vgüller , Langgaffe 9.

Drei egale schöne Bronze-
eingerichtet für Gas und elektrisches Licht, billig
z» verkaufen.

Feld . Müller , Langgasse 9.
Betten von 20 Mk., Sekretär 48, Nnsivanm- und

Eichen-Büffet 135 Mk., Spiegel, Bücher, Kleider, Küchen-
und Weitzzengschränke, Waschkommodemit und ohne
Toilette, Schreibtische, Garnitnren v. 40, Eichen-Schlâ -
zimmer-Einricht., reich geschnitzt, sowie alle erdenkt.
Sach. bill. z. h. Herma,tnstraße12, I St . 14036

Gut geard. Möbel, meist Handarb., weg. Ersparntß der Ladeu-
miethe billig zu verkaufen: Vollst. Betten 50—100, Bettst. 18- 30,
Kleiderschr. m. Aufsatz 21—45, Kommoden 24—30, Küchenschr, beff.
Sorte , 28—32, Berlteows 34—55, Spruugr . 18—25, Matratzen m
Seegr .. Wolle, Afrik u. Haar 10 - 50, Deckb. 12- 25, beff. Svphas
40—45, Divan u. Ottom. 25—55, pol. Sophatische 15—22 Mk.,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. Fraukenstraße 19. H. P . u. B . P.

Berschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkansen
Mauergasse 15, 1 St . rechts. 665

Freihandverkanf HerSerstr . 4 , 2r.
Fortzugs halber Mah.-Möbel, Betten, Spiegel , Kupferstiche, Damast,
Drell , Leiuenzeng, Krystall, Porzellan re. Händler verbeten.

PHP*Gebrauchte Möbel.
Ein hockihäupliges Bett , nußb. polirt , vollständig , 1 Ber-

tieow, 1 Wascheonsol, 1 Kommode , 1 Chaiselongne , 2 bequeme
Plüschseffel, 1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Pfeilerspiegel mit
Stufe , 1 Auszugtisch, 1 Wasdikommode, 1 Sopha » 1 Regulator-
uhr, 6 schöne Stühle , 1 Kleiderstokk , verschiedeneSpiegel,
1Nachttisch, 2 schöne Muschel-Bettstellen, 1Küchenschrank,1Anrichte,Küchentisch,1Deckbett und2Kissen, 1Gas¬
luster, 1 Geldschrank und sonst noch verschiedenes mehr wird
freihändig billig verkauft. Näheres 1467Albrechtstrake 24.

E. Bett , 1 Koni., Kleider- u. 5dücheuschr. zu vk. Goldg . 10. 1522k
Mädchen-Beit 20 Mk.. runder Tisch 10 Mk. u. 1 großes altes

Sopba zu verkaufen Miwelsberg 26 1 St.
Eiserne Bettstelle mit Matratze billig zu verk. Kelleistraße 7. 4.

Gelegenheitskauf.
Zwei egale hochfeine Mahagoni-biuiaSW verkaufen Pllbktchls

siratze 24.

HasideSsflieil des „ f^ iesbadenei * Taijfolati 1*«
Der auswärtige Handel des Deutsclien

Zollgebietes im Jahre 1809.
Die Ergebnisse des Warenaustausches des Deutschen Zoll¬

gebiets mit dem Auslande im Jahre 1899 werden in dem
Dezemberheit der „Monatlichen Nachweisungen über den aus¬
wärtigen Handel etc.“ vom Kaiserlichen Statistischen Amte ver¬
öffentlicht . Danach stellen sich die Endsummen nach den vor¬
läufig berechneten Werthen tolgendermassen:

1899er Ge s am m tein fu h r wert he nach den für 1898
festgestellten Einheitswerthen in 1000 Mk. : 5,495,853 gegen
5,439,676 und 4,864,644 in den beiden Vorjahren, daher mehr
56,177 und 631,209. Edelmetalle 298,843 gegen 359,030 und
183,947. An der Werthzunahme sind hauptsächlich betheiligt:
Abfälle , Drogen etc., Eisen und Eisenwaaren , Instrumente,
Maschinen und Fahrzeuge , Kautschuk und Guttapercha, Seide
und Seidenwaaren , Kohlen, Thiere und thierisclie Erzeugnisse,
Wolle und Wollonwaaren , an der Werthabnahme : Baumwolle
und Baumwollenwaarcn , Erden, Erze etc., Flachs , Getreide.

1899erGesammtausfuhrworthe in 1000Mark : 4,151,707
gegen 4,010,565und 3,786,241 in den beiden Vorjahren, daher rnohr
141,142 und 365,466. Edelmetalle : 160,287 gegen 253,999 und
151,266. Die Ausfuhrwerten haben hauptsächlich zugenommen
bei Baumwolle und Baumwollenwaaren , Drogen , Apotheker - und
Farbewaaren , Eisen und Eisenwaaren — um 42 Millionen Mark—,
Instrumenten, Maschinen und Fahrzeugen , Kautschuk und Gutta¬
percha , Kleidern etc., Kupfer etc. und Kupferwaarcn , Leder-
waaren, Seidenwaaren , wesentlich dagegen abgenommen bei:
Materialwaaron etc infolge verminderter Zuckerausfuhr, die sieh
bei Brodzucker stärker fühlbar machte als bei Rohzucker.

Die Ausfuhrwertes haben eine weit grössere Steigerung er¬
fahren als die Einfuhrwerten.

Was die Mengen  betrifft , so ergeben sich folgende Zahlen
— in t zu 1000 kg —.

Gesammteinfuhr  1899 : 44,651,501 1 gegen42,729,839 und
40,162,317 in den zwei Vorjahren, daher mehr 1,921,662 und
4,489,184. Edelmetalle 1032 gegen 1095 und 1004. 28 Zolltarif¬
nummern zeigen höhere Einfuhrmengen , worunter hervorragen:
Erden, Erze (1,205,129), Kohlen (713,046), Eisen und Eisen¬
waaren (316,032), Abfälle (173,246), Steine und Steinwaaren
(98,398) , Instrumente, Maschinen, Fahrzeuge (49,284). Erheblich
gefallen ist die Einfuhr von Getreide (um 527,709), Drogen-,
Apotheker - etc. Waaren (127,524 — Eiseinfuhr allein Rückgang
um 197,770 —). Flachs etc. (40,405), Baumwolle und Baunnvollon-
waaren (26,284).
oon,nmn mn>‘ “ » sfuhr  1899 : 30,403,008 t gegen 30,094,318 und
odSivln VI, ^en  beiden Vorjahren, daher mehr 308,689 und
2,383,059. Edelmetalle : 363 gegen 501 und 459. Nur 6 Zoll¬
tarifnummern zeigen eine geringere Ausfuhr»,enge als 1898.
Hauptsächlich gestiegen ist gegen das Vorjahr die Ausfuhr von
Erden etc. (208,983), Drogen, Apotheker - und Furbwauren
(53,404) . Instrumenten, Maschinen und Fahrzeugen (50,950), Ge¬
treide (47,115), Steinen etc. (40,325). Erheblich gefallen ist die
Ausfuhr von Eisen und Eisenwaaren (116,337), Holz (44,852),
Material- etc . Waaren (44,649 — Rohzucker weniger 23,129,
Brodzucker weniger 62,596 —I

Wesjfälisclie Uolalcnzechen in ntisländisclivin
» , aitz . Aus Dortmund,  23 . d. M., wird der „Frankf. Ztg.“
geschrieben : „Gegen die Ankäufe von Gruben durch Ausländer
macht sich in neuerer Zeit in industriellen Kreisen eine Ab¬
neigung bemerkbar, die auch dadurch zum Ausdruck kommt,
dass es die grossen Gesellschaften ablehnen, auf die vielfach ver¬
lockend scheinenden Angebote einzugehen. Massgebende Per¬
sönlichkeiten , welche nicht nur die eigenen Interessen verfolgen,
sondern das Wohl des ganzen Industriebezirks im Auge haben,
sind der Meinung, bei einem event. Rückschlag und bei einem
Darniederliegen der Industrie in Deutschland würden die aus¬
ländischen Gesellschaften viel weniger Rücksicht gebrauchen, als
es Seitens der einheimischen Gewerbetreibenden geschieht , die in
flauen Zeiten auch mit Verlust arbeiten lassen , um die Arbeiter weiter
zu beschäftigen.

Andererseits müssen auch unsere Industriellen stark
genug sein, um sich nicht im Inlande von den Ausländern
Konkurrenz machen zu lassen. Die Banken kommen den von
manchen ausländischen Gesellschaften anstatt der Baarzahlung
gewährten Obligationen mit einem gewissen Misstrauen entgegen.
Die Essener Kreditanstalt machte bekannt, dass sie es ablehne,
die für die Zeche Kaiser Friedrich auszugebenden Obligationen
zu beleihen. Die neuen Interessenten der Zeche haben sich nun
allerdings entschlossen , die Gewerkschaft weiter bestehen zu
lassen , es tritt ein neuer Grubenvorstand in Tbätigkeit , als
Gewerke fungiren die auswärtigen Inhaber der Kuxe. Diese
Wendung bat die Kreditanstalt veranlasst, ihre anfängliche Mase¬
regel zurückzunehmen.

Man spricht davon , dass die Gewerkschaft Kaiser
Friedrich demnächst eine Zubusse von 1 bis 2 Millionen
einrufen werde.“

-n. Mer Kuckcrvcrlirniicli IE!iro | ias hat sich in
den letzten Jahren mehr und mehr gehoben, er ist jedoch in
den verschiedenen Ländern noch ein sehr verschiedener, übrigens
am stärksten in den Staaten mit Freihandel . England hat den
stärksten Verbrauch dieses überaus wichtigen Nahrungsmittels,
da auf jeden britischen Unterthan fast 41?/r kg Zucker jährlich
entfallen . Vor allen übrigen Staaten Europas stellt der Zucker¬
verbrauch in den Vereinigten Staaten von Amerika, wo er fast
27 kg pro Kopf der Bevölkerung beträgt . Ein Schweizer ge¬
braucht etwa 231/» kg , ein Däne etwas über 22, ein Schwede 18'/a
und ein Holländer lö ’/s kg . Dann erst folgen die Länder mit
hohem Schutzzoll . In Deutschland verbraucht jeder Einwohner
durchschnittlich 13,71 kg, in Frankreich 13 und in Belgien
10'/a kg. Einen Verbrauch von weniger als 10 kg pro Kopf
haben Oesterreich-Ungarn, Portugal , Russland, Spanien, Italien,
Griechenland und Serbien aufzuweisen , und der Verbrauch sinkt
in einigen dieser Länder bis zu 2 kg herab.

Oie H'ollilage in «ler Bf iltinaiitindustric . Besonders
schwor durch den Krieg in Südafrika in Mitleidenschaft ge¬
zogen wird eines der ältesten und ausgedehntesten Gewerbe in
Holland , die Diamantsohloiferei , die seit langer Zeit ihren Haupt¬
sitz in Amsterdam hat. Wie gross der Diamantenreichthum der
Minen von Kiinbcrley sein muss, ist am besten aus dem Umstand
zu ersehen, dass jetzt , wo die Zufuhr von dort erst seit wenigen
Monaten unterbrochen ist, Tausende von Diamantenschleiforn
brodlos geworden sind. Der hierdurch horvorgorufone Nothstand

ist sehr gross, denn 11,000 Menschen, darunter nur 600 Frauen,
verdienen sich ihren Lebensunterhalt durch die Diamanten¬
bearbeitung . Allein fünfzig grosse Firmen dieser Branche giebt
es in Amsterdam , die im Ganzen 7000 mit Dampf betriebene
Schleifsteine im Gange haben . Eigenthümlich berührt der Um¬
stand, dass in diesen Dampfschleifereien die Steine zumeist
direkt an die Juweliere venniethet werden, die Schleifer also
Privatangestellte der Letzteren sind. Im letzten Jahre belief
sich der Gesammtumsatz in dieser Industrie auf 50,000,000
Gulden.

„Mer Kxport - Agrent “ , die bekannte , im Verlag von
Wendt ii. Co. in Hamburg erscheinende Monatsschrift für die
Interessen des Welthandels , hat aus Anlass ihres zehnjährigen
Bestehens eine Jubiläum s-Numm er veranstaltet , die wir der be¬
sonderen Beachtung aller am Exporthandel betheiligten Kreise
empfehlen . Bei der grossen Bedeutung , die Hamburg als Welt¬
handelsplatz und erster Hafen des europäischen Continents ein-
nimmt, hat eich der Verlag der dankenswerthen Aufgabe unter¬
zogen, in einem zusammenfassenden Artikel dieser Jubiläums-
Nummer ein kurzes , aber vollständig orientirendes Bild dieser
Bedeutung des Hamburger Platzes zu geben . Hamburgs
Stellung im Welthandel , seine Rhcdereien und sein Waaren-
liandel sind ebenso berücksichtigt wie seine Bedeutung
als Hafenplatz und als mächtig aufblühende Industriestadt.
Aus dem sonstigen reichen Inhalt des Blattes lieben wir
an grösseren Artikeln hervor die über die Handels¬
verhältnisse in Brasilien , über Deutschlands Interessen am
persischen Golf, über Deutschlands Verhältniss zu England
und seinen Kolonioon und über die durch die Konzossionirung
der Bngdadbahn in den Vordergrund gerückte Frage der zu¬
künftigen Gestaltung des deutschen Handels in Kleinasien.
Handelsberichte aus Penang , San Sebastian , Porto Alegre , Winke
für den Export nach verschiedenen überseeischen Plätzen und
sonstige für den Exporteur und Industriellen wichtige Mit¬
theilungen ergänzen den mannigfachen Inhalt der Zeitschrift.
Der Umstand, dass der „Export-Agent “ mit jeder Nummer
Fragebogen an die überseeischen und europäischen Abonnenten
etc. versendet und in derselben Weise mit vielen aus¬
ländischen Konsulaten verkehrt , setzen ihn in den Stand,
Original - Mittheilungen über auswärtige Export -Verhältnisse
zu bringen, deren Werth sowohl für den Export -Kaufmann
als den Export-Fabrikanten unverkennbar ist. Auch dürfte
dem Arrangement und dem übersichtlichen Anzeigentbeil
dieser Zeitung einige Worte zu widmen sein. — Der reichhaltige
Anzeigentheil , der sieh fast ausschliesslich aus den ersten Export¬
industriefirmen zusammensetzt , ist nach Gattung der verschiedenen
Branchen sehr übersichtlich arrnngirt, und damit ausserdem noch
eine sofortige Uebersicht des industriellen Inhalts dieser Zeitung
für den Interessenten ermöglicht werden kann , sind sämmtliche
Artikel der Anzoigen noch einmal in einer Rubrik, die sich
„Bozugsquellenlisto und Schutzmarken -Rogistor“ nennt , nach dem
Alphauet der Wuaronartikol mit Angabe der produzirendon
Firmen rogistrirt. Ausstattung und Inhalt dieser Zeitung zeigen
auf den ersten Blick , dass man es bei „Der Export -Agent“ mit
einem wirklich hervorragenden und vornehmen Organ für Welt¬
handelsinteressen zu thun hat . Wir können die Zeitschrift allen
Interessenten nur angelegentlich empfehlen.
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Amgegend
ist feit L8S2 das
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Aligemem benutzt XÄ " ^ «,««„-» «„» ->..

-ooooäooo « -

Webe -r sichtttch geordnet nach Art und Große des zu vermiethenden Wounrs

i ! ® rttftgeÄ? w,<ft  I« SMfttRÄÄ «t Bäckerei ' " ' -Langpässe 27.

Das

Wohiiungsuachüitis-Bmeau
Lion,

Schillerplatz K— Telephon No . 708,
^ipfiehlt sich den Miethern zur kostenfreienBeschaffung von

Fainilien -Wohnnngen,
Geschäftstokalen,
möblirten Zimmern.

tlrrmirthttttize«
Nillen . Hiinfer etr.

i . ? ***! Herrn Hr > Wood bewohnte klein « »Nil ' -,
Bicrstadterhöhe 15 , ist per ' sosorl

p »-is 1500 SW . Kaufpreis »8 ,000 1Kf . ffi Vef 10K
™a * « » nmann , Schützenstratze 10.

y ,ft  l m «ofgebäude . zu Büreau-

, , „ Rechtsanwalts von ücli , Slbolüftftrafte 14
iit das Gartenhaus , eiithalteiid 10 Raume

uud Zubehör m t etwas Garte », auf sofort oder später zu ve"m

"" '"i“ !|;t *" * *• W - dA

H»chfeine Billa Schützen-
VrMe u LS2 .7s.7LL »"-®

Roheres Schutzenstraße 12. Max

fifh « «/ ”.' m ^" iaufen . Zwecks Besichtigung wende Mali
}t °- 77’ 810(8 Rah , Goldgasse5. Lackerl. 622

» » » + » * » « + « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

üläinzfirstr YÜI ?, “ >* 12 Zimmern etc ., sowie
. . . ou * ca . 1‘ 2 Morgen Garten sofort od
♦ spater zu vermieten . Preis 4500 Mh . 10^3
• <1 . Sleier , Immobilien -Agentur , Tannniitr . ss . v

Billa Schöne Aussicht 1«
5 »ä ttosass ffastv "*t&
Meitzes Landhaus « ierstadter Höhe mit grobem Garte,,
n »tt . 'Sriu vermiethen . Näheres in, Tagbl .-Verlag . 7006

I ID rt E -si oder später zu vernüethe » zum Preise von
3000, 3500, 4000 Mk. pro anno durch 5819

J . ScMicliting , Nbeiubahnstraße 8.

Herrschaft«. Billa

«Sk Alb  E4 »a *"H ;S

Geschäfts lokale ete.
0 » Hinterhaus , ein geräumiges Souterrain , für

Mschcnbierhaudluug od. bergt, sehr geeignet, cveut . mit Wohnung,
per 1. April zu vermiethen. Näh . 172

«xg». mia , Richard Ad . Meyer , Wilhelmstraße 5.
rin ? iücherplatr »»Nb Blüiherstraße ist per 1. April 1900
s ! AL ? 7 " rechlich . Zubehör (auch für Pferd „ . Wagen ).
rria ^ v.5 ®®! * Metzgerei gecigm, sowie ein Laden mit
»u-, .i 'ch> Zuvch . für ein Eonsnmaesch . u. s. w. zu verm.,
ident , d. Haus mit 3-Z .-Wohn . zu per " Näh . 72? l

, ™ - RIeher , Adelheidstraße 10.

"adcn Kl. Burgstraße 5, L'.LLi
l« i>ohhnt-Fabr >k) se>tl5J . inueget>abt . ca. 30O „.-Mtr .. u . ArbcitS-
aiIHIe  a . l - Ap. z. o. N . A,, « . Tliou , Rheiustr . 105. 4902

9SoeJ rf, f* rrt t̂c .2 4 ÖeXIe geräumige Wcrkstättc, sowie ein großer
Lagerraum per sofort oder 1. April d. I . zu vermiethen. 8 538

. Delsspeestraße 1,
nächster Nahe des neuen Marktplatzes, ist ein Laden mit daran-

^od ^ ^ Ap'rd % "e " miX ^ Wohnung sofott
Lade » « oldgasse 17 , f. jedes Geschäft geeignet, per 1. April

S. zu verm . Nah . Museumstraße 1. A . Barh.
i ? ÄÖß 8l 18 , nabe der Langgaffe. per 1. April
7 ; ,V , zu vermiethen. Mb.  Langgaffe 33. 7730
(U 1’ (tfrCttfiTftfef * 9 »« « Ladenzimmer

Küche und Mansarde Rr l . April" "zu 8 " " ^ h"°daselbß ' bei
SrÄÄTio rt oberb- ®iflentI)iimfr Ma*

Hellmnudst , aße 24 Laden mit 3-Zimmer-Wohnuiig zus. oder
gcthcüt zu vermiethen. Zu erfragen im Bäckerladen 8 ’ 371

«tlPi ’ ll ftrafe b41 ° ' ne  * oii,un,fl 311 veemiethen Hellmund-

ÄWÄ *-“ ' - “ <»«f«M
WEStte ».

Räh . Helkiienstrabe 26, Part . ° 899
lli eine kleine Werkstatt per

s ® « » - " *» »« » . « . „l » .

Marktstr . 12 KSSKSS " * "'"
Lade » Marktftratze 23

pec 1. Apiil 1900 zu vermiethen. Näheres bei 6427

Jsinifutft ^ L 28a^ ü- P • ^ pul zu vm. Mauergaffc 21 . 759
"t! 1““ 01“6' , großer Laden zuzu vernnewett . Nah . im 3. ^ tock. 6954

slf Laden mit oder ohne Woh,utna ans
srnolasktr 3" uerm . Näh . das . 1 St . h. b 7018

Näh Parh ^ aselbsk ° '" " " " ' 3" " " -nieth - n.
«S tf ' s ®iuterI><?u? grobe Helle Werkstäite/ffir

ledes Geschäft passend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei Ix» » «-,
eueitt. fn iiu ctlte flettte Wohnung mitvermiethet werden. 461

Oranienstraße 35 Werkstätte, auch als Magazin zum Auf-
RleNlkraöe 7 m b-xrflA' 3U öerm- Räh . h. Hof I. 7435
^ ' ° <pstratze 4 Werkstatte mit Feuerger .. eveninell mit Wohnung

auf 1. Apnl zu vermiethen. 69S-“
0 ' P .. eine Werkstätte niit Kalkgr. zu verm. 392

Rodcrstraße 41 Laden mit Wohnung (1050 Mk.) zum 1. April
zu vermiethen. Nah . Mainzerslrabe 68. b P

^ ^ » horststratze 5 Laden mit Wohnung. Lagerraum , 36 sll-Mtr .,
.̂ uud Zub -l'° r zu verm. Näh . H-ilmundstr. 41 u. Part . das. 606
ElliatNhors . straße 17 ist eine große Helle Werkstätte , eignet

sich auch für Lagerraum , zu vermiethen. Näh. bei 7412
~x , x .. . . Krlil , Schariihorststrnbe 15. 3.
Scharnhorststraße 18 Lagerraum , schön hell, mittelgroß , gleich

oder spater zu vermiethen. Näh . Scharnhorststrabc 20, 1 835
" ?/ . Eck- Bnlowstraße , ist -in Laden nebst

^ ^.ubebor zu vern,. Nah de, « - I. I. Scharnhorststr . 15. 3. 1031
Scharnhorststraße 28 schöne Helle Werkstätte sofort od. 1. April

zu verm. Wohnung von 2 Ziinmern u. Küche kann beigegeben
r » . . . . .. .

®ä “ ä " S; 6; g . “ » ->" » -d -- 3 «' y»
Ä b\ ere ^ 'zbare Räume zu venniethen. 1136

®WM fm rt hia fr 1‘ eilIe  scho»c belle Werkstatt, von zwei Seiten

tH’/s 5Än ffÄ 's ,« jfa » a
, Uutrefol z« vermiethen
TattttNsstratze 13 , ^vis-ö-vis dem Kochbrnnuen, 14 m lang

5 (2 m drelt, mit 7 iLchanfensteril, nebst Wohnung v. 4 Zimmern
und Zubehör , per 1. April . 7644

^ "annnsstratzc 24 , 8 , Laden mit Zimmer auf 1, April 1900
rC / zu vermiethen. 7444
Söiitvtimftvafic 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh . daselbst

und Baubüreau Saalgasse 1. m
Wcbcrgaffe 48 ist ein Lagerraum z» vermielhe». 7408
Wevergaffe 58 ein für jedes Geschäft passender schöner Laden mit

Nebenraum an s 1. April oder früher zu vermiethen. 7539

ebener Erde , neu hcrgerichtet. gut gelegen, zr
verm . Nah . Hermriiiiistraße 30. 3 r . ü

für ruhiges Geschäft u . 3 Zim ., Küche r
zu verm. Nah . Kirchgaffe 7. Laden„, U1„ vllu,. JIUUJSJlllIC, j, 0(,fn öa

"ä  ÄiSs . ry ,rt," *”4 ”" ‘ >»

Laven .lLW « S 'zK—' «
^SsLÄ .?LM 'K'° ,m - Wte» «

Keller zu vermiethen. Rah.

fÄ % !' """ «— - L
Helle Werkstätte nebst Lngerr . zu v. N. Aorfftr . 17, 1 St l 7508

WshttttttZ
Zn neu eroffneter Zsraße des südwest!. Staditheils dahier ist n

neu erbautem Eckhause schöner Eckladen mit abgeschlossener
Wohnung von 3 großen Zimmer ». Küche. Bad , Mansardeii rc
mit großen Kellern , eventl. mit Lagerräumen im Hof (Thoifahrt
Äü oemuetöen ; auch ist das Hans , welche« eino

2000 Mark Ueberschub rentiren wird, zu verkaufen. Es könntcn
e “ m,,m *■ 'E » »„

ßu  vermiethen.
Gm großer , dicht am Tauimsbahngeleisc sehr gut gelcgener und

ftrtig ei,igkz,a»,iter Lagerplatz ist zu vermiethen. Nahe," in,
-Lagbt.-Bcrlag . . ,,x

Für Schreiner.
Große Werkstätte mit 6 Hobelbäiiken nebst vollständiaem Werk-
. . zeug zu venn ., eveiit. zu verk. Näh . im Tagbl .-Berlag 5919

rr*l£ *q^ £-ißrrlag^ l" ^ fl8' ^ ^ ^ nd) zu vermiethen. ^Wo ? faßt
vx trockene helle Lagerräume , sowie Stallnna IN ver «̂
Offerten « nt . ’& ■ ■» . m.  507 an d„ , TaaW ^ laa.

Mshinmge » non 8 mb  mehr Zimmer».
Sf dnth w? ' -i 1ia? oaße' ELohnnng von 8 Ziuunern und

K 'bkbor per 1 April 19L0 zu vermiethen. Zu erfragen Ad-ib-,d-
stiaßc 60, 1. Et ., „ . Webe,gaffe 4 be, Adolp » »»a -na . 6962

, . Kaiser - ^ricdrich-R>ug 37 sind hoch-
hel.rschasillche Wohnungen von 8 ĵinlniei'n, Fveilidenziuimer

Kirchgaffe 43 «Neubau Storch-
ISavjrf - d elegant eingerichtete SSohnung von 8 Zimmern.
11 « ■,*  Badezimmer . Küche und 2 schönen Mansarden auf
1. April er . zu verm . Näh . Büreau Rheinstrabe 30, Part . 364

r, 06 ' »achst der Oranienstraße
hochherrschafiuch ausgestatlete Wohnungen, bestehend aus
8 Ziiiiniern , Küche, Bad , 2 Closets , 2 eventl . 3 Mansarden
2 Keller ,0  2 Treppenhäuser, .. <8ai - und elektrischer Lickst-
anlage , Gasleitung sur Koch- und Heizzwecke, per 1. Januar
oder spater zu vermiethen . Rah . Riehtstraße 8. Park 7263

Rheinstraße 32 2. Etage von 9 Zimmern,

Ziibehör ans April zu vernUcchen. ^ K . Pan "^
43 ( Südseite ) ist die 1 Etage 8 Zimmer

nebst Badezininier „. allem Zubehör , z. 1. »Avril zu verm. 6766

i Oranienstr . 17
Apiil zu venniethen.

ist der zweite Stock
mit 8 Zimmer » auf

1078
SS
Rheinstr

u. Zub 88 , Bel -Et ., 8 Z ., 2 Balkons . Küche, Sp -isck.. 2 Cios.
iß v., N . b. GMuth . Ĉ . Schmidt , Emserstr. 71,1 . 5055

acht
va" -" n - v. vi. v.  vjihuiu ;. V2nuevur. 1.

Rheinstraße 96 , Ecke Ringstraße , Wobnnng (3. Etage)
Zimmer Bndez,miiier (zivei Treppenanfgäiige) und alles Zubehör
auf 1. Slpril 1900 zu vermieihc», auch kann eine GiebeiwohiiunäMüll»och zugegeben werden . Näh . Pari. 7510

Großer Laden
WUheUnstraße 50 ( Neubau ), mit ttuterrännie » ,
p " '< zu vermiethen . Näheres Banvttreau
WUheUnstraße 15 . «993

N
Ein

** «̂ vavvu. j iuy. H-UlU

Sonneubergerftr . 60,
Bcl -Gtage u. 2 . Stock ä 8 große Zimmer, gr. Vestibül'
Balkon , Erker , Wintergarten , Bad, Bllaetiin, Küit,, ,,,,
Gas - u. Kohlenherd , Sveisek.. Kohlenan ' zua elcttr Litt Ko?
und exekir. Lichianiage , 3 Maus 2 Keller TSÄ
Telephouauschl . Herrschafts - „ . Service,reppe. V ® i!

ÄÄlÄMi } « ? “ ,U ^ .»itthen . RA

18 iß ein Lagerraum für Möbel zu verniicihe».
^ Nah . u» Hinterhaus bei Kran Wickel . 415
m Laden m . Wohnung , beste Lage s. Schweinemehaerei
oder Wnrstansschniti mit Bntler « . Eier per 1. April
zu venu . Räh . Dotzheimerstr . 30 , Bäckerladen . 939

W - Httimgrn von 7 Zimmer ».
I-  hochlierrschaftl.

twbft HniS ' t k ? olko»S, Küche. Bad , Kolilenaufzug
daselbst , ' « aek, " "" "  zu vermiethen. Mkrcs
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Adolphsallee 38, Bcl-Eiage, 7 Zimmer, Badezimmer II. s. w.,
p. 1. April 1900 zu verm. Einzus. Vorm. v. 11—1 Uhr. 6273

Äuguftastraße 13, Hochpart..
herrfchaftl. Wohn ., 7 Z., Badez., Ball.. Benutzungd. Gart.,
reich!. Zubeh., auf 1. April zu v. Näh. Mainzerstr. 66a, P . 6771

GoetheMaßc 7 Bel-Etage, 7 Zimmer, gr. Balkon und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. 7480

Grünweg2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etage, 7 Zimmer, Küche, 8 Mansarden,

2 Keller, grosser Garten, zum 1. April für 2000 Mk. zu verm.Wledervermiether und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 12—1 Uhr. 7484

Maiser̂ riedrich-Ning 106, Ecke Moritzstratze, 2.Obergeschoß,
hochhcrrschastliche Wohnung von7 Zimmer», And nebst reich¬
lichem Zubehör aus1. April 1900 zu vermiethen. Näh. Oraiiien-
straße 15, Part ., und Biebricherstraße 4b. 7596

Ecke Kaiser -Friedrich -Ring und Orauicnstraße 06 sind
hochelegante herrschaftliche Wohnungen von 7 Zimmern
mit allem Zubehör sofort zu vermiethen. Näheres im Hause
Parterre und Kirchgasse 19, 1 St . hoch. 7019

Moritzstraße 32, Bel-Etage, 7 Zim. u. Zubeh. aus April zu vm.
Wohnungw. neu gemacht. Näh. Part ., Morgens bis 12. 396

Rheinstraßc 31 ist die2. Etage. 7 Zimmer und Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näh. Stb. I. 1. 76

(11 1. Etage. Herrschaft!. Wohn.,
N L , 7 gr. Zimmer, Küche, Bade-

zinimeru. alle«Zubeh., p 1. April od. früherz. vm. N. Part . 6716
Billa Somrenbergersiraßs 37

elegante Hochparterre-Wohnung, bestehend ans 7 Zimmern,
mehreren Nebeuräumen und reichlichem Zubehör und Garten-
benntzung, zum1. April. Näh. daselbst Hut Gartenhaus, zwischen
11- 12 und 4- 5 Uhr. 6524

BieLsrmßraße 47, Billa,
2 berrsc

Bad,
em Zni

flnd 2 berrschaftlidie Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.
mit Bad, Balkon, electrisdiem Licht, Ccutralheizung und reich-
lichem Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Nähere« Pictoriastrnße 33, Part . 5960

tzochherrschastliche Wohnung , feine gesunde Lage, 7 Zimmer,
worunter 2 sehr große Salons, reichliches Nebengelaß. Näh.
Alexaudrastraße 10. 908

Wshmmgeu vm  6 Zimmern.
Adelheidstraße 21, 1. Etage, hoäielegante

Wohnung, 6 Zimmer
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermrrthen. Näh. Part . 433

Adelheidstraße 84, 2. St ., eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche, Bad u. Garderobezimmcr, 3 Balkons, Kohleuauszng nebst
Zubehör sofort oder1. April zu vermiethen. Näheres bei 777

Louis Kauer , Zimmermannstraße 10.

Adolphsallee 28, SMÄSS
ficht, Badezimmer, Kohlenaufzngund reidilichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Eibe Wohnung von 6 Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Jntstitnt Seiiaus , Bierstadterstraßt 9. 7193

Blumeustraße 6 Hochpart.-WoHnung von 6 Zimmern, jährlich
20WW , zu vermiethen. Näh, daselbst. _ 292

Frie - richftratze 4O
(Ecke Kirchgasse)

. dje 3, Etage, bestehend aus 6 Zimmer», Küche, Bad,
peistkaiiniier, 2 Mansarden und 2 Kellern, per 1. April zu

vermiethen.
väwmtliche Räume sind hochherrschaftlich eingerichtet;

elektr. Licht und GaS vorhanden. Näh. bei 351
Wilhelm Gasser & Co.

Doetheftraße 2, öochpart., elegant ansgestattete
Bohnung, 6 Zimmer, Bad,

\  Balkon, reichliches Zubehör, per1. April zu vermiethen. 1082

Billa Gelsbergstraße 46,
in gesunder Höhenlage, ist das Hoch- Parterre,
bestehend aus 6 schönen Zimmern und separater
großer Küche, nebst Nebenräumen , zu vermiethen.
Großer Balkon , Gartenbenutzung . Räh . das. 1106

«oethestraße9herrschaftliche Wohnung,6Zinimer,Badezimmeru. Zubehör1. April od. früher zu vm. Näh. Part . 7282
GocthEr . 12, 3. Etage, sehr schöne Wohnung , bestehend

aus 6 Zim ., Küche« . Zubehör , aus gleich o. 1. April
zu verm. Näh. Secrobenstr. 5, 2 r . b. » isvi .er . 7639

K«iser-Fr .-Ri «g 18 rZLLKLL
später zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 5248

Kaiser-FriehriÄ -Rmg 21, »«.,
6 Zimmer, gr. Balkonu. Garten p. 1. April. lstäh. Part . 337

Kaiser-Friedrich-Nmg 25, 2,
« sechs Frontzimmer, 2 große Bolkons, Bad, 4 Mansarden und
, 2 Keller sofort oder 1. April zu vermiethen. Mk. I960.—.
1 Näh . Parterre rechts. 1155
Kaiser-Friedrich-Mng 92, ».St.,

eine Wohnung von6 Zimmern, Küd)k, Bad und allem Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 6695

Kaiser - Friedrich - Ring 106a
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer. Bad rc., per 1. April. Zn
besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 7434

Wrchgasfe6, 2. Etage, 6 große Zinimer, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. bei 847

C !»r. Tauber.

[
635

Moritzstratze 50,1 . Et ..
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und Zubehör, auf 1. April
zu vermiethen. 091

Sricolasstraße 23, | ;SÄ °.JÄ
Zubehör. Näh. Franksnrterstraße 10, Part . 6656

Ricolasstraßc sind6 Z. u. Z. z. v. N. Goethestr. 1, P . 7374
7/1 2 ®t ., 6 große Zinimer, Balkon,

m r- cnmr . 4 4 -, Speisek., Kitthe, 2 Matts.. 2 Keller,
Auszug2c auf sogleich zn vermiethen. Näh. Part . 6585

Rheinstratze 01, ttLKUKWS
KücheU. allem Zub., p. 1. April od. fr. zu vm. Näh. Part . 6716

ln der Villa SoiüienlierffemtrasHe II» ist per gleich
oder 1. April die ■‘Hage , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch ' 938

I* *. <». fliicli . Bahnhofstrasse 20.
jkaunnsstraß « 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrische» Licht,

Dampfheizungu. Lift, per 1. April zn vermiethen. 7645
TaunnSstraße 24, 2, Bel-Etage von 6 Zimmern, Küche und

Zubehör auf 1. April 1900 zu vermiethen. 7462

MLilhelminenstraße 10, vorderes Nerothal , neues Land-
«KF Hans, sind hoäielegante Wohnungen von6 Zimmern, Küche,

Bad und reichlichem Zubehör per sof. oder später zu vermietben.
Näh. daselbst. Cl«r . Maurer . 775

Motzmmgen von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 21, ! „gs .rSES

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermielhe». Näh. Part . 432

Adolpysallee 6, Borderh ., S Zimmer , Küche und reicht.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Nah. 171

Hicliard Ad . Meyer , Wilhelmstraße 5.
Adslphsallee 53, 3, Wohnungv. 5 große» Zimmern, Badez.,

sowie3 klein. Räume, gr. Balk., Küche, K., A. und all. Zubehör
ans sofort zn vermiethen. 5324

Au der Rmgkirche 8, 2. St .,
berrschaftlidie Wohnung, 5 Zimmer, Bad u. reichliches Zubehör,
Wegzugs halber per April zu vermiethen. Anzusehen Vorm.
10- 1 Uhr. Näh. daselbst oder bei 1130

Milse & IfUlilinann , Hellmundstraße 13.
Biebricherstraße 15, in ruhiger Lilla, Bel-Etage mit5 Zinnnernu. reicht. Zubehör, auf 1. April zu verm. Besichtigung Montag

n. Domierstag von 10—11 u. 4—5 Uhr. Näh. Parterre. 63
K^ elasprrstraße 11 ist die Bel -Etage von 5 eventl.

6—7 Zimmern mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermiethen. Dieselbe ist elegant anSgestattct, mit
Ceutralhrirung und elektr. Licht versehen. Näheres
Parterre im Bureau . 7021

^8tfteine Hochpait.-Wohnung perL äö  1 . April zu verm. 5 Zimmer,
Küche, Ladeeinrichtung nebst Zubehör und Vorgarten.

Emserstratze 45 Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche und Zubehör im
Verschluß, 1 gr. Zimmeru. Kammer1St . höher. Mitbenutzung
des Gartens. Näh. daselbst. 667

Franz -Abtstraße 3 u. 5
sind herrschaftliche Etagen k 5 Zimmer zn vermiethen. Näh.

Schwalbachcrstraße 37, P. 4746
Hcrrngartenstr . 5 Part .-Wohn., 5 Zimmer, zu verin. 1037
Kaiser-Fricdrich-Ring 2 im 2. Stock5 Zimmer mit Zubehör

auf 1. April zu vermiethen. Näh. im Laden. 6
Kaiser-Frirdrich -Ring 104, 1. Et., hochherrschastl. Wohnung,

5 Zimmer, Bad und alles Zubehör, auf 1. April 1900 zn verm.
Näh. Biebricherstraße 46. 888

In Villa Kapcttenstraße 77 ist die herrschaftliche Bel- Etage
(5 Zimmer, Küche, Bad u. s. w.), der Neuzeit gemäß, zn verm.
Näh. daselbst bei Hausmeister Weis «, od. Goidg. 5, Bäckerl. 925

Karlstraste 18 Wohnung von5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per
I. April zn »nt. Einzus. v. 2—5 Uhr Nachm. Näh. Part. 1165

Karlstraße 30 schöne Wohnung von fünf Zimmern, Küche und
Zubehör per sogleich oder später zn vermiethen. Näh. Wörth¬
straße 13, 1 St . 793

Neubau Luxcmburgstraße I , kein Hth., Wohnungen, 5 Zim.,
Bad rc., ans April zu verm.̂ Näh. Schlichterstr. 12, Part . 833eine freundliche Wotznuug

von fünf Zimmern, Küche,
zu vermiethen. 657

Moritzstraßr 21 sind 3 Wohnungen, je 5 und 4 Zimmer nebst
Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, auf 1. April zu vcr-
mietbc». Näh. Hinterhaus und Kirchgasse5. 445

Moritzstraße 23 Wohnung, 5 große Zimmer nebst Zubehör, per
sofort oder1. April zn vermiethen. Näh. Parterre. 6109

Moritzstraße 52, 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Keller, 2 Mansarden,
Küche mit Spcisckämmerchen, Mitbenutzung der Waschküdie,
Bleichplah und Trockenspeicher, großer Hof und Gärtchen. 705
iüilerstrasse 4, Nerothalviertel,

Hel -Gl ., Sonnens., 5 Zim. etc., 2 Balk., Allesd. Neuz. einger.,
ruhiges Haus, Gart. m. freier Lage, p. 1. April, täglich Bes.
12—1, 4—5, eventl. Frontsp.-Wohn. zu verm. 685

2. Etage, Balkon. 5 Zimmer und
&r reichliches Zubehörp. 1. April 1900

zu vermiethen. Näheres daselbst Part. 7619
Nicolasstraße 18 Parlerrc-Wohnnng, 5 Zinimer und Zubehör,

ans 1. April zn vermietben. Näheres Wilhelmstraße 32 ini
Bankcomvtoir. 930

Ecke der NicolaS- « . Herrugartenstraßr 2 schöne Wohnung
(Bel-Etage) von5 Zimmer» u. Zubehör ans 1. April zu verm.
Einzus. von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näh. Nicvlo.sstr. 25, 2 l. 299

Ecke der Nicolas - und Herrngarleustraße 1 ist die1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, Bad, großem Balkon und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Einzusehen täglich von 10'/-—12‘/2
und 3—4 Ubr. Alles Näh daselbst3. Et. bei Moerr . 476

Oranienstraßc 29, 2, 5 Zimmer nebst Znb. zum1. Aprild. I.
zn vermiethen. Näh. Part ., Vorm, von 11—12 Uhr. 481

ST!*** *»*^ »*?! ***  JLS 1. Et., schöne Wohnung(5Zim., Badceinricht.,Balkon
u. reicht. Zubehör) aus 1. April 1900 zu verni. Näh. im Laden.

R>9 Ecke Goethestr., herrschastl.
*>« , Wohnung von5 Zimmern

und reicht. Zubehör per 1. April. Preis 1200 Mk. Näh. Part.

VU0 2C., lUlT«ipril gu ÜCUli. JfCUl

Michelsberg 21
Manlarden. Keller auf 1. April

beim Besitzer Jh'eig -enSind. 836

Philippsbergstraße 7, SZL7L;
Zubehör zu denn. Nä». Philippsbergstraße10, Part. 1127

Rhcinbahnstr. 4, iiÄVVÄ
Rheinstraße 18 LLL f %,X  SS

u. Zubehör, per 1. April 1900 an ruh. Micthcr abzngcbcn. 7716
Schlichterstr. 18,1

p. 1. April zn mit. Näh. b. Kr . Roaenlieim , Rheinstr. 38.
11 ßnd Wohnungen von 5 Zimmer»,hDc H Küche, Bad mit kalter und warmer

Leitung per sofort zn verm. Näh. Sedauplatz9, 1. 5000
Walranistratze 25 fünf Zimmer und Küche, ganz oder gctheilt,

zu vermiethen. Näh. zn erfragen im Laden. 1138

Webergasje 44
ist die2. Etage, bestehend au« 5 Zimmer», Küche. Mansarde
und Keller, zum1. April 1900 zn vermiethen. Näh. 642

I' l. il . Hie «, Webergasse 28.

Weißenburgstraßc 6, 1, 5-Zimmer-Wohnung, Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht und Bad. sofort oder per
1. April zu vermiethen. 985

Wilhelminenstraße 2, vorderes Nerothal » ist eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Bad nebst reichlichem Zubehör per
1. April zu vermiethen. Anzusehen zwischen 11—1 Uhr. 776

Chr . Maurer.
©förtl * 11  Bel -Etage, 8Zimmer. Balkon,H 2Mansarde», 2Keller rc. (kein

Hinterhaus), per 1. April zu vermiethen. Näh. Part. 926

Wohmmgrn von 4 Zimmern.
«llbrcchtstratze2, nächst der Nicolasstr., 4 Zim., Küd,e, 2 Maus,

und 2 Keller zum April zu vermiethen. Näh. im Laden. 4)87

Biebricherstraße 6,
Gartenhaus, ist eilte Parterre-Wohnung von4 Zimmern, Küche rc.,

event. mit Gartenbenutzuna, zum 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst zwischen2 und 5 Uhr Nachmittag«. 545

Bismarckring 19 elegante4 -Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit
entsprecirend einaerichtet, im 3. Mock, auf 1. April zu vermkeAen.
Haltestelle der Siraßenbahn. 7526

Blückerstraße 24. SfAUW Ä
Neubau(n. der Secrobenstr.),

»1, sind schöne Wohnungen von
4 Zimmein mit Balkon, Bad. KohlenaMiig und Zubehör zum1. April od. fr. zu verm. Näh. daselvst oder Zkmmermaun-
straße9 beiH . Werner . 7477

Bülolvstraße 5 sehr schöne4-Zimmer-Wohiiung mit Bad (warmes
Wasser) und reich!. Zubehör ans April zu vermiethen. Nähere«
daselbst oder Westendstraße 18. 552

Damvachthal 6 eine Wohnung, 4 Zim., Küche mit Speisekammer
u. Zub., a. 1. April zu verm. Näh. P . (Afteim. tt. gest.) 7680

Dambachthal 10, Gartenhaus, ist die Parterrk-Wohuung, vier
Zimmer, Badezimmer, Küche mit Speisekammeru. Warmwafser-
Einrichtung, 2 Mansarden. 9 Keller und Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Dambachthal 12, 1 St . Einzus. 1—4 Ubr. 978

Elleudo-engasse IS
und Zubehör, per foforr oder 1. April an nur ruhige Familie
zu vermiethen. Näh. im Kaffeegeschäst. 1076

Gustav-Adolfstraße 11
Wohnnng, 1. Etage, 4 Zimmer, geschlossener Balkon, Küche,

Mansarde rc., ans 1. April er. zn vermiethen. Dieselbe ist bereits
geräumt und kann sdio» im Mürz bezogen werden. Näh. im
Hause Parterre oder Ruhbergstraße 12 beiL . Kinuig . 719

Hellmundstraße 5, 3. Stock, Wohnung, 4 Zimmer, auf April.
event. auch füher zu vermiethen. 7669

Hcrderstratze 2, Part ., 4 Zinimer, Badeeinrichtung und Küche
"mit reich!. Zubehör Abreise halber sofort oder per 1. April zu
vermiethen. Näh. 2. Etage. 164

Jahnstratze 18, 1, eine Wohnung von 4 Zinimeru und reich!.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 397

Ecke Kaiser-Friedrich-Ning u. Walluferstratze2 herrschastl.
Wohnung von 4 Zimmernu. Zubehör, 1. Etage, aus gleich zu
vermiethen. Näheres Part . r. 933

3*7 1. und 2. Etage, je 4 Zimmer,Kfllf Wffl ' 04 f  Balkon , Speisek. und Zubehör.
aus 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst2 St . links. 141

Karlstraße 44, Eckhaus. 1. Etage, Wohnnng von 4 Zimmern
mit Balkon, Kttd>e und Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst1. St . 69

1 1 St . r.. 4 Zimmer. Bad. 2 Balkon»«Hflv«  und Zubehör per 1. April zu verm.
Moritzstratze 15 eine Wohnung im2. Stock, 4 Zimmern. Zubeh.,

votn1. April ab zn vermiethen. Näheres 1 l., anzusehen von
11 bis 12 Udr. 639

Moritzstratze 60 Wohnung von4 Zimmern, Balkon, Bad und
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. Näh. Part. r. 277

Moritzstratze 64, 2. Et., 4-Zimnier-Wohnuiig mit Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 7486

Oranienstraßc 31 eine schöne Parterre-Wohnung von4 Zimm.
L / per 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst. Einzusehen

von2—4 Uhr Nachmittags. 463
Oranieiistraße 54, 1 St., 4 Zimmer, Küche, Balkon, 2 Keller.

2 Mansarden, Zu- u. Abfluß f. Bad per 1. April z. vm. 7530
Philippsbergstraße 25

geräumige Tiesparterrc-Wohnungv. 4—5 Z. auf gleich od. später
an anst. ruhige Familie, event. mit Hausverivaltniig, zu verm.
Näh. beim Eigenthümer, Mainzerstraße 24, Gartenhaus. 958

Pagenstecherstraße4 (Billa), Part.. 4 Zimmer mit Badezimmer,
Veranda und Zubehör aus1. April zu vermiethen. Einzusehen
nur Dienstags und Freitags 10—12 Uhr Vormittags. Nähere»
Pagenstecherstraße7, Part . 86

Niellistratze8 säiöne4-Zinimer-Wohnnng(Closet im Abschluß)
mir reicht. Zubehör ans 1. April zu vermiethen. Näh. Part . 580

Roonstraße 12 vier Zimmer, Küche, Balkon rc. per gleich oder
1. April a. c. zu venniethen. Näh. im 1. St . 629

Roonstraße 14. ÄlffKÄ
neu renov., 50 Mk. p. Mt., a. 1. April zn verm. Auskunft bei

C. Jt.  Qiiecii . Aachen. 465
Scharnhorststraße 26 Wohnungen von 4 Zimmern, Balkon

Küche und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Grth. Pt . !.,
od. Schützcnstr. 10b. Eigenthümer Marx Hartmanu , 781

1 L Etage, vier Zimmer, Küche u.
H Zubehör per 1. April zu verm.

Näh. Ncrostraße 26, im Laden. 571
Scerobenstraße 17, Neubau (ohne Hinterhaus), comfortabl»

Wahnnngen von 4 u. 3 Zimmern, Erker, Balkon, Badezimmer,
Mansarde tt. allem der Neuzeit cnisprech. Zubehör aus 1. Avril
oder früher zu vm. Näh. b. Eigentb. Wellritzstr. 40, Part . 342

Scerobenstraße 27, Neubau, 1. und 2. Etage des Garten¬
hauses von4 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst. 973

Stiststraße 13a , Gth., 4 Zimmer und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. tzläh. Part . 362

Walkmühlstraße 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör tttt
Preise von 600 Mk. per i.  April zu vermiethen. 350

Walranistratze 21, 2. St., Wohnung von 4 Zimmern, Küche
und Zubehör auf 1. April zn vermiethen. 1

Weißenbnrgstr. «,
1 Badez., in. reicht. Zubeh., z. April zu verm. Näh. das. P . r.

Westendstraße 11 vier Zimmeru. Küche nebst Zubehör per sofort
oder1. April zu bermieihen. Niähcrcs Spezereiladen, 10—12 B.
und 2—4 N. 579

1 43-, Küche ii. Zubehör zn beim.
( - Näh. Dotzhcimerstr. 20, P . 1033

HHörthstraße 13, nahe Rheinstraßc, schöne Wohn. v. 4 Zim.,
4 *3 Küche und Zubehör zu vermielhen. , 591
Schöne 4-Zimmerwohnnng, Balkon, herrliche Aussicht, Closet

im Abschluß, Trockenspeicher. Blcichplatz nebst reichlichem Zubehör.
Preis 600 Mk. Näh. 6»ustav-2ldolfstraße 1, Part . r. 7624

Bier-Zimmer-Lvohnung (1. St .) mit Bad und reicht. Zubebor
sofort zu v-rmiethe». Näh. Köruerstraße2, Part . 54

Wohnnng von 4 Zimmer«, Küche, 2 Kellernu. 2Planjarden,
soivie Mitbenntzniig des Gartens aus gleich oder später zu vcr-
miethen. Näheres Philippsbergstraße 17/19, Part 6776

rsohnung von4 Zimmern zu verm. Näh. Platlerstraße 12. 97
Bor Sonnenberg ist eine Bel-Etage, 4 Zimmeru. s. >v., abzn>

geben. Näh. im Tagbl.-Lerlag. 4613

Adeiheidstraße 46,
zu vermiethen. Näh. bei Frau Leie»

M » I)imi »gen voll 3 Zimmern.
Hth., drei Zimmer und
Zubehör per 1. April

_ _ . .. _ leieiter daselbst. 19
Adelheidstraße 72, Part ., 3 sd,öne Zimmer nebst Cabinet und

Zubehör in ruhigem Hause auf 1. April 1900 zu vermiethen.
Näh. Oranieiistraße 15, Part ., und Biebricherstraße 4b. 7594

Hb Stb. l.. Part . n. 2St ., sch. abgcschl.
*9ß> 3 -Z.-Wohn., Kücheu. Znb. an ruh.

Leute zn vermiethen. Näh . Stb . r . 1. St . 7658
Sllvrcchtstraße 7 3 Zimmer nebst Zubehör zum April zn v. 58
Sllbrechtstraße 9 3 Zimmer mit Keller, Küche und Mansarde per

1. April zu vermietben. Anzusehen von2—4 Uhr Nachm. 250
Billa Bierstadterhöhe 11a Wohnungen von 8 Zim., 1 Küche,

1 Avort, 2 Kellern, 2 Mansarden, auch ganze Billa mit Garlcn-
benntznng. Obsterlrag, 6 Zimmer, 2 Kückien, 4 Mansarden,
4 Keller, per 1. Avril 1900 billig zu verniictbeu. Nähere An^
kunst Noderstraßc7. 3. St . Ben *. 683

Ecke Blücherplatz und Blücherstratz« sind Wohnungen, best,
an« 8 Zinnnern, Cab., Bad rc.. der Neuzeit enlsprediend einger»
per 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. das. u. bei 7(>80

M . Kleber , 'Adeiheidstraße 10.
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Bleich straße 14 drei Zimmer, eine1. April 1900 Keller auf

7557»- - - , . Mansarde, zwei
_ April 1900 zu vermiethen.

^ ^ otzheir»erstratze 32 Wohnung von 3 Zim., Balkonu. Zubch.
Per l . April zu »erm. Einzus. von V-H - 3 Uhr. Näheres

, Wörthst.aße3, Part . 251
Dotzheimerstratze46» 3 Zimmer , Küche, Zubehör , zwei

Balkons re. Wegzugs halber per 1. April 1800 an
ruhige Keule zu bm. Näh. daselbst 2. St . links . 7190

Dotzhetuierstratze 84, 1. Et., 3-Zinimcr-Wohnung mit Küche n.
Zubehör zum1. April zu vermiethen. 869

Drudenstr . 8 3 Zimmer mit Balkon und Zub. zu vcrm. 7675
Drudenstr . 10, Hth., 3-Z.-W. an nur ruh. Mielher zu bin. 976
«lleub - geugaffe8,1 , 3 Z. u. K., 500 Mk.. a. 1. Aprilz. v. 1055
In Mitte der Stadt. Faulbruunenstratze 1, Ecke Kirchgafl«,

ist eine Drei-Zimmer -Parterre -Wohnuug mit Zubehör
per 1. April anderweitig zu vermiethen. Näheres Kirch-
gaffe 28 (Laden). 442

Frankenstratze 20 schöne srenndl. Wohnung, drei Zimmer und
Küche, per 1. April 1900 zu vermiethen. Nah. 1 St . r. 979

e^ raukenstratze 23, am Bismarck-Ring, Vdhs. 1. St ., 3 schöne
W Zimmer, Küche, Mans., 2 Kellerp. 1. April zu vcrm. 41
Franz -Abtstratze 3 große Zimmer. Küche und Zubehör zu ver¬

miethen. Anzusehen von 10—12 llbr. Näh. Nerothal8. 18

Friedrichstraße 3,
Gartenhaus, 3. Etage, Wohnungv. 3 Zimmer», Koche und
Zubehör auf 1. April 1900 zu verm. Näh. daselbst Vdh.
Part . Anz. 10 -1  Uhr. 7467

Kricdrichstratze 23, 2, 3 Zimmer, Küche rc. auf 1. April zu ver¬
miethen.^Nah. Part. 483
riedrichsiratze 80, 1, Wohnung von 3 Zimmern zu verm. 558
ieisbergstraße 8 drei Zimmer, Küche und Zubehör auf 1. April
zu vernuethen. Näh. 1 St . r. 874

Gocthcstratze 17 ist die Parterre-Wohnung, best, aus 3Zinimern
nebst Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 7743

HLäfnrrgaste 10, 1, Drei-Zimmer-Wohnuug mit Werkstätte auf
V  1 - Juli zu vermiethen . Näh . Häsnergasse 10 , 1 r . 144
hartingstratze 4, 2 St ., säume3-Zimmcr-Wohnrnig zu verm.
^artingstratze 7 schöne3-Ziliiiner-Wodiinng mit Balkon ans

' April zu vermiethen . Näh . Frontspitze daselbst . 271
zUickingstratze8 schöne Bel-Etagc-Wohniing von 3 Zimmern
' mit Balkon und alle», Zubehör, 2 Keller, 1 Maus., Bleich¬

platz, Trockcnspeicher, auf 1. April l. I . zum Preise von 500 Mk.
zu vermiethen. Näheres Parterre. 182

SLetenenstratze4, Hinterh., 3-Zimmer-Wohn. mit Werkst, od.
Lagcrr. auf 1. April zu verm. Näh. 1. Et. 196

Helenenstratze 16, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche. Keller zum
1. April zu vermiethen. Nah. Mittelbau1 St . 600

H^ eneustratze 24 eine3-Zimmer-Wohuuug, 2 St . hoch, mit
Mansarde auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part . 804

Lelenenstratze25, Vdh. 2 St ., ist eine Wohnungv. 3 Zünniern,
Änche und Zubehör, mit oder ohne Mansarde, auf 1. April zu
vermicthc». Näh. Part . r. 865

tzellmundstratze6 schöne3-Zimmer-W.. Balkon, Mans., Closet
uu Abschl., auf 1. April zu verm. Näh. Htb. 1 St . ' 9ll

Hochstätte 12/14 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör
(Vorderhaus1 St .), zu vermiethen. Näheres Schwalbacher-
straße 13. Backcrladcu. 1113

Johnstratze 2 zwei Zinimer, Salon, Küche und Zubehör per
1. Aprü zu vermiethen. Näh. Lauggasse5. 7472

Aal,»strotze 17, Gartcnh. 1. Et., schöne3-Zimmer-Wohnung
auf 1. April 1900 zu vermiethen. Wh. Rheiustraße 78, Part,
beim ElgeiithümerO. 8cUireisN » tI». 1132

Kaser -Friedrich-Ring 23 ist im Seitenbau auf 1. April eine
freundliche Wohnung von3 Zimmernu. Zubehör zu vermiethen.
Nah. daselbst beim Hausverwalter. 846

ALaiser-Friedrich-Ring 106», St ., 3 Zimmer uub Küche
an kleine Familie zu vermiethen. 289

Marlstratze 20 drei gr. Zimmer und Zubehör zu vermietben.
» * Auzus. von2 bis 5 Uhr. Nah. Parterre. 7740
Kirchgaffe, n. d. Nonnenhof, 2. St ., 3-Z.-Woh»., gr. Küche,

Mansarden. Keller(Closet im Abschluß), auf 1. April an u. zu
gr. Familie zu vm. Preis 625 Mk. Näh. van 11 Uhr ab durch

J . liuhl . Mauritiusstraße8, 2. 1147
Oörnerstratze 2 eine hübsche3-Zimmer-Wohnung mit Küche zuvermiethen. Näheres Vorderh. Part . 7744
Langgaffe 4 3 Zimmer, zu Geschäfts- oder Bürcauzweckeu ge¬

eignet, zu vermiethen. Näh. im Laden rechts. 472
Michelsberg 26, Seitenbau, 3 Zimmer und Küche auf 1. Aprjl

z» vermiethen. 831
Moritzstratze 24, 2, 3 Zinimer, Küche und Zubehörz. 1. April

zu verm. Näh. 1. 929
8 'st die Part .-Wohu.. 3 Zimmer,WiPUtlJUÜflC ö Kücheu. Zubehör, z. vm. 1099

Rcrostraße 23, Hinterh., eine Wohnung von 8 Zinimcrn, Küche
u. Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Hths. 1. St . 395

Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, Garten, elektr. Licht, per

sofort oder später zu vermiethen.
Nieolasstrasze 25

ist die Parterre-Wohnniig(rechts), enthaltend3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, cvent. auch als Büreau geeignet, per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. bei Herrn Heller im Hause. 339

Oranienstratze 48, Hth., eine abgeschl. Wohnung, 3 Zimmer,
Küche ii. Zubehör, auf Aprilz» verm. Näh. Vdh. Part . 456

Oranienstratze 60, Mittelbau, Part .-Wohuung, drei Ziniincr,
Küche und alles Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näheres‘ im Vorderhaus Pari. 919

PHUippsbrrgstratze23 3-Ziuimer-Woünung an ruhige Familie
anf 1. April 1900 zu vermiethen(400 Mk.). 96

Philippsbergstratzc 43 sch. 3-Ziuimer-Wohnung auf April oder
später zu vcrmielhcn. Näh. Part . I. 1077

Rirhlstratze 4 schöne3-Zimmer -Wohiiiiiig zu verm. 311
Ricylsiratzc7, Hinterh. Part ., 3 Zimmer, Küche und Zubehör

- per 1. April zu vermiethen. Nah. Hinterh. 2 St . l. 520
Rödcrstratze 21 eine schöne abgeschlossene Wohnung, 3 Zimmer,

Küche ii. Zubch., auf 1. April zu vermiclhen. Näh. Part . 7698
Röderstratze 28, im Eckladen, zwei schöne Wohnungen, 3 Zimmer

uild Zubehör, in der Lehrstraße belege», zu vermiethen. Preis
520 und 440 Mk. 85

Röberfir . 21 e. Frtsp.-W., 3 Z. II. Z.. 1. A. zu v. N. P . 366
ttjLoonslratze 10 3-Zin>mer-Woh»nng mit Balkon auf 1. April
v » zu vermietben. 734
Saatgaffe 16 (im Möbelladcn) Frontlpitz-Wohnung, 3 od. 4 kl.

Zimmer und Küche aus April zu vermiethen. 714
Schachtstratz« 30, 1 St ., eine freundliche Wohiiiing, 3 Zinimer
< und Zubch., auf 1. April zu vm. Näh. daselbst im Laden. 613
Scharnyorfistr. 7 3-Zim.-Woh». auf 1. April zu verm. 859
Scharuhorstftratze 18 sind 8-, 4- und S-Zimmer-Wohnniigen

nebst Zubehör, sowie Badecinrichtungu. Kohleiiaufzug per sofort
oder auf 1. April 1900 zu vermielhen. Näh. bei 1032

Kehl , Schariihorststraße 15, 3.
Dcharnhorststrahc 20 drei Zimmer, Bad nud Zubehör, 1. St ,̂

zu vcriiiicihcn. Näh. daselbst im 1. St . rechts. 1049
Schicrstrinerstrafte 14 (nu der neuen Kaserne) ist eine

Part.-Wohiiniig von3 Zinimeni, Kücheu. Zubehör aus 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst und Karlstraße 16. „ 838

Schlacht,tauSstratze28 3 Zimiiicr. Küche und Zubehör per
1. April zn vermielhen. „ „

Sch,valbachcrst, atze 8, 2 St .. 3 Zimmer. Küche und Zubehör
znniI. April 1900z» venu. Näh. im Spenglcrladen. 7712

Schwalbacherstratze 41, Hth., 3 Zimmeru. Küchez. vm. 785
Schwalbacherstratze 57, NKWÄ

von 3 kleinen Zimniern lind Küche(260 Mk. jährlich)
1. April an ruhige kl. Familie zu vermiethen.

zum615

Schwalbacherstratze7 3-Zim»ierwobniing. Küche, Balkon rc. per
1. Aprü zu vm. Auzus. 2—5 Uhr. Näh. im Cigarrenladen. 260

Sedanplatz 1, 2. Etage, ist eine Wohnung, 3 Zimmer, Badecab.,
Kohl-naiiszug nebst reichlichem Zubehör' ans 1. April zu ver-

^miethcii. Näh. daselbst. 971
Seerobenstratze 7 elegante3-Zim»ier-Wohr»ing mit Balkon und

Gas-Einrichtung zu veriniethen. 978
Seerobenstratze 13 u > 15 (Neubauten) Wohn, von 3 Zimmern

anf April zu venu. Näh. Hermannstr. 15 bei Kimbel . 402S eerobenstratze 25 elegante Wohiiuiig von3Zimmern,Küche,Baderauni, Mansarde und sonst. Zubehör per 1. April er. zu
vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. ‘ 187

Seerohenstratze 2H
sind Wohuungeu von3 und 4 Zimniernu. s. io. ab 1. April 1900

zu vermiethen. 7605
Seerobenstratze 27, Neubau, nahe der Bahnhgltestellc, sind

elegant ansgestattete Wohnungen von 3 Zimmern»»d
allem Zubehör per 1. April zu vermielheu. 813

Seerobenstratze schöne Part.-Wohuung, 8 Zimmer, Balkon, große
Mansarde und sämmtliches Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 31, 1 St . 961

Stiftstratze ist eine Wohnniig von3 Ziminern, Küche». Mansarde
per 1. April zn vermiethen. Näh. Tannusstraßc 33/35. 910

JJL 3' drei Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Zuerfragen2 Tr. 966

Walramstratze 6, Part, r., eine Wohn, von3 Zimniern, Küche
m Zubehör ans 1. April billig zu vermiethen. 918
"" .. . — ejlie2[t| im ini(| von3 oder4 Zimmern im

N. L. 611
MLalramstratze 13

1. Stock auf 1. April zu vermiethen.

Webergasse8, 2, direct neben dem„Nassauer Hos",
ist eine hübsche, neu hergerichtete Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, 2 Mansarde», 2 Keller, zu vermiethen. Näheres bei
H . Stein , Webergasse 3. 7340

Mrevergasse 50 Frontspitz-Wohiiling von 3Zimmern, Küche u.
1 kl. Mans. auf 1. April zu v. Näh. b. Schäfer1 St . 592

LSektritzst ratze 42, Vorderh, 2. St,, 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu vermielhen. Näh. Vorderh. 1. 401

Westenvstratze 28 3-Zimmer-Wohnungen mit Balkon, 2 Keller
und 1 Mansarde auf gleich oder1. April zu vermiethen. Näh.
Blücherplatz4, Hochpart. 239

Wilhelmstratze 12, Gartenhaus, Mausardewohnung(3 Zimmeru. .Küche). Näheres das. bei Mens. 665
Uorkstratze3, Hinterh., Z-Zimm-r-Wohnnng ans April zu verm.,

eoent. kann Keller für Flaschenbier- oder ähnliches Geschäft dazu
gegeben werde». Näh. Vorderh. 1 St . 65

Horkstratze6, 1, Wohnung von3 schönen Zimmer» mit Balkon,
Bad und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Scdanplatz6. 1.

Uorksiratze 10, 1 St ., eine Wohnung, 3 Zimnier, Bad, Balkon,
Gasleitung, Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh. Lnisen-
straße 41, 1 St . I. 7294

^Dtmmerinannstratze 10, 3. Stock, eine Wohnung von
-tzA 3 Zimineru, Balkon, Küche, Speisekammer, 1 Mansarde

nebst Zubehör anf 1. April z» vermiethen. Näheres l -nrais
II »»er daselbst. 778

Eine Maniardk-Wohmiiig. 3Zimmer, Kücheu. Keller, auf 1. April
zu vermielhen. Näh. Mühlgnsse7, Part. 1111

Drei Zimnier riebst Zrivchör in der Gustav-Adolsstraße zu
verm. Näh. bei Ernst Hneisel , Platterstraße 12. 7882

Mohnmrge« von 2 Zimmern.
Sldeiheidstrotze 50 Frontspitze, 2 Zimmer, Küche, Keller, auf

1. April zu verniiethen. Näh. Eckladeu. M.. Nicolay . 303
Sldlcrstrütze 16a 2-Zim-Wohii. ans 1. April zu verm. 1164
Stdlerstratze 21 zwei Abschi,-Wohn., je 2 Zimmer und Küche, per

April zu veriniethen. 1156
Adlerstratze 28 » , im Ecklade», ist eine Dachwohnung von

2 Zimmernu. Küche mit Abschluß vom1. April an zu v. 1142
Adolphsallee 6, Ltz.LMr -7. Ws

zu vermiethen. Näheres bei 173
Richard Ad . Meyer , Wilhelms,ratze 5.

1S Giebelwohnung , 2 große Zimmer,fit* ißf  Kücheu. Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Stb . r . 1. St . 7657

Sllbrechtstratze 46 schöne Wohn, von2 Zimiiiern, Kücheu. Keller
auf 1. Aprilz» vermiethen. Näh. Vdh. 1 l. 87

Dotzheimerstratze 62 eine2-Zimmer-Wohniliig zu verm. 1026
Friedrichstratze 28 zwei Zimmer, Küche, 2 Mansarden an kinder¬

lose Leute zu vermiethen. 1092
Friedrichstratze45 Wohnung, 2 Zinimer und Küche, an kleine

Familie auf 1. April zu verm. Näh. Hinterh. 1 St . 1025
Geisbergstratze 11, Mittclb., 2 Zimmer, Küche, Keller an kl.

Familie anf 1. April zu vermiethen. 1047
Helenenstratze 18, Mittelbau, freund!. Wohnung, zwei Zimmer,

Küche und Zubehör, an ruhige Leute auf 1. April 1900 zu
verniiethen. Näh. Parterre. 805

I Helenenstratze 26Nückgebäudem. Abschluß, bis 1. April zu
zwei schöne große
Zimm., Küche rc..
vermiethen. 1081

Hellmundstratze 41, Vdhs. Part., 2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. April zu vermiethen. Näherer daselbst oder Biauer-
gassc 15, Lederhandlung. 1080

Herrngartenstr . 12, Hth,, zweiZ., Kch. u. Zbh. a. 1. April z.
verm. N. Vdhs. Park. 508

Hochstätte 20 zwei Zimmer und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 796

Jahustratze 34 2 Zimmer, Küche und Keller auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part, rechts. 837

10 2 Z. u. K. a. April zu514 (11 iJIVtlfiQ ; » V , vm. Näh. Vdh. 1 St . l. 1137
1 ‘) 9 gr. Z., Balk., Küche, Speisek. u. Zub.

(Vdhs. 4. St.) für 400 Atk. zu veriil.
§htz) etzgergasse 37, Ecke Goldgasse, schöne frcuiidl. Wohiiung,

2 Zimmeru. Küche, per 1. April zu vernnietheu. 530
Moritzstratze 44 2 Zimmer vnd Küche per 1. April zu

vermiethen. Näh. daselbst im Laden. 82
Nerostratze 18 Malisardcliwohnuug, 2 Zimnier, Küche, Keller, an

ruhige kinderlose Leute per 1. April zu vermielhen. 698
Nerostratze 28, Hth. 1 St ., eine abgeschl. Wohnng, 2 Ziiniiicr,

Küche, Kammer rc.. auf 1. April zu v. Näh. Vordh. 1. St . 534
Nerostratze 34 Mansard-Wohiiung, 2 Zimmer und Küche, per

sofort oder1. April an ruhige Familie zu vermiethen. 968
Nieolasstratze 5,

Seitenbau1 r., eine Wohnniig von 2 Zimmern, Küche, Mansarde
an ruhige Leute zum1. April zu vermiethen. 984

Oranienstratze 22 Frontspitzwohn. von2 od. 3 Zim. an kinderl.
Leute per 1. April zu vm. Einzus. v. 11—2 Uhr. Hest . 748

Oranienstratze 88  ist eine Wohnung von2 Zimniern und Küche
im Seitenbau per 1. April zu verniiethen. Näh. das. Part . 965

Plattcrstr . 32 Parterrewoh». (2 Z. u. Küche) a. 1. Appil. 640
Platterstratze 48 zwei Zinimeru. Küche(Neubau) auf 1. April

zu vermiethen. ^ 1098
Röderallce 16 Mansardwoh»., 2 Zimnier». Küche, zu vm. 1131
Gegenüber dem Kochbrnnnen, Saalgasse 36, sind2 Zimmer

n. Küche an ruhige Leute auf 1. April zu vm. Näh. 1 St . 982
Scharnhorftstratze 18, Kinterhaus , Wohnungv. 2 Zimmern

und Zubehörz» vermiethen. Näh. Scharnhorststr. 20, 1 St . 16
Schwalbacherstratze 45, Hth., abgeschl.Dachwohnung. 2Zimmer,

Küche, Keller, aus1. April zu vermiethen. 210

Schwalbacherstratze 57, 1 links, schöne2-Zimmer-Wohnung
(Vorderhaus1 St .) Wegzugs halber per1. März zu veriniethen.
Eiiizuschen 12- 2 Uhr.

Spiegelgasse 8, Hinterh. 1, zwei Zimmeru. Küche auf 1. April
an ruhige Leute zu vermiethen. 1153

Stiststratze 1 sch. Frontfpitzw., 2 Z.. K. u. Z., a. Apr. z. v. 991
Webergasse 4V zwei Zimmer und Küche zu vermiekhen. 379
Webergaste 58 Wohnung von2 Zimmernu. Küche per1. April

z» permiethen. Näh. Metzgerei. 1161
Wrilhelminenstratze 10, vorderes Nerothal , ist eine

Frontspitz-Wohiiliug von2—3 Zimniern;t. Küche zu verm.,
passend für einzelne Damen. dir . Maurer . 774torkstratze6,Hth.,2Zimmer uns,Küche per April. 868weiZ. u. K. z. 1. April z. vm. Rah. Frankenstr. 5, 1. 249

Wohnmtgrn von 1 Zimmev.
Adlerstratze 6 ein Zimmer und Küche zu veriniethen. 1109
Adlerstratze 31 ein Zimmeru. Küche auf 1. März zu vm. 1129
Adlerstratze 48, Mtlb. P Z., K. u. K. a. gl. 0. sp. zu v. 1145
Adlerstr . 48, Mtlb. P .. Z.. K., Kell. an stilleL. p. 1. Apr. 970
Adlerstr . 50 ein gr. Mans.-Z., Küche, Kellera. 1. April zu verm.
FLLetsbergstratze 20 Frontspitz-Wohniing, 1 gerades Zimmer,

2 Kamiiierii, Kücheu. kl. Werkstätte zu veri». 763
Helcnenstr . 13 c. Z., K., Kam. (Dachw.) p. l.Apr. z. vm. 1072
Helenenstratze 15 im Dachst. 1 Zimmer, Küche zu Perm. 1071
Helenenstratze 25, Bdh., fr. Mansardew. v. 1 Zimnier, Küche,

Kellerz. 1. April nur an kinderloseu. ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Parterre r. 1097

Jahnftr . 36 l -Z.-Wohn. u. Frontsp. p. l . Apr. Näh.Vdh.P . 53
Kctterstratze 10 schönes Zimmer mit Küche, ev. mit Mansarde,

auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst2. 1135
Lahnstratze bei Gärtner Rancii ist eine Wohnung, Zimmer

und Küche, auf 1. Avril zu verniiethen. 1141
Langgaste 8  schöne Mausarde-Wohnung, Zimmer lind Küche, an

kinderlose Leute zn vermiethen.
Lndwigstratze 5 ist ein Zimmer und Küche auf gleich oder

später zu vermiethen. 1146
Metzgergaste 32 zwei kleine Wohnungen, besieh, aus je1Zimmer,

Küche und Kaniiuer, auf gleich oder später zu vermiethen.
Oranienstratze 14, 2. Et., Zimmer und Küche an einzelne bessere

Dame zu verniiethen. Näh. daselbst1. Et. 904
Oranienstratze 47 ei» Zinimeru, Küche auf 1. April an rnhtzm

Leute zu veriniethen. Näh. Vdh. Part. 857
Platterstr . 58 1 Z . u. Küche an anst. Leutea. Avril zu v. 1023
Ryeinstr . 28 frdl. Helles Frontspitzz., Kücheu. Keller mir an einz.

ruh. Perj. a. 1. April, ev. früher, zn vm. Näh. Gth. P. l. 798
Rönterberg 12 frdl. Dachwohn. (Vdhs.), 1 Zimmeru. Küche, an

kinderl. Leute auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . 1167
Schulberg 18, Hth. 1, Zimmer, K. und Keller auf April zu ver¬

miethen. Näh. Vrdh. 1. Et. 889
MDebergaffe 43 1 gr. Ziimner, Küche und Keller per1. April

zu venniethcn. Näh. Vdh. Part. 287
Webergaste 52 ist ein Ziminer, Küche, Keller nebst Zubehör aus

1. April zu vermiethen. Näh. im Laden. 932
Ein Zimnrer init Küche und Keller per1. April zu vermiethen.

Näh. Nerostraße 25, Vdh. 1 St . 174

Mshnmrgerr ohne Zim,»rv-Airg»ste.
In der Villa Bingertstratze 1» früher Parkweg1, ist eine schöne

Wohnung mit Zubehör sofort zu vermiethen. Einzusehen von
9—3 Uhr. Näh. im Hanse selbst. 7399

FS'astellstratze 1 eine kleine Dachwohnung auf 1. April zu ver-
HS' inicthen. Näh. 1 St . 519
Elconorenstratze 5 eine kl. Wohn, anf 1. April zu verm. 1162
Jahustratze 4 6 sind Wohuungeu zn vermiethen. Nähere«

Jahnstraße4, Parterre. 7g2g
Römerberg 36 Dachwohnung per Aprilz» vermiethen. 498
Kleine Wohnung zu vermiethen. Näh. Schachtstraße7, P. 1168

AriswiiLts gelegene M- Hmmgen.
Bereinsstr . 10, Waldstr., ein schönes Zimnieru. Küche zu verm.

Wiesbacienei'sira88e, Bel-Etage in einem
wUisilCIllJul SJj Landhause, 4 Zimmer und Zubehör, für

1. April zu vermieten . Preis SOäS Ml *. 1084
J . Meier . Immobilien -Agentur . 'fi' aumtsstrasse 33.

Sonnenbcrg , Ecke Tennelbach- u. Wiesbadeneistraße 64, eine
Wohnung, Parterre, 3 Zimmer, Küche, Keller, Mitgebrauch der
Waschküche, billig zu vermictheu und eine Froutspitzwohiiuug,
2 Zimmer, Küche, Keller, Mitgebrauch der Waschküche, billig
zu vermiethen. Demnächst elektr. Bah». 1014

Sonnenberg , Wiesbadeneistraße 27, sind2 Ziiilliieru. Küche per
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst, Gartenh.

Taunnsstrahe 9, ist der2. Stock'
sofort zu venmethk». Näh. daselbst.

Eine schöne Froutspitz-Wohnimg(4 Z., Kücheu. Zub.) auf1. April
ev. auch 1. März zu vermiethen bei I». Catta , Gärtnerei,
Biebrich , am Wasscrthurm.

Bavnhof Dotzheim Wohnunge» von2 Zimmern». Küche mit
Wasserleitung. Näh. daselbst oder beiW . Tlio », Wiesbaden,
Blücherftraße 12. 648

Möblirte Mohmmgri».
Villa Blninenstratze 6, Pension AV-itMe, elegant möbl.

Hochparterre , 6 Zimmer n. Veigl.» frei gcw., ganz oder
getheilt, mit und ohne Pension zu verniiethen. 291

Dambsrchthal 21, 3 Min. v. Kochbruiiiien, 8 Mi», v. Wald, gut
möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z,, Küche». Zubch., sof. zu vm. 7642

^ zinimer- oder etageuwetse mit
3 » rr oder ohue Möbel, Küche oder

Pciisiou vom 1. Juli , eveutl. 1. Oktoberd. I . a» abzugebeu.
Sprechstiiuden Nachmiltags vou2—4 Uhr. 784

Nächst WiLhelmstratze
hochelegaut möbl . kleinere Villa, mit mobeinftcm Comfort aus-

gestattet. Abreise halber prciswerlh zu vermiethen. Zuschriften
unter R . tw , 4415 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MSül . Zimmer «. Mansarde». Schlafstellen ete»
3 Villa Radloff, i» »muittcl-barer Nähe des Kurhauses,

2 gut möbl. Zim., zus. oder eiiizcl», per sofort zu vm. 7395
Sldlerstratze 16» Zimiuer mit Kost billig zu vermiethen. 1020
Sllbrcchtstratz« 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Albrechtstratze 32, Par »., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

(sep. Eilig.) au bcss. sol. H. auf 1. März zu vm. Näh. P. 936
Albrechtstratze 34, Pt ., möbl. Wohn- u. Schlasz. z. verm. 1070
Albrechtstr . 34, 3 I.. g. möbl. Z., mtl. 20 Mk. m. K. u. B. 693
Albrechtstr . 37, Vdh. 1 St ., erh. zwei anst. Arb. Kostu. Logis.
Bärenstr . 2, 2, möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten zn ven». 675
Bahnhofstratze 12 ei» möblirtcs Zimmer zu vennlktheil. 7680
Bertramstratze 14, 2 St . links, niöbl. Zimmer zu vcrm. 870
Bertramstr . 18, P ., ein sch. iii.  Z . m. sep. E. a. anst. H. 1150
Bertranrstratze 1̂8, 3, gut möbl. Zimmer prcisw. zu verm. 11
Bismarckring 14, Garte»!,. P . I., ein möbl. Zinimer zu verm.
BiSmarckrittg 43, Part ., ein schön möbl. Ziuiuier zu vm. 7246

s i o- . . ' Zimmer sofort zu veniliethen.v'vbl. Zim. ui. ii. o. Pens. z. vm. 1117
? ^lb., möbl. Zim. billiger Pension zu venu,

»w Part , l., ein gut möbl. Zimmcr zn vcrm. 7203
33, Hths. Part , r., findet ein anst. j. Herr btll. LogiS.

^Eichstratzr 33, Hth. 3 St . könne» Arbeiter Schlafstelle erh.
Blnchcrstratz« 7, 2. ein sch. möbi. Z. m. ad. o. P-np zu v. 916
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Blücherstratze «, Mtlb. 1 r .. erb. reiiil Arb leb Pnoi« a nr
tot* a. 15. Jan. j? v. 327
ffl SÄ Vo 0U-t Tj 'mmer zu Denn. 7440ö>2 st ., cm schon mobl. Z. ni. fev. Ein« smd
iolthtintecftf i ' 0"Mmo-h ^ m- c>"■im[  Betten. ’ 7173

11 mobl. Zimmer mit sep. Ging, zu v. 1027
f ?c. 8Wet  möblirte Zimmer(Wohn- und

?" ."uständigcn Herrn zu Derm. 6503
^ Uim® artfnI) -.1 St ., ein hübsch möbl. kleines^Tj nnmer an eine Dame zu vermietben.

^ ^ese. gr. möbl Südz., ebll.2 nebcneinanderl.dens. 50- 80 Mk. mH. H. d. kl. B. 747
Emserstratze 25, Part ., em sch. Z,m. m. 1 od. 2 B. z. vm 452
Kaulbrunnenüvad - « 2 Au'  möbl. Zinnner zu verm. ' 955M 't*0&e t», erhalt reinl. Arb. schöne Schlosst. 1124
kranke, »strafe sofort Schlafstelle erhalten. 1149
fraiif «n« r KiV fU ' W)on mobl. Zimmer zu vm. 1015
H’anttuürvt ' $ !h o ® ' tm rI- Arb. K. u. L. 1116

B̂ h. 2 r . mobl. Z. m. od. o. Pensionz. v. 826
if ’ ? Eh- 1 I , eut mobl. Zimmer zu Demi. 988fttedrichstratze 33, 1 r., nettes rucktu. gel. möbl. Zimmer für j.

vtir&ri hhfti- SqluuIeF flFr 9fmiflueI' *u vermietheil.
rmJ,' Vwbl. W.- n. Schl.-Z., eo. mit2 Betten.

tricbriSfir Ai ' möbl . Zimmer zu Dm. 557
1110»• Btaularde Mit Kost zu Der»,. 1045B.. mobl Zimmer zu Dermiethen.

^ I'v n,ot)l- S-  5" vm. N. i. Laden. 440^te^richstr. 48, Pdhs. b. Uantz , fei), möbl. Z. zu vm 1119
^möblirte Zimmer zu Denn. Zu ersr. P.

e schon möbl. Zimmer zu Derm.
Graben «! «»- «a Bens, billig zu Derm.

schon mobl. Zimmer zu Derm.
‘V b t>e°ß- schon möbl. Zim. zu Dm.

I«, Hochvart. l.. möbl. Zimmer zu d
2,'n «•}•  an^ .ManilK. n. L. f. 9 Bl. d. W.

%tUttenSvUl  o' b, **' A^l. Zimnier billig zu Dili.
Zelen!«»!«»! ?o 1/ "sich "" moW- Zun»,er zu Dermiethen. nivL clencnst»atze 19, 1, schon mobl. Zmimer mit oder ohne Pension

an ein besseres Gelchaftsfräuleiii zu Dermiethen. n28
^Näh" st,? M?tzger?aden.̂ ^ " ä'Uei' "» 8° .Leute Kost und Logis

~o f»v* ww/ j | t . UUlM. ^,
1Ämstt E ' i lAfm8BL  Zch'nicr(sep. Ei!ig.)"zuv. 1051.§«um!inöfn «fte <>3, 1- Et. r., an der Emserstraße, schönm. Z.mit 1 oder2 Betten zu Deruuetbeu. 220

?4 1 ^ait . bei Fürst , möbl. Mansarde zu Derm.
’i ',1v., gut mobl.Zim.m.Schreibtischz.D. 6566

§ermann «vnb? c °?L %Xb' ® 0ft " Logis erh. N. P . 565
^ »0, 1, mobl. Zimmer mit 2 Betten zu diu.  1074

tü ,IV  f Ä °„ "wbl. Z. mit g. Pens. 45 Mk. 1125
Ä ' O " chis. «noM- Mansarde zu Derm 1086
ib b ®t -, erh. ,g. anst. Mann Kost». Logis. 419
0, 1, am Schnlberg, ein hübsch möbl. Zimmer mit

JitiJiJlflifli '. C.D̂ d ">s- >°wie ein eins. Zimmer zu um. 1017
" ^ !teu zwei Arbeiter Sfofl und Logis.

« ' em, fF.1'm . .3 - an anst. Hrn. z. Dm. 1094
ä« d " «Ut mobl Zim. a. e. H. bi», z. Derm. 810« if Ov, 6 r ., cm freund!, aut möbl. .Zimmer rn v 7155

Kaisfr-Fr -drich-Ri «g 20, 8 St . rechts, 2' möb>. Zimmer mitBalkon an einen Herrn zu Dermiethen. 935
, :i0  möbl. Zimmer sofort zu Demi. 6787

SÄ 1r̂ | e o ' ,? .- " „zwei mobl. Ä'mmer zu Denn. 9L9.Ka»lstrastc 33, 2 links, niobl. Wohn- u. Schlafzimmer(36 Mk.
KaE ^ uWuck uionatl.) Näh. Karlslraße 89, 2 rechts. 5309

f p i(J  tüÖ•* f . St , r., ein möbl. Zim. z» vm. 6968«sti.tftiatzt 41,3 l., sch. mobl. Zimmer mit Balk. zu Denn. 1067
schönes,u. gut niöblirtes

*yi $ '**ll *' Zmimer . eD. auch zwei, zu D. 954
1 ^ zwei bis drei sehr schön möbl. Zimmer

*7 . * 1” ^ "k zn Dermiethen. Nah. 1. St . 1091
1, fein möbl. Wohn- und Schlasz.t sofort zu Dermiethen. 1068

. Zimmerz„ Dermiethen. 878
" " Zimmer per 1. Febr. zu

’ät). Papierladen. 280
YA’ o' «■« «;«>/ §• zn Dm. N.2St. 110519,. 3, mob!. Zimmer bill., Pens. Don1.50 bis 3 Mk.

o?«!!.aßaS® 2, ücundlich möbl. Zim me« zn Dermiethen. 956
^F ' Amrs.c 27, 1 et ., schön möbl. Zimmer zu Dermielhe,,. 941
Eosttstrafle 33, Part ., erhält ein Schuhmacher(Logisarbeiter)

schone» Sitzplatz. ^^ 4
Lehrstrahe 33, 2.  Stock, schön möbl. Zimmer zn vermietben. 869

ä Gartenhaus , zwei schön möbl.
r ^ , ’ f Part -Zimmer bill. zu vm. 1061IkUtscnsrraße5, Gartenh. 1, mobl. Zimmer zu venniethe». 1029

^ Lutserrstrasze 22 , 2,
cingcrichteie, elegant und einfach

m- bt rte Zimnier , eventl. mit Pension zu vermiet, en.
Bad im Hause.

Luisenstratze 87 schön möblirte Zimmer zu vermieihe». 7088
Mamzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ans

gleich zn Dermierhe». 7089
^Fvklslrastc 20 neu möbl. Zimmerz» Dermiethen. 5976
Marktstratzc 22, 2 St . r.. ein schön möbl. Z. auf gl. zu D. 603

6801

867
994

5909

7002

woblirtc Zimmer zu Dermiethen.
VA L' uwn l  ü- ?" !°l - Herrn ob. anst. Frl

9« ' o Me, « ml. Arbeiter Logis. 1034i. Sra?e i ®' b.  mobl. Zimmer IN. o. ohneP . preistD. 1013
ol'  mSblirteg Zininier zu Denn. '855' sul mobl. Zimmer auf sofort zu verm. 909
ü ' V woblirte Zimmer zu Dermiethen.Morttzstraste 48, P ., gut mobl. Z. zu Derm.

a ®eme möblirte Zimmer zn Dermiethen.
Ä^ ostraste 6 fdm  moblirtes Zimnier zu Dermiethen.

ostratze 10, Vdh. IN! Dachst, ein sch. möbl. Z. gl. zu D.
10 ein möblirte®Zimmer sofort zu Dermiethen.

xbf-°f! laPc 15 Einst mobl. Zimmer zu Derm. Näh. 1 St.
Ncrostratze 39 emf. mobl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu Dm.
Mi  rostrastĉ 2, Vdh. Maus, r., Schläfst, offen, a. m. K.
^olasstratze «2 möbl. Wohn- u. Schlasz. mit Bad zn o. _
^ranitnstratze 2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Pension zuDermiethen. Zu erfragen Part. '
Orantcnstratze 2, Part ., möbl. Mansarde mit Kost zu verm.
^ranreuftrahe 3, Part., Logis mit Kost zn Dermiethen.
§ ^ " lEnstraste4, 2 l nahe Rheiastr., möbl. Zimmer zn v. 5977

V 9 tt>S' 3' 'r?aI‘e.n i |llIfle  Leute schönes Logis.Oranicnstratze 0, i,  gut mobl. Zimmer auf sof. zn Derm. 6887
a' hn!h.!'i lll 'l 0» 2 St . liiiks, möbl. Zimmer zn Denn. 1139Phrlippsberzstr . 17, 3 l., schon möbl. Zimmer mit oder ohne

Pennon sofort oder spater zn verniiethen. noz

Philippsbergftr . 37, 3 St . r.,
em gut möbl. Balkonzimmer mit freier schöner Aussicht
a. g. zu Deniiieihn,. ggg

28, Gth» 1 l ., gut möblirtes Salon- und Schlaf
wit ober ohne Pension zn Dermiethen. 7299

9 2A Pb *- anst. !- Mann möbl. Maus. erh. 1115
«' | flrtv e"I .!*• wöbst Zimm. billig zn verm. 1075

S C 0' P- em schon mobl. Zimmer billig zn Derm. 987
iii.F01? vatzc 10, 3 l., schon moSl. Zunmer zu Dermiethen.
öisi ! « wob!. Mansarde an anst. Mädchen zu v. 1003
8t0dcrallee 8 ist em elegniit möbliries Parterre- Zimmer ans

gleich zu Denmeihen. ig,-
Nöder-Attee 18, l St ., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724

1 *1 j
Kirchgasse 37.
Kirchgasse ol, 1 St ., möbl. ^ uiuuei za oeni

51 0, »löbl. Zinffi » v , ” . " 1 , Denn. Näh.
Kirchgane 54, l , möbl. Wohn- u. Schlasz. g;

VA' ®t.vW- m̂ i. 3im. in best. Hause zu Denn,schnlberg 6, 1, icho» mobl. Zimmerz„ Dermiethen. 7613
ÜÄ ? ? n»'dl. mobl Parst-Zimmer billig zn Denn. 1121Etmobl.  Zimmer zn Dermicihen. 1095

«chniver^ le» bei «. »einheiimeir ein gut möblirtes Zimmer
^zu Dermiethen. Preis monall. 16 Mk. ^
tsz!l!*!af!!l,!!!eta r‘ iV ‘i b ^ ®* neiber  angen. hell. Sitzpl. fr.Schwalvacherstr. 17, 2 St ., cm möbl. Z. mit 2 Betten zu vm
Schwalbachcrstratzc30, Scitenb. r.. ein eins. möbl. Zimmer^ zu' Dermiethen.
Schwalbacherstratze 35, Gth. 1 r., schön möbl. Zimnier zu Dm.

sch- vwbl. Z., a. W. II,. Clavier. 950
Kleine Schwalvacherstratzc3, P ., ein möbl. Zimmer zu Den»,
sedanplatz 4, Hth. Part., euisach niobl. Zimmer zu Denn. 873
Eedanstratze 1, 1 r., schön möbl. großes Zimmer zn Dm. 7189
wcdanj-ratze 2, 1 st, gut möbl. Zimmer(mit auch ohne Pension)
^anf gleich zn Dermiethen. 7549
Sedanstratz« 0, Metzgerl.. eins. möbl. Zimmer mit 2 Betten und

guter stost bill. zn Dermiethen. zzzo
Sedansir . 7, Hths. 1 St . r., erh. zweir. Arb. bill. Logis. 809
«edanstr . 8 ein g. möbl. Zimmer(2 Tr. st) zu Dermiethen. 1112
Scdanstratze 13, 3I "S
Seerovcnstr . 5, Hth. i !., möbl. Zimmer mit sep. Eilig, zn Denn
Seerobenstr. 25, 2 St . r., möbl. Z. m. Bnlk. u. Bad'sof. z. Dm.'
«terngaffc 20, Hth. 2 I., möbl. Zimnier zu Dermietheu.
Taunnsstr . 37, Stb. 2 St ., möblirtes Zimmer zu Den». 1058
TaniNtSftk. 47, 3, ein frdl. möbl. Z. z. v. p. M. 15 Mk. 947
Walramstr . 8, 2 st, sch. möbl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Loalramstratzr 14, 3 St ., einfach möbl. Zimmer und Mansarde

zn Der-miethen. zyg4
Webcrgafie 41, 1rechts, möblirtes Zimmer zn Dermiethen. 1002
Sl'cbcrgaffe 4!), 3 St . h., ein möbl. Zimmer zu verm. 951
Weberg. 51, 2 st, k. ein Herr a. g. möbl. Z. theilnehmen. 7185
-̂ eilstratze 13 kleines Niöblirtes Parlerieziinmer zu Dermielhen.

Eiroßes Wob»- und Schlnfziinmer zu Dermiethen,
*>*-*-©' nivblirt, mit F>ühstück, bei einzelner älterer Dame.

emzus. von Morgens9 bis Mittags3 Ubr Wcißenburgstr. 6 P!
WettlUlsiiatze 14, 2, erb. ein jg. Man» schönes Logis mit Kost.
A»cliritz,tr. 13, Hth. 2 St . r.) 1 möbl. Z. m. 2 B. bill. z. Denn
WeUritzstratzc 31, 1, ein möbl. Zimmer mit Pens. b. z» d.  7432

üritzslratze 49, 2 st, möbl. Zimmer zu Dermiethen. 1166
Wistcudfir . 12, 1 r., ein sch. möbl.Zim. z. vm. p. Mon. 15 Mk.
LLcstettdstratzc 15, 3 l., schön möbl. Zimmer zu Dermiethen.
Kleiue Wrlhelmstr. 7, 1. Et.

elegante möblirte Zimmer frei,
Würthstratze 7, Part ., ein möbl. Zimmer billig zn Denn. 787
@AJortf)firaf;c 11, 2. Stock, möblirles Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermietben. 6635
18 1. Etage, 2 ineinandergehende, s.

gut möbl. Zimmer (auch einzeiu)
oder elcfl. Salon n. Schlasz. billig zu Deuuierheu. 6216

_ ts . 9t &; ho.
Wörthstratze 17, $ t. r., mW. Parst-Zimmer zu MM. 72g

1' P^.in nächster Nähe des BismarMings , istfreuM.
msbl. Zimmer»nt separatem Eingangz» Dermiethen. 1140
»orkstratze 3,
»mmermannftr. 1», !& ,*“ j»

- --bst Mans. au anst. Pers. sof. zn v. N. irft . 14, P . 1019
Möblirte Zimmer per sofort zn Dermiethen. Zu erfrage» Gerichts-

straße5. Part . 6I06>
Ein oder zwei solide Gesellen fiudeu sofort gute Kost

WEM u. Logis. Näh. Seifen!. Schwalbacherstr. 13. 1063

In d. Rahe S. Adolphsallee,
Haltcstelle der Straßenbahn und in sehr ruhigem guten Haust,
R 2 bis 3 schon möblirte Zimmer, event. »nt Küche zu verm.Nah. im Tagbl.-Perlag. 672

Gut mshL. Zimmer
Mit oder ohne Pension(billig) erhält älterer Herr bei guter Be»

dieuimg ui bürgerlicher Familie ohne Kinder für dauernd nabe
der Haltestelle der elektr. Bahn. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10Ä8

«chörr mobl. «Ummer sofort an Herrn oder auch ält. Ehepaar
auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266

Ein hübsch möbl . Wohnzi,inner mit Schlafeabinet an einen
be„eren Herrn zu Dermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag 1107

filSrifäf sehr freundliche, mittelgroße Südzimmer
ll!  6Utem ruhigen Hause an einen Herrn

der besteren Krei>e zn verm. 1. Etage. Näh. Tagbl.-Verlag. 7537
Eni großes zweifenstriges möbl. Zimmer, 3. Etage, in ruhigem

Haiisc im Bismarck-Ring zu Dermiethen. Anznsehen von4 bi»
6 Uhr Nachmittags. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1157

gttve  Zimmer. Mansarden. Kammern.
Adlerstratze 29, 1. St . st. großes sch. I. Zimmer zn Denn. 1148
«»?< 1 Tr., 1 Zim. an ruh. Personz. D. 1144
2 ! - / "" str. 34 Mansarde an einz. P . per 1. März z. Dm. 1069
Blucherstratze 4, 1. Et., leeres Zimmer zu vermiethen. 7573
Echostratze2 2—3 schöne große Mansard-Zimmer, 2 St . m. a.

b., sofort preiswltidig zn vermiethen. 655
Hetellenstr. 4, 3 l., Mans. a. e. L. p. 1. März. N. 1. Et. 1163
Hellnrnndstr. 26, P ., e. l. Mails, z. Möbeliinterstellen zu v. 963
Hermannstratze 1» 2 Mansarden an je eine einzelne

Person per 1. April zu vermiethen . 496
Ncrostratze 13 stad2 frdl. Mans. (Vdh.) zu vm. N. 1 St . 758
Tchiüerplah 1, 3, Abschl. r., st Zim. an ein Frl . zu Perm. 199
schwalvacherstratze 2 ein großes Part .-Zimmer, sehr gceigiiet

tur ßleschaftsraum oder Magazin, per sofort zu Dermiethen. 647
Ledanstratze 6 ist im Vorderh. ein leeres Zimmer mit separatem

Eingang ans 1. April zu Dermiethen. Näh. Htrh. Part . 1089
GsLebergaffe 35, Lederhandlung, eine große Mansarde an

ruhige» Miether abzugebeii.
Drei einzelne Zimmer sind bis 1. April zu vermiethen.

Nah. Aarstraße 12. 1007
Eine schöne saubere Mansarde zum Einstclleil von Möbeln zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 14, Part . 634

Remise», Stauungen, Schenne», KeUer ete.
Jllbrcch ist ratze 44 großer Weinkeller mit Aufzug zu verm.

Nah. im Vorderh. 8. Stock. 6677
Casteüftratze 9 Stallung und Remise für 2 bis 3 Pferde, ev.

mit Wohnung, auf gleich oder später zu vermiethen. 5528
Feidstratze 1» Wohiiung mit Stallung für 2 Pferde, Remise rc.

per 1. April zu vermiethen. 29
Fcldstratze 18 Slallnng für ein Pferd per sofort zu Denn. 1133
Nörncrstratze 6 ein Weinkeller billig zu Dermiethen. 6928
Kor» erst raste 8 Keller von 80 bis 100 Qmtr. zn Denn. 7043
-. U-scirf!raste 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April z» verm. Näh. Vord. Part. 226
Morltzstraße 47 ist ei» Flascheiibicrkeller, 28 lH-Bitr. groß, wegen

Geschäftsaufgabe sof. odcr sp. zn verm. Näh. Mtlb. Part . 744
P Kellereien für 150 Stück Wein mit

45| 5*lff » . ** hydraulischem Aufzug 11. allem Comfort,
31U11 Betrübe größerer Wemhandlnng, mit Comptoir und Pack-
raum, sofort oder später zu Denniethe». Näheres2. Et. rechts
bei Kusun Cml . 5G22

Siheinstratze 23 ist ein Weinkeller, geeignet für Weinhändlcr,
nebst Bürcau und Packraum auf sofort od. später-zu Dermiethen.
Näheres bei Spediteur Jinel, «!, Taunilsbahnhof. 7044

Rheinstratze 48, Part ., gr. ßnoerfcHer zu Dermiethen
Scharnhorsistratze 20, l St ., Bierkellcr per l . April zu D. 15
Sedanplatz 5 gr . Weinkeller, 50- 60 Stück haltend, mit Gas-

U"d Wasserlkitung versehe», ganz oder getheilt zu vermiethen.
Nah. daselbst. 7274torkftratze8 Stallung für2Pferde zu Denniethe».größeres Flaschenbiergeschäft, auch für eine
Bieistliale/.ceigiict, zu Denn. Näh. Sedauplatz6. 1. 6015

Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
ind z» veipachteii. 90g

_ »»euss Söhne , Friedl 'ichstratze 14.
Lagerplatz, vd. Mainzcrstr., zn verp. R. Mainzerstr. 66. 136

Freiiiden -^ ejpaüeielmiss vom 5 . Fefor»äsar> 1900.
Atllnr.

Steiner, Hugo.
Sehey.
Brandt, Gerb.
Gie), Ulricb.

Wien
Berlin
Köln

Werden
Aeffir.

Bachracb, A., Kim. Korm
Bacbracb, A., Fr. Korm
Bachracb, J., ßccbtsanw.

Kowno
Bacbrach, J.t Fr . Kowno
Buka, Fr., Prof., Dr.

Charlottenburg
Jeiwin, Betty, Fr. Wien

Ui&linliol ’-Hnfel.
Oopyn, W., Kfm. Utrecht
Dietz, Otto, Kfm.
„ , Frankfurt
Berleubacb, W„ Fahr., m.

b’r. Limburg1Lena, G„ Rent., m. Fr.
Paris

üclurnriecr Hocli.
Redlich, Ohorleutn. z. See.

Wilhelmshaven
Stoolzol, Oberloutn. z. See.

Wilhelmshaven
Meiohoff, L., Frl., Rent.Sassnitz
Siegfried, W., Rent., w. Fr.

Blankenburg

Kinlioru.
Klein, Otto, Kfm. Sebnitz
Weiser, M„ Kfm.

Ülisseldorf
Holz, E., Kfm. Sonneuberg
Spies, A„ Kfm., m. Fr.

Schlettstadt
Sunvus, L., Kfm. Köln
Bayer, A., Kfm. Berlin
Schneider, A., Kfm.

StrasBburg
Riede, M., Kfm. Heidelberg
Barthel, A., Kfm.

Mannheim
Fischer, Kfm. Neustadt

Eisenbuliii ' llotel.
Pini, Gottfr.,Kfm. München
Woltf, Karl, hfm.

Oberstein
Zeis, Ernst, Ingen.

Aschaffenburg
Kuhn, Weingutsbos.

Ingelheim
Kuhn, Frl. Ingelheim
Goetze, Rieh., Kfm. Berlin
Ziegler, F., Kfm. Achern
Bübrlcn, V., Kfm.
„ , „ Miltenberg
Hoch, Herrn., Kfm.

Frankfurt
mogliaolier H » r.

Erkmann, II., Kfm., m. Fr. jBrüsselI

Wezel, E., Kfm.
Schneeberg

Kiiss, Franz, Kfm. Tepiitz
Buhler, Felix, Kfm.

Niedersalzbruun
Krbprinz,

Moliter, Heinr., Kfm.
Bochum

Mink, Beni, Frl. MarburgDonner, A. H. Dresden
Voigt, H. Rottenburg

Vier Jalirc »z « ilen.
Wilms, Herrn., Fabrikbes.,

m. Fr. Köln
ItaUerlMid.

Grool, Fr., Rent., m. Tocht.
Haag

Stazelfeldt, Kfm. Berlin
Riibsam, Kfm. Köln

littiHerhof.
Aliatini, m. Fr. u. Bed.

Marseiile
Tuchmann, Cb. Frankfurt

Uarpfco.
Caldewenhof, W., Ingen.

Köln
Moldcne Urituc.

Tasche, Heinr., Fabrikbes.
Hagen

M « (ro | M>le.
Zedner, F., m. Fr. Köln
de Vries. Amsterdam

Mez, J. München
Mez, J . Freiburg
Ziegenbain, G., Fahr.

Freiburg
Moos, G. Baden-Baden
Jaghenburg, Rechtsanwalt,Dr. Mannheim
da,iso», William, Fahr.Chemnitz
Klebs, Hauptm., m. Fr.

Glochau
v. Beestud, Leutn.

Göttingen
Sasaauer Huf.

Diefenbach. Darmstadt
The Losen. Köln

Mernilml.
Roscher, H., ßergwerks-

director. Kongsherg
lunneDliul.

Hemmer, Otto, Kfm. Soest
Richter, Fritz, Kfm. Berlin
Schacher, R., Kfm. London
Wranitzby, A., Kfm. Wien
Meesges, A., Kfm. Berlin
Leevy, M„ Kfm. Berlin
Dreyfuss, J., Kfm.

Gernsbach
Brensing, Fr., Kfm.

Dieringhansen
IM ’iilzer Hof.

Wölfert, E., m. Fr.
Frankfurt

Schüttelf«ost, A., Kfm.
Frankfurt

Hergt, Ist, Kfm. Leipzig
l ’ rumenade - llutel.

Herzog, Kfm., m. Sohn.
München

Oppenbeim»r, m. Fr.
Frankfurt

Klaeiii -Il » lel.
Kaphengst, Th., ra. Fr.

Witten
Mottl, F.jGen.-Musikdirect.

Karlsruhe
Schmitz, Direct. Wissen
Siemers, R., Fr. Hamburg
Culmoy, B., Fr., w. Tocht.

Neuwied
Kaae,

Bursche, Hauptm. Metz
Bursche, Frl. Pülsnitz
Christopher Robinson.

. London
Christopher Robinson, Fr.
... . London
Elger, E. A., m. Bed.

Winchester
Wibber, Offizier.

Winchester
Weissen lluaa.

Müller, E., Kfm. Giessen
TunnliUuaer.

Bruchmaun, 11., Revisor.
Luxemburg

Fink, J., Kfm. Frankfurt
Eichner, K., Kfm.

Bayreuth
Pichler, K., Kfm. "Berlin

Tan itus>-H <»tct.
Petri, Klm. Düsseldorf
Lavellip, Rent. üerim
Völker, Leutn. Strasshurg
Eichelkraut, Kfm. Erfurt
Tborn, m. Fan,. Magdeburg
Weidner, Kfm., m. Fr.

Karlsruhe
Steliu, Reut. Dresden
Ploennis, Dr. Hamburg
4affe, Kfm. Berlin

Uniou.
Knrtt, Fr. Swiuemünde

Ticlurin.
Loog, F., Kfm. Pforzheim

toieci.
Wohlage, A. W., Kfm.

Köln
Freier, G., Kfm. Göltiugen
Geldmacher, C., Kfm.

Windenerhütte
Reime, F., Kfm. Hannover
Christoph, L., Ingen.

Heidelberg
Wein ».

Küster, Kfm. Bielefeld
Bannert, Dr. Krapuitz
Sckrotzachy. Limburg

Bartmann Lüderke.
Frankfurt

von Bistram. Moskau
I » I’ rivnlltiiuseriii

Pension Anita,
von Heeckeren, 8., Fr.,

Baton. Zutphen
Maas, m. Fr. Mannheim

Gr. Burgstrasse 14.
Freiherr von Blittersdorff,

Ph., Leutn. Spandau
Villa Elisabeth.

Port boom, B., Reut
München

Flohr’s Privathotol.
Kranz,Fr.,Pfarrer. Shnngai
Kranz, Fr., Pfarrer, ui,

Kind. u. Bed. Shangai
Leberberg 7.

Lebolt, Dr. meist, m. Fr.
Leipzig

Pension Speer,
von Stegmann». Stei>, H.,Offizier. Stein-Hannover

Taunnsstrasse 13.
Lippeit, V., Dr. ined., m.

Farn. u. Bed.
Friedrieh>-roda

Goldberger de Buda, Gen.-.
Konsul, m. Tocht. u. Beck»

Wieia
Webergasse3, I. !

Nicolai, Ch., Fr). Aac^
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Verelns-Uachrichten.
(Mittheiliingen unter dieser Rubrik werden bis zuin Uinsana von 20 Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

iS Psg. berechnet.)

.... * ? cr Verein,,Fra „ cnbildung — Fraueiistudlum"
>alt heute Abend6 Uhr eine Mitglieder-Vcrsammliing im Vereins-okale ab.

* Bierstadt,  4. Febr. Sonntaa, den 4. Februar, hielt im
Saole „dum. Rebstock" der „Vogel ' sche Männerchor"  seine
erste dicsiahnge Gala-Damensitzung ab. welche als eine sehr ge¬
lungene zu bezeichne» ist. Besonders hervorzuheben ist der Einzug
des narrischen ComileeS, welche« zu Esel durch den Saal ritt und
derart die Lachmuskeln anreate, daß Alles in ein «rohes Halloh
ausbrach. Der Humor und die Carnevalstimmung der Bierstadter
kann sich nur auf den ersten Platz stellen.

t

Stimmen ans dem Publikum.
* Den beiden letzten Ausführungen in Jhreni geschätzten Blatte,

betreffs der Loge de« neuen Kurhauses,  möchte ich noch Nach¬
stehendes an fugen: Daß bei einer Zurücksetziiiig ein sehr großer
Platz entsteht, ist seither viel zu wenig hervorgehobcu worden.
Was will man mit diesem colossalen Platz anfangen und in welcher
Weise soll die Sonne, die denselben von früh bis Abends beherrscht,
davon fern gehalten werden? Der Vorschlag, Bäume darauf an-
znpflanzen, kann doch nicht ernst genomnien werden, denn damit
wurde man ja die zu erwartende schöne Faxade des neuen Kur-
hauscs verdecken. Jede höhere Anpflanzung, soiviei»o»ui»entale
Steinhaufen»liissen aber vor dcni Knrhause wcgblcibcn. Dies hat
bereits der Erbauer des jetzige» Kurhauses als richtig anerkannt.
Damit nun dieser colossale, für immer werthlose und sonnige
Platz geschaffen werden kann, soll der schattige und schönste Thcil
des Kurgartcns vernichtet werden!! So etwas in einer Bäderstadt
fertig zu bringen, erscheint unglaublich.

* „ Ein Besucher des Kurhauses.
* Die derzeitige Einstellung des Betriebes der städtischen Bahiieu

in der unteren Nheinstraße giebt Einsender Dieses Veranlassung zu
dem Vorschläge, die diirch den llmban der Geleise hervorgerufcne
Aiiordnung— die Wäger, der elektrischen Bah» nur bis zum Ende
der Bahnhosstraßc—Ecke Nheinstraße und die Wagen der Pserdebahn,
Lime Langgasse, nur bis zur Rheinstraße- Ecke Bahnhofstraße
laufen zu lasten— zu einer dauerudcn  zu machen. Zweck dieses
Vorschlages ist, den Verkehr in der unteren Rheinstraße zu entlasten.
Da« Zusammentreffen der drei Bahnen nnd namentlich das Ha Ite»
jjybätchsel » der Richtung der beiden Linien Marktstraße und
Knchgaffe nnmittelbar vor dem Aiisgangc des Bahnhofes der
Tauiiusbahn und den Zusahrtwcgen zu den Gütcrstationcn der
Rheinischen und der Tauiiusbahn giebt zu hänfigen und lästigen
Stockiingen des Verkehrs Veranlassung, die des öfteren schon
llngluckssälle im Gefolge gehabt haben. Es ist einleuchtend, daß
mit dem gemachten Vorschläge diese Uebelstände wesentlich gemildert
werden können und daß dabei die Verkürzung der beiden sraglichen
Strecken um das unbedeutende Stück Ecke Bahnhofstraße- Tauiius-
bahnhof, von ca. 160 Meter, gegen die großen Vortheile, welche die
Erleicntening des gesammten Straßenbahnverkehrs mit sich bringe»

würde, nicht in Betracht kommen sollte. Das einheimische Piiblikliin
wurde sich sehr bald an die Veräudernng gewöhnen, ohne viel zu
vernilsseii; die mit der jetzigen,Einrichtung nicht bekannten Fremden
wurden sich voraussichtlich besser zurechtfinden wie bisher, wenn in
die Augen fallende Tafeln niit entsprechenden Bezeichnungen ange¬
bracht wurden. Auch sei darauf ausnierksam gemacht, daß in wenigen
Zähren beiInbetriebsetzungdes neuen Centralbahnhofcsdas frag¬
liche kurze Stuck ohnehin anrfallen wird. Die jetzige Gelegenheit
Ware die beste, die neue Anordnung sofort für die Dauer einzusühren.

,* Die gestern veröffentlichte Bekanntmachung der Dampsbahn
chlagt ziemlich Alle«, tvas bislang von der Gesellschaft in rücksichts¬

loser Behandlung dem Publikum geboten ist. Wenn schoir die
Zumuthuiig, bei 5° Kälte in offenen Wagen zu fahren, eine un-
gwublichc war. so dürfte der nenefte Schritt dies fast noch über-
lreffen. Eine Betriebsstörung bei Umlage der Geleise mag ja
unvermeidlich sein, doch das Publikum neben entstehenden Un-
bequemlich eiten noch extra zahlen zu mache», ist etwas stark.
Soweit kostet die »»nnterbrocheiie Fahrt vom Rondel bis Koch¬
brunnen 10 Pf. Von morgen an 20 Pf. und dabei muß man
einen Theil des Weges zu Fuß zurücklegenl Es wäre iutcressant,
die Begruiidnng für diese Schröpferei zu erfahren. E.

Vermischtes.
Mord. In Paszto, einem Marktflecken im Heveser Comitat,

lebte ein wohlhabender Mann Nauiens Bobes, der ein kleines Gut
bewirthschastete, dessen Ertrag seine Bedürfnisse vollauf deckte. Da
er keine Familie hatte, schon in vorgerückten Jahren stand und
überdies noch ei» Krüppel war - ihm fehlte der linkc Arm —
beschloß er, sich vollständig zurückznziehen. Er nahm deshalb das
Anerbieten eines Blanfärbeis Namens Kolmann an, der ihm für
die Uebertragnng seines Bcsitzthnnis eine lebenslängliche Rente ver¬
sprach, und zog zu ilmi. Bobes ist nun seit einiger Zeit abgäiigig

.£ lc  Nachforschungen der Behörde haben ergeben, daß die
Familie Kolmann den Bobc« ans grausame Weise ermordet hat,
um sich dadurch der Zahlung der bedungenen Rente zu entziehen'
Es wurde constaiirt, daß die ganze Faniilie Kolmann an der Er-
niordung Bobes bctheiligt war oder wenigstens darum wußte Die
18-jührigc Anna, die Tochter Kolmanns, lockte Bober zu einem
großen, mit Wasser gestillten Blautärbebottich und zeigte ihm etwas
ain Boden der Gefäßes. Als Bobes sich hinüberbeugte, stieß das
Märchen den Einarmigen mit Hülfe ihres Bräutigams in den
Bottich und schloß den Deckel, so daß Bobes seinen Tod durch
Ertrinke» fand. Der Körper der Ermordeten wurde dann von der
Faniilie Kolmann zcistückelt, gekocht und vergraben. Die Gcudarnicrie
hat bcrctts die Familie zu einem Geständnisse bewogen. (Neues
Wiener Tagebl.)

<?'“i, Der unheilvolle französische Liqnenr
„Absinth, welcher in Frankreich schon so viele Opfer gefordert hat
(n. A. den berühmten Dichter Alfred de Muffel), bürgert sich auch
Nl den bereinigten Staaten von Nordamerika immer mehr ein.
I » ziemlich großem Maßstabe wird er bereits in de» südlicheren
Skaaien genossen, allmählich aber dringt er auch nach Norden vor.
Ein Avsinthtlinker in Virginien machte jüngst folgende interessante
Mittheilnnge» über dieses unheimliche Getränk: „Der Absinth
wurde mir zuerst von einem Arzt als Mittel gegen Vcrdauungs-
losigkeit verschrieben. Sobald ich aber mit feinem Gebrauch begonnen,
konnte ich nicht mehr davon lassen und erhöhte die Dosis beständig

' Es ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Stimulierung der Nerven
Einige,nale versuchte ich, mich von diesem Laster zu heilen. Sowie
ich aber dann einen Tag lang keinen Absinth mehr getrunken hatte
befiel mich große Nervcnschwäche, Schwindel, Appetit- nnd Schlaf¬
losigkeit, und ich sah mich gezwungen, zu meinem Lieblingsgetränk
zuruckzukehren. Ich iveitz recht Wohl, daß cs mir mit der Zeit den
-vod bringt, trotzdem aber werde ich iiimmermehr davon ablassen.
Und ich kenne eine Anzahl Anderer, denen es gerade so geht Wen
der Absintbdäinon einmal in seiner Gewalt hat, den läßt er nie
wieder los, und ans der Verführung wird später Zwang" Der
Hanptbestandtheil des Absinths ist Wennuthsaft. Die Blätter und
Zweigspitzen der Wermnlhpflanzen werden zugleich mit der Frucht
von Slernaili« nnd sonstigen angenehm schineckenden Zusätzen in
Alkohol gebracht, und nach8 Tagen ist der gewünschte Trank fertig.
Um billigen Absinth herznstellcn, bedient inan sich der verschiedensten
Fälschungsniittcl und dieser wohlfeile„Absinth" ist der allergefähr¬
lichste. Die Franzosen haben die Bekanntschaft mit diesem dämonischen
Stoff den, algerischen Krieg(1844—1847) zu verdanken. In Algier
süh,tcn die Soldaten den Brauch ein, Absinth mit ihrem Wein zu
mischen, um sich gegen das Fieber zu schützen. Heute wirb der
Absinthgenußvon den Franzosen selber als ein nationales Unglückbetrachtet.

* Gold in dr » Müllkasten. Die Londoner Stadtver¬
waltung verauklionirt alljährlich die„Werthgegenstände" die sich in
den Müllkasten und Abräumkanälen der Millionenstadt angefnuden
haben und erzielt damit ganz hübsche Einnahmen. In eine», der

Bürsten 160 Mk., Knochen 700 Mk.. Blei 500 Mk., Zinn und Zink
300 Mk.. Holz 300 Mk.. Messer, Stiefel. Büchsen 7M Mk.. Welk-zeuge, Gummi 100 Mk., Asche 23,000 Mk.

Humoristisches. Kindermund.  Mama (ans der Bibel
vorlesend) : „Und am siebenten Tage ruhte der Herr." —Der kleine
Karl: „Ja , von was hat sich denn der liebe Gott aiisgcruht, er hat
ja doch jeden Tag nichts anders gcthan, als gesagt: Es werde!V *
Sehr einfach. „Haben Sie schon gehört, daß die Frau v.Marten-
täglich Mliidestens einen Liter Kölnische« Wasser trinkt?" — Nicht
nwglichl" — .,Freilich. . . sie lebt ja in Köln." * Scherzfrage.
„Warum ist in London der Himmel so grau?" — „Weil die Eng¬
länder das Blaue heruntergelogcnhaben." * Protzenkinder
Mutter: Nuiß Elsa, hast Du Dich auf der Hochzeitsreise recht
aniusirt? — Tochter: „Sehr, liebe Mama; denke Dir, dreimal hat
Edgar unterwegs ans Mnthwillen die Nothbremse gezogen."
(„Jugend/). « Anders gemeint.  Reisender (enttänscht) : „So,
Herr Bi-ier befindet sich ans der Hochzeitsreise? Das bedaure ich
sthr!" Wirthfchafterin: „Nicht wahr. . der arme, junge Herr!" *
Vorne  hme Absta min»na. „. . . Ist jener Herr wirklich von
o vornehmer Abstammung?" - „Und ob! Ich glaube, der ist
chon mit Podagra auf die Welt gekommen." » Jägerlatein
Sonntagsjager: „Ich habe zu Hause einen Fuchs, der mit seiner
Fahne Staub wischt. . ." - Förster : „Das ist noch gar nichts—
ich besitze daheim einen zahmen Eber, den ich zum Zeitungaufschlitzen
abgcrichtet habe!" („Megg. hum. Bl.") * Der kranke Trinker
„. . . Haben sie sich schon über Durst zu beklagen gehabt?" —
„Nee, Herr Doktor, über den Hab' ick mir immer gefreit!" *
Größenwahn.  Gast : „Sagen Sie mal, warum ist denn Ihr
Piccolo so hochmuthig?" - Oberkellner: „Ja . den hat gestern ein
„Cavalier" um zehn Mark angepumpt, und null hält er sich schonfür einen Marqueurl"

PST* Gebrauchter schwarzer Frack (starke Figur) zu verkauf.
Hellmundstraße7, 2. St . rechts._

Gelegenheitskauf.
ZweiBrillantringemit größeren Brillante », ein schöner

mit ächte«» Rubin u. Brillanten , einP . Ohrringe m.
schönen Brillanten beiA. fciorlntii . Metzgergasse 16._
€tt3^®lf*,rc„re prachtvolle Stahlstichbilder billig zu verkansen
Röderstraste 8, I rechts._ 4619

Zwei Oelgcmälde, 6 Rehstangen, ausgemacht, II. 6 schöne
Spazierstocke ganz billig zu verkansen Adleistraße 39, 2 St . rechts.

Möbel- nnd Bettenlager.
Polirteu. lack, complete Betten, einzelne Bcltiheite, 2- „. 3-sitz.

Divans in Kameltascheii, Moquet und Fantnsiestoff, complete Schlaf¬
zimmer-Einrichtungu. Ausstattiiiigcn für Braiuleulev. 180 Mk. an.

WHI, . Beumann , Tapezirer, Helenenstraße1. 1617
keiltzwei  yebr . Brüsseler TeppicheVV4 vll und eine fast neue Marquise,

'!tr. t. Anzns. Morgen« 10—12 Uhr Scharnhorststr. 24, P.3'/-

Sehr billig abzugeben
Wellritistr.rhe«, Part r. r

1 Sopha und 4 Sessel, 2 eleg. polirte Betten niit
Muschel-Aufsätzen, 1 Waschkommode mit Spiegel-
Aussatz, 1 nnstb.-pol. 2-thnr. Wettzzeugschränkchc»,
1 polirter Sophattsch, 1 Ottomane mit oder ohne
Decke, 1 Sophaspiegel mit Goldrahmc«, 1 großer
Rutzb.-Pfeilerspiegel mit Trümean, 1 neues Lexikon,
1 Blnmcntisch mit Zimmerpstanzen. Die Sachen
eigne» sich sehr gut für Brautleute und können
ans Wunsch vis 1. April ausbewahrt werden. 1325

Wrtflftf !n !It -®ecr.' Silberschr., L-Pieliisch, Kommode, Näh
. .. lisch, Nipptlsch, braune Nips-Ganiit., Bor
hange, Nähmaschine, Negulator, silb. Stutznhrz.vk. Hcrderstr.4, 2 r.

KKsieuschrarlk,
solid gebant, billigz» verkansen Albrcchtstraste 24. 855

Kleider- u. Küchcnschränkev. 16 Mk. an, Waschkommode, ovale
Tische, Ltüble, Kommoden biü zu verk. Wellritzstraße 39, Part , l
-v,, “• öweith. Kleider- n. Küchenjchr., Brandkiste, Betlstcllen,
Waschkomindcn, lack. n. pol. Komnioden, Tische, Anrichte, Küchen-
brelter, Vcrticows zu verk. Schreiner 14» ,rn . Schacktstr. 25. 15231

PIT“ Ein- ». zweithür. Kleidec- n. Küchenschränke, Secretär,
Kommoden, Cauape, Weinschrank, Waschmange, Betten, Ausziehtisch,
sowie ovale und□ Tische, Stühle n. vieles Andere wird billig ab¬
gegeben Kleine Schwalb.,cherftratze 14, Pan . I

Schrank, iweildür., elegant, mit 72 Schubkasten,
, . n' ^ ^ qm. belegbare Fläche, hell mit Goldlackirt, passend für Luxus-, Gold-, Silbenvaaren und Postkarten-
bandler, ist statt 650 Mk. für 400 Mk. sofort zu verkansen(ganzneu) Blucherstraße 24,  Schreinerwerkstast. 1Z20

Gut erhalt. Wiener Tische
billigst zu verkan sen. Näb. Goethcstraße 24, 2 r.

Eine schwere Schneider-Maschine, ei» Klciderstock und
Attshängekasten b. zu verkaufei, Karlstraße8. 2. Elaae.

Icauken. W' . kkeugosso 14.

in biusobum, tür Eexiicvn
geeignet, billig zu  ver-1240

Möbel- ii. Allsstattimgs-Geslhlist
Pia , Heilder , KlyWlblll-erßraft 43.
. Empfehle alle Arte» Polster» und Kastenmöbel , Garnituren
m Plüsch, Taschciisopbas, Divans, Ottomane, Vcrticows, Bücher-
und Spiegelschränke, Herrn-Schreibbüreau, Diploinatcn-Schrkibttsch,
Prachtvolle Büffets, Ausziehtische, Pfcilcrspicgel, conipl. Betten,
Waschkommode» und Nachttische, Waschloiicttc, Komnioden und
Cousoleii, alle Arien Tische, Stüblc, Spiegel, sowie conipl. Schlaf-
z»nmcr- und Speiseziiiiiiier-Eiiiijchtuiigen rc._ 1013

Sofort biü. z. verk. Plnschgarnitur, 1 hochh. 1 eins. Bett,
1 Kleider- u. 1 Küchenschrank, Kommode, Waschtisch, Bücherschrank,
Schreibtisch und Pult, Tisch, Stühle, Spiegel. Sopha und Sessel
Jahnstrab- 17, Gth. Part._ '_

Ein gebrauchtes Sopha , 1 neues Liafchensophau. Sessel
billig zu verkansen. Matratzen in jeder Füllung werden schnell
und billig angesertigt. 15647
~ *’ieorg  Oranienstraße 31.
, . Neue» Sopha mtl2 kl. Sesseln 130, Sopha 55, Kameltaschen-
BSfc» , dreisitz. Divan 85, ge. PIllschdivan, wie neu, pass. f. Hotels,
l0Q Mk. Michelrberg9, 2 St . l. Ein«. Gäßchen. 1371

Ein Sopha mit 2 Sesseln, 1 antike» Schreibpult
und 1 großer Tisch mit Schublade sehr billig zu

Verkaufen Mbicchtstraße 23, 2. 1295

«IÜHUUVII  cm ichönes Schreibpult
u. ein Cigarrenkastenm. Glasd. u. Abth., Röderstraße 27, Laden.

Berkemfshärischen,
ans Hokzn. Gias, elegant, billig verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1516

Eolonialwaaren-Einrichtung zu verkaufen bei 386
Adelbeidstraße 43.

„Schöne  Lade » - Einrichtung billig zu verkaufen wegen
GeschaNsnufflndk. Ncib. Hellmundstrasze 41. 1575

Zwei Einspänner-Geschirr billig zu verkansen. 93Ö
l »h. <>l.ly , Feidstraße8.

(Snt erh. Halbvcrdcck, Coupe , 2-sttzig, leichte Federrolle
und Enrsp.-Chaisengeschirrbill. Lehrstraße 12.

Zwei Fcderrollcn„. ei» Break zu verk. Wellritzstr. 16,1.  St . r.
~ Ein Sehnepptarre» zu verk. Aorkstraße8, 1 r.
Ein gut erhallcner Krankenwagen billig zu verkanfen. 931

_ _ _ »»»■■« h »y. Feidstraße8.
Ein gut erh. Metzgerwagen zu verk. Saalgasse 14, i. L. 1306

Ei» wcmg gebrauchier Kinderwagen zu ver¬
kaufen Seerobenstraße 11, 2 link«.

Gut erh. Kinderwagen und fast neuer Patent-Kinderstiihl
(z. Hoch- u. NiedersteUen) zu verk. Philipvrbergstraße 23, 2 St . r.

Ei» noch|. gut erhaltener Kinderwagen billig
zu verkansen Dotzheimerstraße 40, Part.- ^ W V ^ _

Gut erhaltene Möbel, durnntcr ein Fahrstuhl, kl. Gkld-
schrank und Zeitschriften sind wegen Umzug billig abziigeben.
Aiizuiehc» von 10 —12 Uhr Philippsbergslroße 23._
" OSiit erhaltene« Vpelrad (Distnnz-Raccr) preiswüidig zu ver¬
kaufe». Anznsehc» Vormittag« vo» II —1  Uhr Kavellenstr. 4, 2 r.
Hochelegantes Damen-Nad,

fast ne», zu verkaulcn Kavellenstraße4, 3, 3- 6 Uhr Nachmittag«.
Amerikaner Oefen

(veruickelt) u. andere Oesen billig verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1515

Abbruch.
Gute Thiiren, Fenster. Treppen zu h. Schlachthansstr. 17- 23
Zwei ganz neue Rollläden , 2,40 Wie hoch, 1 Mir. breit

mit Zubeh ör billig zn verkaufen Häsnergassc 13.
V """"i°i‘'»”■-»

1,5 Mir. hoch, 1 Mir. breit.
~ . -1 , r - • ' 75  Emir, tief, mit Baum u.
Fntterelnrichtuiig. solvie ein größerer Käfig(5 Ab,heil«.), für Weich-
fresscr, zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlaa._ 4512

Schöne Bogelhccke zu verkaufen. « »I.in, Lnisenstraß74L
PW" Packkisten zn verkaufen Marklstraße 22. 45228

Leere Kistchen n. Cartons,
zmii Postversandt paffend, 3 und 5 Pf. per Stück, hat abzugcbcn

-Kol», « eoliee , Langgaffe 12.
S r̂rrr  Orlfiifirr Wconsl abzugeben
'i-.HM - Seifenfabrik Langgasse 19.

WK- Ca . 8«»» Stück CS*
put crhalikne Backsteine sind billig zu veika-fc». Näh. zu er-fahren >m Restaurant Stadt. Schlachth0f.

Eine Parthie Hen
verkauft sehr billig_ «lossel , Fischzncbtanstalt. 1579

Eine Grube fauler Mist zu verkaufen Frankeüsträß7v7—

«ejeu fofortioe a . gute KWW
... , kaufe ich hier und auswälts

alte „h <cit Möbel, Betten, SchmuSgegenstcinde,
ganze Wohnungs - Einrichtnugerr,

Waffe» , Fahrräder , Instrumente, Uniformen' u. dal„
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

«Facob Fahr , Goldgasse 12,
Auktionato r . 15146

Ich zahle aiisilahiilsweise gut!
Gebr. Damen-Costöme, Herrellkleider,
Militär -Cffeete», Uniformen, Teppiche, Belten, Gold,Silber re. re. ' ^

W. JLaniliiii.
Metzgergaffe31.

J . Sandei!el, GoliWsse 10,
» n. Damen-Kletder, Unisorfa»ft: Getragene Herren- Damen-Kletder! Uni§a»«„ „

Schnhwerk, Diübel, Betten»Pfandscheine, Gold, Silber re'u, zahlt gut. MV Aus Bestellung komme in'«
Mctzgcrgaff« 2«, kauft

Kleidcr U,,isormcii Sĉ nhwerk. Möbel, Besten.' Gold,“©ilber' 7nbSQblt gut,  Aus Bestellung tonimtm« Sau«.
Damen-Kletder. ganze Nach.

täff« und Möbel . Bezahle gut und komme ins Han«.
KUse Uarmaun , Metzgergasse 21.
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Ä. Geizhals, MetzMgirfse 25.
fauft forttüäbrenb getr. Kleider, Gckuhwerk, Möbel. Betten, Gold-

u. bezahlt gut. Auf Bestellung komme ins Hans.- - - U »uitmn mv jjuuv.
a akejftcu Preise zahlt Fran Dnititinann , Metzger«

J * f*6etr. Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbeesacben,obel, Betten,..Wa ff., Instrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 15213

Ganze Nachlässe.
.Herren - «ud Damcn-Kleider , Uniformen,

Moüel ' Gold- tt. Stlbrr,achen , Oelgcmälde. Antiquitäten,
^ie ^ Psandscheme kaust stets gegen Kaffe zu hohen
— « . Bosenan , Goldgaffe 18 « . Metzgcrgaffe 13

»WM i
stets einen anständigen
Möbelstücke, Betten , ^ _ . _ __ _
Rachläffe, Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernebme Versteigerungen. 12497

st. stainomei-, Albrcchtstraßc 24.
?| £ s’fn* 4!fcfl*# sowie einigeMödet-

tlnlf  stucke zu kaufen ge.
sucht. Bitte Offerten unter r». W . l «t«5  tut Tagbl.-Verlag
mederznlege». _ 805

Leichte Federrolle
zu kaufen gesucht. Offerten unter V. C. 64 an den Tagbl.-Verl.

Ein eleg. einsitziger Sportwagen aus hellem Korbgeflecht wird
gebr. zu kaut, gef. Off, unt. f . T . 54 « an den Tagbl.-Verlag.

Gute Thür , 86—90 Ctm. breit, mit Zubehör, rechts ausgehend,
zu kauten gesucht Schwalbacherstraße 41, Hth. Part. 1593

Bügelofen, gr. gebr., zu kaufen gesucht. Röderstr. 20. P. 1536
Lnmpcn , Eisen und Metalle werden zu den

höchsten Preise» angekauft Michclsbcrg 28.

yfjjl ism
Immobilie « r« verkaufen.

Neues Wohnhaus
eignet, in concurrenzfreier Lage, und
zu verkaufen. Näh.

Max Hartman » , w«,
Haus zn verkaufen

eise, Taxe 42,000 Mk., 3-stvckig, 3- n. 4-Ziir

(Eckhaus), für Spezerei-
Geschäft besonders ge-

unter günstige» Bedingungen
14688

Hartmnnn , Schützenstrabe 10.

T"k- 4£)0 ou Mk.. 3-stöckig, 3- n. '4°Zim>»er-Wohn.,
20 Raume, Hof rc., Karlstraße 42. 8ch sickert.

Renommirtcs Holet zn verkaufen. Räh. dnrch 620
Vi.r. «»»»Qitkle,», Nerostratze2, Wiesbaden.

Ich suche ans sehr gute 2. Hypotheken 10-, iS-, 2V-, 25-
«nd 30,000 Mk. per sofort, event. April . 621

- „ „ .8. Chr. Klttcklicli.
3 » verk. schöne Billen, Kapellenstr., Uhlandstr., Garten-

straß« re. re. d. j . ein . « lUckUch . 622
«i » t»m . halber gr. Billa (Sonnenbergerstraße) mit

ca. 68 Rth. Garten sehr preisw. d. 4 ihr . Cfiiidüich . 623
Zu verk. Herr!. Besitz, am Rhein mit 24 Morgen Park, Wein¬

berg, Obstanlagen rc. d. 4 Clir . « lücklich . 624
eetnzende Billa mit gr. Garte» ». Zubehör inSt . Goar a/Rh. für 26,000 Mk. d. 3.  Chr . ttliicklicli . 625

-3» veik. Billa mit Stallung n . Garten am Centralbahuhof-
platz sehr preiswerth. 3. (Iir . Glücklich . 626

3 » B« f(Uifei! große u. kleine Bauplätze in Eltville «nd
« willen in Walluf a/Rh. ck dir . » lüchiirii . 627
I » schönster Lage von Bad Ems , vis-ä-vis Kurh., i»i Park, rent.

ot «l sarul zu verk, Elbth. h. 3.  dir . Klückticli . 628
Arrond, Bauplatz a. d. Ringkirche, 23 üj-R., für 23,000 Mk.

zu verkaufen durch 3 . Clir . euücklicit . 629
3 ^h"str. Haus mit Thors., Werkst, (sür Schreiner, Schlosser rc.)

für 56,000 Mk. zn verk. d. 3.  dir . kUüeklich . 630
3 » verk. Schöne Aussicht Etagen -Billa , auch für Pension

geeignet. durch 3 . dir . cuneulich , 631
3 « verk. Nerothal schöne Etagen-Billa , auch als Pcnsion

geeignet, durch 4 . Clir . Ulüchlicli . 632
3 ** verk. Haus mit Garte » (Bachmeyerstraße) durch 633_ 3.  dir . («tückisch.
Zu verk. kl. Billa (6  Zimnier und Zubehör) für 20,000 Mk.
^ durch » . dir . « lüchlich . 634
Zu verk. schöne Billa mit Garten für««,000  Mk. (Mainzcr-

ftrafee) durch 3 . Chr . caüchlich . 635
M verk. mehrere prachtv. «i»t«l gurnis in Bad Schwalbach

sehr preiswerth durch ck. Chr . Cuüchlich . 636
Zu verk. vor Sonnenberg Billa mit Garten, als Femdenp-nsion

sehr geeignet. (46,000 Mk.) Näh. d. 3.  dir . Glücklich . 637
Zu verk. Sonne,tvergcrstratze gr. (früher fürstliche) Billa

mit Dependance, als Pension , Kuranstalt oder Herrschafts¬haus, dnrch JT. dir . « lüchlich . 638
3 » schöne Billa mit gr. Stallungen, Reitbahn re.,

sehr preiswert») durch 3 . dir . uiUrkiicii . 639
Zu verk. Rerobergstr., dicht am Walde, schone Villa mit gr.

Garten durch J . Clir . « Hsckiich . 640
Zu verk. prachtvolle Villa «iit allein Comfort (Weinberg-

straße). Näh. durch 3 . Clir . GMückliclt . 641
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ «*♦ *♦ » »«44

In bester Knrlage LSiesbadens ci» schönes, vort «Ev«rbantes Hans, sür Kur-
1 stud Hotelbetricb bestens geeignet, gr, Gesellschasis-
o Mnme und 38 Zimmer, Mansarden, Bäder rc, rc., gr.
^ Garte», für 240,000 Mk. zu verkaufen durch 643
© ÊUr. Criückiicii , Jmmobilieuagentnr,
♦ Wiesbaden. «

Zs» verkaufen Lanzstr. S, Billa mit Garten, 12 Zimmer
und Zubehör, für 70,000 Mk. dnrch 614

3.  dir . ISÜtcklicb.
8» verk. F.-Verhält». halber HanS mit rcnom. gut bürgerl.

Kremdcnpensio» für 78,000 Mk. Das Mobiliaru. Zuveutar
kann milverkauft werden. Näh. d. ck. dir . «gliirklieh . 645

Haus Rheinstraße 84, mit gr. Saal, 12—14 Z.. für Conser-
vgtorimn, Klinik, Möbclhandl. rc. geeignet, ist sof. zur fcldgerichtl.
Taxe zu verk. od. zn verin. d, 3.  dir . « UcckUcii . 646

8« Wrf. Ecke der Sldkggstraßcu. Schönen Aussicht Bauplatz mit
Garten, 63 □ ■91., durch 3.  Clir . » liickllcli . 664

.1

l
s
«

Neubau.
Hochelegante, mit allem Comfort der Renzeit, Bad.

^ttnschem Licht, Kohle«- und Speise-Aufzügen, eingerichtete
^ Salon, 8 Zimmer nebst Fremden» und Gestude-

zimmern. Küche rc.. in feinster Billeulage Wiesbaden«. Weinberg-
straße 13, vis-ü-vi»demN-rothal. staub- und rauchfrei, 8 Miniiten
von der Dampfbahn tmb Wald, herrliche Fernsicht, steht zu
verkanfen. D,e Villa ist eine der schönsten, welche bis jetztm
Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen Aeikauf ivende ntau sich
an den Eigenthüiiier, J (Mchlmm , Emse^ traße 42, oder
a» ClirU <i»n « lUekli , h , Rcrostraße 2» EiiizuseHeu von
3 5 Uhr Nachmittag». 15340

Billa Bierstadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebände, auch für 2 Familien bewohnbar, der

Neuzeit eutspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14637
»luxc Hartmann , Schützeiistraße 10.

Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wiesbaden in allerbester
Knrlage eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen, bestehend aus
Parterre, 1. und 2. Etage, zusammen 19 Z. Preis 130.000 Mk.
Anzahl. 20—30,000 Mk. Parterre und 1. Etage sind vermiethct
und erzielen bei freier Wohnung in der 2. Etage erheblichen
Ueberschntz. Restcktanten belieben sich behufs Besichtigung
umgehend zu melden. 1078

Jmmobilien-Tlbtheilnng
des Aleisebüreau§ch «tt«iifei !,, Wiesbaden,
. Theater-Colonnade 36/37.

Harrs, für Metzgerei passend, im 0. Stadttheil', nicht
«roß , unter günstigen Bedingungen zu verkauf. Offerten unter
«». L . 7 &  postlagernd Schützenhofstraße erbeten. 1329

Haus zu verkanfen
(Roonstraße 14) zur Taxe. 38,000 Mk., ganz vermiethet. Anskunst

beim EigcnthümerC. 3 . «ftueck , Slqche». 658
Etagenhaus im südlichen Stadttheil, nahe am Kaiser-

Frlcdr,ch-Ri»g, mit Garten, ohne Hinterhaus, zn verk.
Offerten unter « . v . » :tH  an den Taabl -Ber». 14752KM--- Billa, - MI

circa 10 Minuten vom Kurpark entfernt(Höhenlage), prachtvolle
Aussicht, eulhält 8 geräumige Zimmer nebst Küche und Bade-

schöner Gartenu. f. w., ist für den Preis von
38,000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter «1. M. 88 »
an den Tagbl.-Verlag. 12182

Billa Uhlandstraße6,
nut allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu verkaufen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße6. 1. 15151

Billa Uhlandstraße 14
tuen erbaut ) 15030

tfi preiswurdig zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstraße 34, Pt. z
Die vetden « üuser Kapcllenstratze«5 « . 87 sind wegen

Verzug der Eigeuthünier preiswerth zu verkaufen. Bedingungen
auf dem Bureau des Rechtsanwaltsu. NotarsB»r . stoinei ««,
Nheinstraßc 31. 14731

Sonnenbergerstrasse 64 a u. b
' Parkseite — S Villen (DoppelVilla) mit je
S© bis 18 Xininicru u, ^Tebenräumen, mit Central¬
beizung, elcctr. Licht, Erker, Wintergarten, Balkons etc.,
in hochelegantester Ausstattung, zu verk. oder zu ver¬
mieden , direct in d, Kuranlagen belegen und demnächst
electr. Bahnverbindnng. Sah . bei d. Eigentümer 17400

85. ütoos , Taunusstrasse 57, 2.

Dbere Nheinstraßc rent. Haus, 5-Ziw.-Wohn., 10,000 Mk. unter
der Taxe, mit 10,060 Mk. Anzahlung, zu verk. Nah. Gustav-Freytagstraße 3.

Ein kleines solides Hans in Mitle der Stadt (zwei Jahre gebaut),
»nt Laden, für einen kleinen Geschäftsmann passtud, in guter
Geschäftslage per sofort oder später zu verkaufen oder zu ver-
nuctheii. Nah. >m Tagbl.-Verlag. 16256

§ Zimmer, mit Garten, das sich vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, zu verkaufen. Wo?

sagt der Tagbl.-Verlag. 15497
lTlir freindenpeasinn kleine Villa an der Mainzer¬

strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten Anzalilnngibedingnngru
zu verkaufen. Näh. 1*. « . iBUck . Bahnhofstrasse 20. 1115

Billa zu verkaufen,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew.. evcntl. auch für zwei

Familien ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, electr. Licht 11.
schönem Garten. Zu erfrage» Stiststraße 24, 1. Etage. 15234Hans M verkaufen.

Neu erbautes Hans i. b. Lage, nächstd. Nheinstr., 4 Etagen,
5 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter 8. w . io « :
an den Tagbl.-Verlag. 33g

kleinere huclunoderne neue Villa , nahe
'BYillieliiislruase und UurproiucnHde , eignet
sich auch vorzüglich zum Haklirtverinictlien,
Wegzugs halber mH 8 —R©.«»« © Mk . Anzahlung
billigst vcrkäullicli . © Herten unter JU. W . 141
an den 'ffagbl .-Verlag erbeten.

Ei» neues Hans SS ;sML
schüft passend, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter T«. IV. luwo an den Tagbl.-Verlag. 815
Villa zrrm ARelabewohnen.

Walkmühlstraße i,
8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu verkaufen oder zu

vermiethen. Näh. Victoriastraße 33, Part. 16416
Ein der Weuzeit entspr. 4-Etngenhaus, je 5 Zimmer u. Bad,

nächst der Elisabethenstrasse, auch zum MUblirtvermiethen
pass., aus erster Hand zu verk. Käufer hat fast eine freie
Etagenwobirong. I *. « . Bück , Bahnhofstrasse 20. 16892

Vietoriastraße 45
ist eine mit allem Comfort, electr. Licht und Centralhelzung ver¬

seheneL̂illa, znm Allcinbewohlien. oon8 Zimniern, zu verkaufen
event. zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 33, Part. 12519

Zu verkaufe»
Villa in der Nähe des Kurhauses, worin feit einer Reihe von Jahren

eine Freniden-PeiisiSii mit Erfolg betrieben, enthält 15 Zimmer
und Zubeh., schöner alter Garte». Offertenu. I». li . » . SS .»
au de» Tagbl.-Verlag.

Vii 5St*
neu erbaut, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattei, z»verkaufen. 15150

Neueö solid gebantcs Haus im südl. Stadttheil, mit Thorfahrt
2x3-Ziulmer-Wohn. im Stock, Alles bewohnt, Werkstatt, kein
Hinterhaus, rentirt6 •/ <>, ist unter guten Bedingungen sofort zu
verkaufen durch

V. U . » Ürner , Kirchgasse 43.
Besuchtes Gasthaus mit Schweiuemctzacrei, massiv2-stöck.,

mit Saal, Stallung. Garten, Eckltans, frequent . Platz mit
Fabriken, ca. 9000 Eimvohner, bei Darmstadt, Krankheit halber
für nur 17,000 Mk» n>. 5000 Mk. Auz. sos. zu veckaufen durch
.1. Imaad , Wcilstraße2. 1554

erbautes Haus An der Ringkirche. 4 Etagenk sechs
v' H II Zimmer und Bad. Aller bermielhet, aus erster Hand

uilter günstigen Bedingungen zu verkanfen. Näh.
A.  14 . Itürner , Kirchgasse 43.

Vorzügliches Rcntenhans in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlniig billig zu verk. Näh. Baubürean Saalgafle1. 556

Hochherrschaftl. Billa,
Ecke Kaiser-Friebrich-Ring und Adolphsallee, mit prachtv.
ausgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Näb. Albrechtstraße 41. 474

Sehr gutes Geschästshalls
i» bester Geschäftslage Wiesbadens , Eckhaus, mit bereits einem

Laden, 3 weitere große Läden können noch geschaffen werden,
wodurch das Haus, weldies schon ca. 8400 Mk. Mietbe einbringt,
hochrentabel geschaffen werden kann, sodaß eine Rentabilität von
ca. 8000 Mk. Wohl erreicht werden kann. Wohnungen sind
billig berniiethet, da6 große Zimiiier, Küche rc. in der1. Etage
»nr zii 900 und in der 2.Etage zu 800Mk. vermiethet sind. Das
Grundikück ist ca. 17 Ruthen groß. Preis 105,000 Mk., Anzahlung
ca. 20,000 Mk. Für jeden Geschäftsmann, aber audi zur guten
Capitalanlage sehr günstig. Offerten unter M. A. »8  an den
Tagbl.-Verlag, weläie bald eingehen, können berücksichtigt werden.Billa zu verkaufen.

Die Villa Bictoriastratze 12 ist wegen Unizug des Besitzers zu
verkanfen. Kunstliebhaber können zwischen Vormittags 11'/- und1 Uhr Einsicht nehmen.

'Nit gutgehendem Restanrant Krankheit halber
typvlWw sofort zu verkaufen. Offerten unterH . A. 1© an

den Tagbl.-Verlag erbeten.
SchlachtereiM,000  Mark Umsatz, für 68,000  Marku
Wlit Haus , liraft , Zimmermannstraßc9, 1.

Für Capitqlisten und Terrain-Spceulanten!
Ca. 2 Morgen Vauterrain, Vorzug». Lage—

Nerothal — absolut sicheren hohen Gewinn
abwerfend— preisw. zu verkaufen. 1455

^ , O. Engel , Adolphstraße 3.
Projectirter Billa -Banplatz , 44 Rtb., h 500 Mk., u. a. Bcd. ohne

Anzahl, zu vk. Gest. Off. u. A. X.  S » i :i Tagbl.-Verl. 1190Billeii-d» N ■"SlS
Immodilirrr j« kaufen gesucht.

Vitt««, Landhäuser, Geschäfts- u. Etagenhäuser, Hotels,
Badehänser, Geschäfte aller Branchen, Bauplätze,
Slckergrnndstücke wolle nian gefl. baldigst bei mk! znmVerkauf anmclden.

Mj. Weglein , Jmmob.-Büreali, Oranienstraße 3.

l.

II

Billa,
solid gebaut, möglichst znm Sllleinbewohnen, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, elektr.
Licht rc., schönem Garten, eventt. Stallung und
Remise, im Kurvicrtel oder im Nerothal gelegen,
zu kaufe« gesucht. Offerten «iit Preisangabe
unter Chiffre c . a . t « is an den Tagbl.-Bek)
erbeten. ii

Eine kleine Billa
Bahnhöfe od.
Offerten nebst_ _
ait den Tagbl.-Verlag> 1603au oenL.agvi.-«5erlag. lg
Entschlossener solv. Selbstkäufer
imVit 7inoliniio Im _ —_ _ 0/1 _ I • 1 isucht Zinshaus oder Villa im Preise von ca. 80 Mille m. leichten
Bedingungen zu kaufen. Möglichst 6-procentige Verzinsung
des Kaufobjectes. Ausführlichere Offerten unter Al. ll». 88
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Grundstücke, Nähe der Beansite, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis pro Ruthe lintcrJ8». C. 418 a» den Tagbl.-Verlag.

Villcn-Banplätze an fertiger Straße zu kaufen gesucht. Offerte»
unter E . r . TP. 48 » nn den Tagbl.-Verlag erbeten. 1424

Ei», kleiner Bauplatz , circa 20- 80 Ruthen, in der Näh« des
fudl. Stadtthcils zu kaufen gesucht. Offerten unter W . C. « S
an den Tagbl.-Verlag. 1602

Grldverkrlfr
Capttatieu r« vevlettfe».

mr erstenu. zweiten Stelle.
<B » eyer guhberger , Bahnhof-

straße 16. Telephon No. 524. 16439

BmikcavitalienL ft. »öhc für 1. Hypotheken
„ _ °/o. Offerten unter

C. S®. 77  au den Tagbl.-Verlag.
12—15,000 Mark auf gute zweite Hypothek auszuleihen.

Meldungen unter B». W . **. 58S an den Tagbl.-Verlag.
70—75,000 Mk. auf ersie Stelle auszuleihen. Nur directe Anfr.

erwünscht. Off. u. Chiffre A.  A . 58 » an d. Tagbl.-Verlag.
25—30,000 Mk. k 5°/o auf zweite Hypothek zu vergeben. Off.

erbitte unter A. 25. A. 538 an den Tagbl.-Verlag.
28—28,««« Mk. SiÄ «»A*®®»«'

3. C. 53 an de» Tagbl.-Verlag.
Offerten unter

Cupitalir » ?»! leihen gesucht.
20 - 28,000 Mk., auch bis 30,000 Mk., gcg. prima zweite

Hypoth. auf ein Geschäftsh. im Mtttelp. d. Stadt ges.
Gest. Off. «nt. «4. A. , a. d. Tagbl.-Verl. 1513

45—50,000 Mk. als zweiter Eintrag nach 44®/° der Taxe per
April ev. früher»es., prima Object. Offerten unter V. C. » « «
an den Tagbl.-Verlag. 16802

15- 20,000 Mk. ans prima zweite Hhpoth. per gleich
oder znm April «es. Gefl. Off. unt. » . A. « a. ».
Tagbl.-Verl. 1519

Circa 35,000 Mk. bis */* der Taxe zu April, ev. früher, gesucht.
Offerten unter » . »V. i ©as an den Tagbl.-Verlag. 1150

-LAd ans gute 2. Hypothek auf gleich oder«JBJVWWV V/U * später gesucht. Off. u. I» . BV. »« ©8
an den Tagbl.-Verlag. 521

1«—15,««« Mk.
werdenb. einem tüchtigen Geichäftsm. zum Ankauf eine« Hanse-

gesucht. Offerten unter v . nr. 54t au den Tagbl.-Verlag.
60- 80,000 Mk., auch biS 100,000 Mf., geg. gute erst«Shpoth.tdopp.Sichcry.) auf ein hochrcntabl. nencsans von sehr vermüa. Mann« ges. Gefl. Off. unt.

E . A. « a. d. Tagvl .-Berl. 1517
15,««« Mk.

an2. Stell», nach der Bank, zns. ' /, der Taxe, aus Hans in allererster
Lage Wiesbaden« vom Selbstdarleilier sofort oder per 1. April
gesucht. Offerie» unter E . T . « . 584  an den Tagbl.-Verlag.

15—20,000 Mk. geg. prima Pr. 1. Hypoth. (Taxe
45,000 Mk.) ans Hochs. Objekt von sehr vcrmög. Mann«
ges. Gef. Off. » . w . is . 4 » a. d. Tagbl -Berl. 1565

60,000 Mark auf 1. Hypothek von einem Privatmann ans
1. Juli 1900 zu leihen gesucht. Offerten unter C. A. 11  an
den Tagbl.-Verlag. 1520
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auf gute zweite Hypothek gesucht. Offerten
nltt i ; *’ • alt  den Tagbl.-Verlag erbeten. 1423
. f 1?4 10- 12,000 zweite Hypoth. « ach der Landes-
™ 5 »/o auf Sau« m centraler Stadtlage gesucht.
Punktl » Zinszahl . Placement kostenfrei. 1454

?uf L Hypothek bis 1. April 1900
M ucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. 1__»s—ck«,000 Mk. (3li Taxe) werden an zweiter Stelle zum1. April

oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter «4. 25. 1033 an
den Tagbl.-Verlag. Ig^g

15 - u 9 (1 nnn Mark  seeen gute Hypotheken zu 5 °/o
sok. od. später zu leihen gesucht. 1415

« •Jr eier ’ Immobilien.Agentur, 'fi’siMääusstr. 38.
H fV nu  2 . Stelle (nach 45.000 Mk. 1. Stelle) bei

90 000 Mk. Taxe auf Haus m feiner Lage bei pünktlichster Zins-
zahlung per sofort oder per 1 April gesucht. Gefl. Offerten»nt.
« . A. flOl# an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1198

■** . F - PHal von 12- 15,000 Mark auf 1. Hypothekauf Grundstück zu lechen gesucht. Offertenu. 8. 25. ss « an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei Rcstkanfschillingevon 13,800 Mk. 10,000 Mk.
(5 °/o laufend) zu verkaufen. 1501

32,000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Off. unter K . W. loa?
an den Tagbl.-Verlag. 1588

»4- 86,000 Mk. auf gute2. Hypothek nachd. Landesb. gesucht.
Offerten unter H. K. Utas an den Tagbl.-Verlag. 1587Ca. 4000  Mk.
unter kd. 8). -LS an den Tagbl.-Verlag.Mk. 38,«»S

t « SL.-ÄK üsn ?msv&*»• H . sso postlagernd.10- 12.000 f auf8.Hypoth.zu leihen gesucht.
ly . , c I / VV . "V Nah. im Tagbl.-Verlag. 1576
Gesucht auf sofort oder1. April 1900 15.000 Mk. auf 2. Hypothek

auf ein Haus in guter Lage, pünktlicher Zinszahler, ohne Ver-
« '"EL «£ ?• \L * • lwsa » «" den Tagbl.-Verlag. 1616

<000 Mk. als 1.Nachhypothek, prima Capitalanlage, von gutem
Zinszahler auf gleist, oder später gesucht. Offerten unter
E . u . «L an den Tagbl.-Verlag.

Ca. «0,000 Mk. 1. Hypoth., dopp. Sicherheit , v. Besitzer
eines Nicht zu verkaufenden Objects gesucht. Offerte»
unter T . e . « a an den Tagbl .-Bcrlag . 160021 —25 000  öljf 8.Hvpothek auf gutes Object

JWH * von pünktlichem Zinszahler auf
gleich oder bis zum1. April gesucht. Offerten von Darleihern
unter tu.  C . 51 an den Tagbl.-Verlag.

Derjenige Kntscherv. Rheinbahnhos,
welcher die beiden Damen
fuhr, wird ersucht, das
Mit in Zahlung bekam,
gemacht wird.

mit Hund nach der Frankensträße-
Zehnmarkstück, welches er irrthüinlich
zurückzuerstaiten, widrigenfalls Anzeige

Orden,
Titel , Adel etc. B . Walde « ,
Kennington -Park , London S . E.

41 Princes Square,
(B.c 1757/1) F117

Hochrentabl. Etagenhaus gegen kleine Villa zu
tanschen oder zu verkaufen. Offerten unter 8. « . i « s ?r
an den Tagbl .-Verlag.__ 1601
Harrstairsch Borrn-Wiesbaden.

Größeres herrschafil.Haus in Bonn, Coblenzcrstr., gegen Haus
oder Villa m Wiesbaden cinzutanschen gesucht. Offerten unter
Chiffrel» . » . 580 an den Tagbl.-Verlag._1476

Reichem Herrn,
d. s. nobilit. l. w., kann ca. 260- 300 Morg. gr. Mterg . ohne
Gebäude nachgewiesenw., d. früh. Besitz einer Ans. 16. Jahrhdrts.
ausgest. adi. Fam. w. n. deren Nam. trägt. Sehr gut. warm.
Bod. k Morg. 600 M., schön. Geg. Gut k. d. Ank. vcrgr. w.
Nah, unter». K. 8. 513 an den Tagbl.-Verlag._

Theilhaherin gesucht
:nhe Pension , jung. Kraft, möglichstm. Sprachkenntuissen.

an den Tagbl.-Verlag. 1599
für bestehende
Gefällige Offerten unter ll . e . « s

Theilhaberin oder Theilhaber.
Feine gebild. Danre, wünscht zur Stütze und

Betrieb ihrer in bester Kurtage beleg, eltg . und fein.
Pcnflon eine ihr gleichsteheude Dame, welche auch
Mk. 15—20,000 einlege»kann, event. auch älteren Herrn
als stille» Theilhaber , dein angenehm Wohnen
geboten wäre. Gute Rente sicher. 1249

O. Kuttel , Adolphstroße 3.

den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin sucht Filiale od. Geschäft
zu übernehmen. Offerten unter « . C. SS an

ein-Grosfisten.
Eine in Hamburger Kreisen

. WM Platzm
Offerten unter A,  C . L5 an den Tagbl.-Verlag.

_ ... . . . gut bekannte Persönlichkeit sucht
für diesen Platz die Vertretung für ein Rheinweiuhaus1. Ranges.

100 •/. Verdienst.
Alleinverkauf zu vergeben von

Edison-Stahl-Härtemasse,
Eisen-Härtepulver,
Schweißpulver,

überall mit überrasch. Erfolg eingef., in jed. Fabrik, mechan. Werk¬
stätte, Schlofferei, Schmiede unentbehrlich. Meldg. nur vo» zahl¬
fähigen, betr. Betriebe selbst des. Reflectautcn sofort an Kdi «nii,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße7, erbeten. F63

Bis 10 Mk. Nebenverdienst
‘•ägl. leichtu. anstilnd. f. Personen jeden Standes, auch Frauen.

KntßntverwerthiingMg 'ewellachal 't Woll 'stein.
(Rückmarko beifügen.) F 63

( Intelligente Leute können wochentlid»80 —100 Mk. verdienen
durch lohnende Artikel. Näh. Sedaiistraffc 13, Hth. 2 links.

Eine kinderlose Beamten-
iamtfiit  sucht geg. freie Wohnung die Verlvaltung
JVefllillt  eincs Hanfes z» tibernehmen . NähereMttSkunft im Rhein . Stellenbtireau von 4-'. « riluitcrif,
Soldgaffe 21. Telephon 434.

Kgl. Theater. Ü5ft.13 JTÄ.
abzngeben. Nah. Wilhelmstraste 11, Porm. 9—11 Uür.

Eckplatz, AbonnementA «,
Konigl . Hoftheater , 1. Ranggallcrie. gegen einen Platz im
Aboiuiement« . zu vertauschen. Nachrichten sab K. « 38  an
de» Taabl.-Verlag erbeten. 1545

Iwet Plätze 1. Parqnet (»'«Abonnement)
Serie a)  abzngeben. Räh . Frankfurter-stratze 5.

Elavierspieler

_ junge Kanfiente suchen bürgerl. Prtvat -Mittagstisch.
Gefl. Off,  sah S4. I oo postlagernd SdiützenHosstraste erhcteu.

Für guten Piival-Mittagslifch gebild. Herr od. Dame als
Theilnehm. ges. Off. 11. »V. B00 ;r a. d. Tagbl.-Verl. 617

Groß, gebr. Kinderdreiradf. e. Abendz. l. «es.Weberg. 49,1. l.

Für Kegelliebhaber
ist die Kegelbahn Samstag Abend zu vergeben.

Kürst , Restaurant znm Kaiser Wilhelm,
Hellmundstraste 54._

Ein t. Gärtner sucht Gartenarbeit. Nbeinstr. 61, Hth. Part.
Parnnetböden uw

Kr . I.»«lers , Frotteur, Platterstraffe2, vorm.6t.
werden gereinigt
und gewist)st bei

Appel.
Potirc » und Matlire » von Möbeln bei seiner
b. Ausf. A.  Qraubner , Walramstraße 15.

_ _ Stühle werben neu geflochten von einem blinden Mann,
werden abgeholt und znriickgeliracht. Bestellungen an

_B4s »r8 liraft , Wcstciidstraße 19, 1 St.
Rohrstühlen. Köibew. bill. geflochten Kirchgassc 56. Ketry.
Gekittet w. Glas, Marm., Alabast., sow. Künstgegeiist. all. Art

«Porzellan feuerf., i. Wass. haltb.). Uhlmann, Luisenpl. 2.  15229
Alle Reparaturen an Koffern, Taschen re.

äußerst billig Helenenstratze8, Sattlerei.
gut und

1087
Alle Tapezirerarbeiten weiden promptu. bill. ansgesiiyrr.

A. l .eidier . Adklhaid straffe 46. 15227
Herren-Älnzüge werde» unter Garantie nach Mast angeferligt.

Hosen 3.50 Mt., Ueverzieher9Mk., Röcke gewendet6 Mk.. sowie
getr. Kleider ger. u. reparirt bei SI. It .ie »-er , Herren-Säfneider,
Luisenitr. 6, Stb., nahe Wilhelmstr.  Reist,h. Minster-Collect. 1529

Tücht. Schneider empf. sich in u. a. d. H. Bleichstr. 11, V. 6.
Garantie billigst angeferligtKleider werden unter

Kirchgasse9, Hth. 1.
Perf. Schneiderin eMps. sich in u. anfferd.H. Kirchgasse 17, 2.
Eine Schneiderin cmpfieylt sich zum Anferligenn. Ausbessern

von Damen- und Kinder-KIeidern in und anffer dem Hause zu
billigen Preisen Frankenstraße  4, Vdhs. 3 St.

Dameu-Costüme mtb Jlllsuetts
werden nach neuester Mode zu mäßigem Preise elegant angefertigtSaalgaffe 28, 1 St . 1664

Costiimc werden guisiyend nach neuester Mode zu den
billigsten Preisenangeferligt Helenenstr. 25, 2.

Schneiderin empf. sich in u. a. d. 5) . Schwalbachtrstr. 63, H. 1.
Eine Schneiderin empf. s. zum Ansert., umünd. v. Kleidern

u. Wäsche. Oranienstraßc 22, Hth. 1.__
Perf. Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Saalg. 28, H. 3 l.
Perf. Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Michclsb. 26, 1 r.
Schneiderin empf. sich in u. außer dem Hause. Bleichstr. 25, P.
Empfehle mich zur Ans. von Costümen, Hauskleidern, Blousen,

a. Mod. Billige Pr. Tadell. Sitz. Luisenplatz2, Hof, P. C. Theis.
^jlNsi ' lk. Mai -ki-' i-nlio wird unter Garantie für guteni. lllkil v?) lllvt .l Vl>l. S >tz preiswerth angefertigt.

_ _ BesrUw . Schmidt , Nerostraße 36, 2 r.
Damen-Eostnmes

werden elegantu. preiswerth angeferligt Schwaldacherstraffe6, 3.
Schneiderins. n. Kunden außerd. Hause. Delaspeestr. 7, i. L.
Schneiderin empfiehlt sich.
Schneiderin einpsiebli sich.

Albrechtstrnffe 28, 2 links.
Emlerstraffe 25, Hinterh. Part.

Zwei Mädchen empf. sich im Kleidermachenu. Ausbessern in
und außer demHanse billig. Seerovenstrnße7, Hth.  3. Etage.

Perf. Maskcil-Schiicidcrin ftW»
Eine perfecte Weiß̂engi-äh-rin empfieiilt sich im Anferligen voll

Herren -, Damen-n . Kinder-Wäsche, sowie Uedeniahme ganzer
Ausstattungen bei bill. Berechnung. Ncrostraffe 85, Vdh. 2.

Werststicken wird billig besorgt, 2 Buchstaben von 10 Pf. an.
Hirschgrabcn 12, 2 St . r. __

Weiß-, Bunt- u. Goldsticke» w. bill. des. Kl. Weberg. 9, 2 St.

Mrskks-AiißZei fominos
billig zu verleihen bei 1324

Heinr . Karb , Laiiggosse 13 , 2 .

Carnevals-Cbstüme!
2000  Stuck zu verleihen für Festlichkeiten und Festzüge

liniser ' s Cosinm- mit»Fahnenfabrik , Mainz,
Fabrik und Lager: Acker3. Teteph, 684. F 117

Drei « triMtn-Phautaiie -Evstümc, Seide, originell, ganz
neu, zu verl. Moritzstraße 51, Part.  _

Marten-Anzug billig zu verl. oder zu verk. Weilstraffc 7.EI eg.

Weist Atkas -Pierette bill. zu verleihen Albrechtstraffe34. 3 k.
Orig. Preis -Maske zu verleihen Saälgasje 80, 1. ’ '
igif!. MaS ken-AnzSae bill. zu v. Scharnborftssrahe2« o. ,
Drei neue Maskenanzüge bill. zu verl. WellkitzstrgheW, 1 l.
Herren-Prelsmaskenanzug billig zu verl. Ellenbogengäss^ io/ l.
Drei Aeganle Dominos zu verleihen, Stück5 Mk. Ecke

Kirchgasse, Eingang Schulgasse 17, 1 l.
Maskeiianz.

Ein Achtel Abonnement b,  zwei Plätze,
m ^ 1 . Reihe 1. Parqnet , bis Ende der Saison

avzugeben Walkmühistraste 28, 1 r. _
Dirigenten-Gesuch.

_ Ein leistungsfähiger Dirigent gesucht. NäheresTagbl.-Verlag.

Bier
verleihenelegante Damen-Maskenanzüge zu

den Moritzstraßc 28, Part. 699
Eteg, Daruen-Maskrnanzng (Bajazzo) zu verleihen oder

zu verkaufen Adelyeidstrahe 89, Part. _ 619
Maskenanzüge billig zu verleihe» Röderstraste7. Hth.  2 St.
Zwei Masken-Anzüge zu verleihen Emserstigste 25. Hth. Part.
Phantasie-Dom, m. eleg. Hm v. z. vl. Marklstr. 6. 2 r. 1420
Elegante Maskeneostnme

zu veilkihkii, ev. zu verknusen Oranienstraste 34, H. 1 St . l. 412
Vier schöne Maskcn-Eostnme billigz» vl. Sedanstr. 5, 1 r.

- (Spanierin) b. z. verl. Michelsberg 16. Friserirl.
MaSken-Anzug(Tyrolerin) Sammi. zu verl. Steingässe 26, 3.
Eleg. D.-Masken-Anz. v. 3 Mk. au zu verl. Nerostr. 29, L. 2.

Masken -Csstiirrre, Dominos , Preismasken von
15 Mk. zu verleihen Hellmnndstraße4, 1, Confection.  1308
Zwei Preistnaskcn zu verleihen Röderstraste 29,1 l.

im
_1506
K. ä&oreliim empfiehlt sich

„ . , - - - - den hochgeehrten Herrschaften,
Gesellschaften,  Vereinen rc. Wohnung: Leberberg 10. 17241

Zum Vierhändigspielcn sucht eine tüchtige Pianistin einen
Herrn oder Dame, um zu gegenseitigem Vergnügen zu musiciren.
Offerten unter » . B». H . 531 an den Tagbl.-Verlag.

EI. Maske«Husar), f. D.
Masken-Anzng z» verl

o. Hr. pass,, vl. Emserstr.20, G. 1.
_ _ o. zu verk. Hellmundstraße 51, 1 l,
Domino tiub Maskenanz, billig zu verl. Bleichstraste 25, V.
Zw. Hochs. Fantnffe-Maskencostnme zu verl. Bertrauistr. 6,2 Ij

MaskeaesstÄme tu  DsMiaos,
neue ii. gebrauchte, v. 2 Mk. an zu verleihen Feldstraste4, 3.

Schöne Masken-Anz. v. 2 Mk. an zu verl., als: 3 Tyrolerin.,
Postillonin, Tpamerin. Türkin, Payagei, Bomino.Bauermnädchcn,
Baby, Clown, Elsaßennn. s. w.. Frankenstraße 19. Vdh. P.

Zwei sch. Maskenanzüge bill. zu verl. Wellriystr. 21, l.  n54
Damen -Muskenanzüge f. bill. zu ve rl.
pettfeDem _ Schasttllr. B , 2 r.

w., d. Dampf-Apparat grändlich gereinigt
_ __ bei Frau 14lein . Albrcchtstr. 30. 15637

Ich bringe meine Bettfedcrnreiuigniig in Erinnerung.
Sophie l,i»fMer. Platteistraße 26. 696

Berliner Sieuwäschereiv. 4 . Weingärtuer , WellrU
ßTa&e 46, H. P . r., e. s. z. Uebcrn. v. Wäschez. Waschenu. Bügeln.

Perf « Bügl . s. Privaik. Albrechistraste 33, im L.
Büglerin sucht noch einige Kundeu. Webergasse 56, -1@TT.

_ .Hichtige Büglerin sucht noch einige Kunden, a. w. Wäsche z.
Bügeln angenominen. Näb. Webergasse 38. 1 Stiege links.

"Wäsche wird schön gew. u. gebügelt. Näh. Markjstr. 4, TT.
Eine Wäscherei ans dem Lande sucht noch Kunden(Waschen

und Bügeln). Näh. Goldgasse 10, 2 St . « «k--,»-,» .
H--«»fch,rhew. schön gew. u. acht get.Klrchgaffe>48, 15212
Friseuse empf. sich im Ballfristren. Schwnlbacherfir. 7, 3 St.

s. n. e. Damen d. b. Ballflisuren. Westeud̂traß« io, H.Fris.
Wer wäscht und scheert schön̂ein HiiildchcnS

_ Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ 1611
Eni Kind wird in gute Pflege gegeben Steingasse 26, 3.

^ Zur Vergrößerniig seines Geschäfts sucht tüchtiger Photograph
Darlehen von 300 Mk. gegen doppelte Sicherheit und gute Zinsen.
Gefl. Offerten unter 8. 1). «1  an den Tagbl.-Verlag._

Wer leibt einem ganz unbeicholteiien Maiine, weicher
durch jahrelang« schwere Krankheit in Roth gekommen, 100  Mark
gegen6 °/o Zinsen und zehnfache Sicherheit. Rückzahlung nach
Uebereinkuiift. Offerten unter ir . C. «» an den Tagbl.-Verlag.

Reelles
Heiraths -Gesuch!

Kaufntann , 30 Jahre alt, katholisch, Inhaber einer feinere»
utgehkiidcn Geschäfts, sucht die Bekanntschaft einer gebildeten
Dame behnfs baldiger Verehelichung. Fr.-Offerten, womöglich

unter Beifügung der Photographie, mit Angabe der Veimögens-
verhältnisss erbitte unter K. 4 V.  4005 zur Weiterbeförderung
an ÜS« il<»>t Slossts , Frankfurt a. M. Vermittler ver¬
beten; ebenso bleibt anonym unberücksichtigt. Strengste DiScretion
Ehrensache. _ (F.Li.a4005) F118

^ Älleiiisteheiide kinderlose Beamtenwittwe. stattliche
_ T Erscheinung , Ende 40, mit etwas Vermögen,

wünscht mit gut fituirtem älteren Herrn, am liebsten Beamten,
zwecks Heirath in Eorrefpondenz zu treten. Offerten unter
11. 1». SS an den Tagbl.-Verlag.__

Ein Wittwrr,
Ingenieur, 33 Jahre alt, mit einem Kind, sucht mit einer Dame, mit
seiner Stelliing entsprechendem Vermögen, behufs Verehelichung
Bekanntschaft. Offerten unter IV . A.  81 an den Tagbl.-Verlag.
Nur ernstgemeliite werden berücksichtigt.

Herrath.
Wittwe, 28 I ., m. einem Knaben, wünscht die Be¬

kanntschaft eines Herrn in sicherer Lebensstellung, Angestellter
bevorz., behufs späterer Verheirathung. Offerten unter
J.  D . 75  an den Tagbl.-Verlag.

Bekanntschaft
wünscht norddeutscher Herr mit nicht großer, selbststäiidiger Dame
von guter Figur, im Atter von 25—35 Jahren zwecks ev. späterer
Heirath. Gefl. nicht anonyme Offerten mit Angabe von Alter und
sonstigen Verhältnissen unter !». ns. 90 an den Tagbl.-
Ve rlag erbeten._

Kes &irfce ! Bit» Bn-kabh°lm.
Warum Sonntag nicht
dagewesen? Jedenfalls
» . » . «8  an den

Freitag*Wasserinsel!
verpaßt. Frd . erbitte Nachricht unter
Tagbl.-Verlag._

8 . m.  89.
gewartet. B. Brief unter bekannterAm Sonntag vergeblich

Adresse bis Dienstag._
E . 18 . Brf. liegt hptpstlagernd unter bek. Adr.

J . Sch . IS « .
Brief erwartet Sie hauptpostlagemd. K. St., stud. ehern.

Mittwoch Abend wurde ein gold. Zwicker mit Kettchen
vom Hotel Hohenzoller». Paulinenstraste bis zur Gartenstraße
ver loren. Gegen Belohnung abzugebeu TLeodorenstraste3. 1539

Goldenes PrneenezS 3 S“
in der Walhalla oder auf dem Wege verloren ivorde». Abzugeben'
gegen Belohnung v. 6 Mk. bei>»r. Schubert , Bad Nerotbat.

« ■ r *» * evloren1 großeru. 3 kleine Schlüssel im Nina.P f Abzngeben Äülleistraste9,Varterre. 9
14'ltt 51’1 lOün. Stock am Kochbrunnen,

o ^ k^ , Haltestolli der Pferdebahn, ver¬
loren. Abz ugebeu gegen Belohmnig Hotel M»»erv»._•

!chw. Pelz-Boa m. Kopf Samstag Abend
. >n d. GeiSbergstr. verloren. Gegeng.BelohnungabzugebenB rstffeler Hof, Geisbergstrast« 8.

_ Sonntag Abend in Dunkelheit verloren ».lerlieher
V« Ineli -HiMl -tan - Verrier . Schellchen 11. Marke am Hals-
band . Gegen Belohnung abzugeben Kheinstrasse 96, 3 .



Todes
Gott dem Allmächtigen Hot cs gefallen, meine

lunigstgeliebte Schwester, Fräulein

nach kurzem, schwerem Leiden in ein besseres Jenseitsabzurufen.
Mit der Bitte um stille Theilnahme

Die tieftrauernde Schwester:
A«m«r Emmer.

Wiesbaden , Freist»«, den5. Februar 1900.

Die Beerdigung findet am Dienstag, denO.Febr.,
Nachmittags3*/« Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Hl. Messen für die Verstorbene am Dienstag um
7 llhr, Donnerstag um 7 Uhr und Freitag um
Vit  Uhr in der Maria Hilf -Kirche. 1620

Danlrsagrmg.
Für die herzliche Theilnahme und die reichen

Blumenspendenan de», so schweren Verluste unsere«
unvergeblichen Rindes spreche» wir hiermit unser»
innigsten Dank aus.

!). Gellweiler und Fearr.

Weife 16.  6 . Februar 1900 . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ). Verlag : « auggasie 27.
Luise,lpäatz- Jahnstrabe goldene Brille in schwarzem Etui

verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben Jahnstrabe 44 3

48 . Jahrgang . Sto. 60.

' " " " " u ^ umcuch ^yumnirane %% ö .

Verloren eine große schöne
mit, blauem Halsband und̂ Schelle.
Gute Belohnung . Näh. PensionInternationale, Mainzerstrabe8. " ' ^ '

,'Itttetliucftirljc W
. , . , „ Gesucht
ifissa « ss *.fÄÄÄr,«
I Wohnung oder II. Villa, (Badezimmer rc.. in, Preise von circa 8

-uoOO Dlk.per Lrpul—Mai ges. Höhenlage bat Vorzug. 1552 fl
— _ __ O. Engel , AdolphstraKe3. B
.. ^ ohittlng von <r- 7 Ziininern in guter Lage Wiesbadens

R^ril zu miethen gesucht. Off. unter ChiffreA. I». tlln» den Tagbl.-Verlaa  erbeten. , <«

Gesucht

„ . , Gesucht
'Us/ine kl. ruhige Familie eine Wohnung von4—5Zimmern,
Küche und Zubehör, Parterre oder1. St ., in der Adelheid-,
Nicolasstrabe oder deren Slähe, eventl. per 1. April, 1. Juli
oder1. Oktoberc. Offerten mit Preisangabeu. jr . M. Sä
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«.„ ILucht auf 1 April von älterer emz. Dame im Villen- oder
? '^ viertel, Ncrotbal oder Straßen fern von Geräusch und Bahn,
«IikT " ' Bel -Etage, ohne Ueberwohner. Offerte» unter8. W . 457  an den Taabl.-Verlag.
.» sasisasr ^ *• «

Eine ruhige Parterrc-Wohmiiig
von 2—3 ineinandergehenden größeren Zimmern(kann auch in
einem Hintergebäude gelegen sein), für sonntägliche christliche Ver-
sammlliugen geeignet, per 1. April d. I . gesucht. Offerten unter
T . 8 . SO postlagernd Schutzenhofstrabe. _ 1158

Austäudige« Fräulein, tagsüber im Geschäft, sucht
. einfach möbl. Zinimer mit Pension. Offerten m.

Preisangabeu unter X. n . ä4 au den Tagbl.-Verlaa. _
Für dauernd gesucht

Mt möbl. Wohn.- u. Schlafzimmer in best. Hause. Offerten mit
treis u. sonst. Angaben unt. K. C.  4 » n, d.Tagbl.-Verlag erbeten.

. ... lofo.t Wohnmig mit voller Pension bei
guter. Familie. Offerten mit Preisangabe- solche über 75 Mk
pro Monat ausaeschl. — an I». „ Kapellenstraße3, 1.

ranletn sucht grobes heizbares Zimmerf. 6 M.
_ Werten unter a». C. S« an den Tagbl.-Verlag.

Zwei geb. ältere Damen
wünschen zum 1. Mürz oder später 2 kl. unmöblirte
Zimmer in gntein Hanse und bester Geschäftslage.
Parterre oder 1. Etage . Off. nnter c . an Pension
Bito »e . Geisbergstraffe 44._

Äwri große Mansarden zum UnlersteUeu
m t , von Möbel » per 1. April zu miethen gesucht.Ges. Offerten unter 1t . 11. 5 » an den Taabl.-Verlag erbeten.

Aelteies sehr anständiges ruhiges Fräulein sucht leeres
Zirnmer . Offerten unter I, 8ä an den Tagbl.-Verlag.
.... stroffes leeres Zimmer zur Abhaltung eines be¬
ständigen Stick-Unterrichts-Kursus wird per 1. März cr. in der
Nahe der Marktstraße gestickt. 1118

Singer Co . Hälima «cliineii ..tc (.-Ges .,
_ Markt straffe 34._

Couditorer und Feinbäeterei
oder dazu paffende Näumlickkeiten per April zu miethen gesucht.
Näheres Bleichstraßc 20. Parterre.

Tobes-An;eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die Nachncht, daß meine liebe Frau,

Elisabeth Ermentrant,
Sountag. den4. d. M., nach kaum8-tägiger Krankheit
verschieden ist.

Im Namen der traueruden Hinterblnbencn:
Karl Ermentraut.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille statt. Bluuienspendei! verbeten.

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzlichster Theilnahme bei

dem schmerzlichen Verluste meiner liehen Gattin,
unserer guten lieben Mutter,

Maria Kohmaim,
für die Trostworte des Herrn ConsistorialratbsJäger
am Grabe, für das zahlreiche Grabgeleite, besonders
dem Krieger- und Militär-Verein zu Bierstadt und
für die reichen Blumenspenden sagen wir unser»
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
D. Loffrnann, Stationsvorstehera. D.

Kirrstadt , den4. Februar 1900.

Todes-Anzeige.
Heule entriß uns der unerbittliche Tod nach längerem Leiden meinen

innigstgeliebten Gatten, unfern guten Schwager und Onkel,

Kechnungsralh

Bruno Kchwarche,
was ich Verwandten und' Freunden mit der Bitte um stille Theilnahme
hierdurch schmerzerfüllt anzeige.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Louise Schmartze.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Februar, Nachmittags
2 Uhr» vom Trauerhause, Emserstraße 47, aus statt.

1618

Hiermit allen Verwandten und Freunden die traurige
Mittheilung , dass unsere geliebte Tante,

Frau Dora Horowitz,
geb . Wengerow , aus Kiew,

afti Sonntag Abend um G Uhr nach kurzem Leiden sanfi;
entschlafen ist.

4 . Februar 1900.

Familie Schuhhalter,
Frau Dr. Llokumowitsch.

Hie Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag vom neuen
israelitischen Kirchhof aus statt.

Dnnkjagmlg.
Für die so zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme während der jahrelangen Leiden und

beim Hinscheiden unserer lieben guten unvergeßlichen Tante und Großtante,

Charlütte Sucher,
lowie für die gewidmeten Blumen- und Kranzspenden sage» wir allen Betreffenden tiefgefühlten Dank.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen;

G. Hügel.
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Amerikanische Selkstmordgrnies.
Von Zt. Smith.

. . ®ie  ® tatriftit bcr  amerikanischen Selbstmorde, wie sie
i”. “1" '? rgfälig zusammengestellten und aufbewahrten

Blllchten der sog. „Coroners" oder Leichenbeschauervorfindet.
Ilefcrt dem Erforscher Psychologischer Phänomene eine seltene
Gelegenheit zur Einsicht in den menschlichen Charakter spezielldes amerikanischen Volkes.
„ -Die Beweggründe zum Selbstmorde sind so zahlreich und
verschieden, wie die Wittel, die zur Erreichung des Zwecks

andl we rden. Sie durchlaufen die ganze chromatische
Skala menschlicher Affekte und Leidenschaften. Viele streifen
ans Lächerliche, mehrere sind im höchsten Grade pathetisch,

. a tÄ und gemein, daß man versucht ist,
verachmch die Achseln zu zucken, wenn man nicht damit
^gleich das menschliche Leben, das diesen Alltäglichkeiten und
Gemeinplätzen zum Opfer gebracht wurde, verachten niüßte.
^ m m *..®*0*!: roie. W°n "wähnt , sind so verschieden,
wre die Motive. In vieleK Fällen befolgt man eine ganz
eigenartige Methode, sich ins Jenseits zu befördern, in
andern wieder eine höchst sonderbare und sensationelle

gebildeten oder auch vollständig
bildungslosen Klassen des Volks gebrauchen die einfachsten
zweckentsprechendsten Mittel; die gebildeten und verfeinerten
Schichten der Gesellschaft wählen eine mehr standesgemäße
Methode, welche in ihrer Art schon von einer gewissen
Ileberlegung, einem besonderen Raffinement zeugt. Während
nian sich also dort erschießt,aufhängt, ersticht oder ertränkt, greift
uian hier zur Blausäure, zum Morphium und Chloralhydrat.

1°? ? tztere Verfahren ist vorzugsweise beim weiblichen
Geschlecht beliebt, dessen Eitelkeit und Zartgefühl sich gegen
lebe Todesart fast instinktiv sträubt, welche entweder das
Gesicht oder doch den Leib widerlich entstellen würde. Die
amerikanische Lady will auch als Leiche noch liebenswürdig
und verführerisch interessant aussehen. Morphium und

re  Opiate und Narkotika, die den Lebensfunken möglichst
schmerzlos und allmählich verglimmen machen, sind hier fast all-

®*$r?ud&' Durchschneidendes Halses, Durchschießen
des Gehirns sind beim weiblichen Geschlechts also sehr selten
und ehe man zu solch blutiger Arbeit schreitet, lebt man lieber
noch so lange, bis man sich mit Arsenik enthaltendem
„Rough on Rats“ (Rattengift) vergiften darf.

Von den Lebensüberdrüssigen lassen sich die Einen mehr
durch die Verhältnisse zu der That hinschicben und treiben.
Sie versuchen erst alles Mögliche, ihr Leben zu fristen und
greifen, nur durch die äußerste Roth gezwungen, zum letzten
Aiittel. Die Andern dagegen sterben mit einem Lächeln
auf den Lippen und ohne Neue über ihre That. Zu den
Erstcren gehören zumeist diejenige, welche eine religiöse
Erziehung genossen haben und glauben, daß der Selbstmord
unter allen Umständen eine unverzeihliche Sünde ist. Für
die Letzeren ist der freiwillige Tod eben nichts, als eine
Zurückgabe der Atome, die sich zu Schmerz und Lust gesellt,
an die Erde, von der sie herstammen, oder, deutlicher aus¬
gedrückt, die vorzeitige, absichtliche Einleitung eines chemischen
Prozesses, der früher oder später unvermeidlich doch eintretenwurde.

Unglückliche Liebe, Trunksucht, Verzweiflung, finanzielle
Schwulitäten, häusliche Zwiste, Arbeitslosigkeit, Reue über
ein verschwendetes Leben fordern ihre Opfer jährlich zu
Tausenden. St . Louis, im Staate Missouri, allein hat
lm Jahre durchschnittlich über 200 Selbstmorde zu verzeichnen.

Seltsam nimmt sich das Urtheil des Leichenbeschauers
lmmer da aus, wo ein offenbarer Selbstmord als „accident“
ob« Zufall bezeichnet wird. So erhielten von den im
Jahre 1896 in st . Louis vorgefallenen Selbstentleibuugen
Aber 20°/o das Prädikat „death from an unknown canse“
oder„by accident“.

Dieses sonderbare Verdikt wird gewöhnlich dann abgegeben,
wenn der Verstorbene zu der „creme" der Gesellschaft
Ü̂ örte und seine Hinterbliebenen die Schande, einen
Selbstmörder unter ihrer Verwandtschaft zu haben, auf alle
Fälle vertuschen wollen. Doch auch aus rein praktischen
Gründen sucht man die Art des Todes zu verheimlichen,
nämlich wenn der Abgeschiedene sein Leben versichert hatte.
Wenn auch die Gesetze von Missouri dafür halten, daß auch im
Falle eines Selbstmordes die Lebensversicherungsgesellschaften
haftbar zu machen seien, so sind doch Viele gerade bei Unfall¬
versicherungen eingekauft oder gehören Unterstützungsvereinen
und geheime» Verbindungen an, welche im Selbstmordfalle
sich laut Statut weigern würden, die Versicherungssummen
uuszuzahlen. So beschwindelt man auf diese Weise jene
Vereine und zahlt dem Leichcnbeschauer lieber eine runde
Summe für„geleistete Dienste", ehe man des Gesammtbetrages
verlustig geht.

Ein solcher Betrug ist sehr leicht zu bewerkstelligen.
Man vernichtet alle incriminirende Briefe, Papiere und
sonstigen Hinterlassenschaftendes Verstorbenen, beruft wenige,
mit den Verhältnissen des Abgeschiedenen unbekannte Zeugen,
gerade genug, um die vorgefaßte Meinung des Herrn„Coroner"
iu's „Schwanken" zu bringen, bezahlt seine Dienste gut und
°>e Sache ist gemacht. Der Coroner ist ja unschuldig. Er
muß sich auf die Aussagen seiner „vereidigten" Zeugen
verlassen und darf auf allerlei sonstiges Gemunkel und
»Gelrätsche" nichts geben und wenn es noch so wahr und

Dienstag, den 6. Fekrnar»
uberführend wäre. Ist sein Wahrspruch gefallen, das

"3urt)" unterschrieben, sind
bie „Gebühren" bezahlt, so kann keine Loge, keine
^ !5'^ "^ sĝ e8schaft oder Unterstühungsverein mehr
etwas dagegen haben und muß mit dem Gelde Herausrücken.

Wo also nicht handgreiflich und unwiderlegbar nach-
« aben fann' bafe bcr  Verschiedene sich wirklich

ISSftJS Lebengenommen hat (und wo ist das wohl immer
Sfäl da gwbt es keine moralische oder loyale Autorität

'U0m̂ sAr ben  Leichenbeschauer, den Namen des
Verstorbenen mit dem Stigma des Selbstmordes und seine
schafktu tKeiT ber@tf)nUbe bCl' Selbstmörderverwandt.
„«blW* etoöS  laugen, doch, wir hoffen, nicht
C fal ®"1-* 11"8' wollen wir nun dem Leser eine

Selbstmordtalle vorführen, die in ihrer Art
witS il? 1' mS amerikanische Volk sind und zeigen,Berechnung, raffinirten Originalität und
Hebel nimm? ™ ^ ^ man sich in der Union zuweilen das

rf nftC^ eilIe arte  & rau in  einer Pfütze, welche
er8 ^U0 mn' um c,ne  Vatte darin zu versäufen.

SrnÄ ^ au) war 75 Jahre al, und jedenfalls sehr ent-
[ÄJr * •eu,erĉht verließ sie heimlich ihr Haus und
)ÄK aUf r? e ^ 'legende Schuttabladestelle, auf welcher
V ., dem letzten Regen das Wasser in mehreren seichten
Lachem angesammelt hatte. Vor einer dieser, beiläufig

s laum 3 Zoll tiefen Wasserlachen kniete sie nieder?
SSt 1 bie §flUbe, bfucfte ihr Gesicht in das Wasser
^ grr?b ^ .^elt es hier, bis sie im Schlamme erstickt

ble  ^ ble mehrere Stunden später auffand,
GeWt in v?? ^ ĥ lelben Lage, auf allen Vieren, das
-m-i F ? mutz gepreßt und so steif und starr, daß

^ ^ »recken mußten, um siein den Sarg hineinzukriegen. '
Wenn man bedenkt, daß die Alte bei eintretendem Luft-

KM ° in weni°^ 0 aufzustehen oder doch nur den
zu erheben, so muß man über die Zähigkeit

ihres Entschlusses sich füglich verwundern. _
' ^ ^ ueider aus St . Louis faßte den Plan, sich das

«nr‘Lv £ ®v Endete sich eine Cigarre an, ging
uubEnk an die Levee des Mississippi, paffte tüchtig darauf
los und als dw Cigarre gut im Brande war, lief er die
gepflasterte Böschung zum Flusse hinab und in das Wasser
?^ uber den Kopf hinein Eine Menge Passanten, welche
jm? ^ növer zusahen, eilten sofort zu seiner Rettung,

l fand die Leiche jedoch erst nach drei Tagen. Zwischen
. den Zahnen, fest eingebissen, stak die Cigarre noch, wie er

ste beim Untertauchen gehalten hatte. Wenn man bedenkt,
daß ein Ertrinkender doch Wasser schlucken und demzufolge
fcfü o-U(Ub°^L t1ej l utlb  dann doch die Cigarre zwischen
vfn afr' Ien  j 5.̂ ' ^ weiß man nicht, ob man mehr

Passionsdes Rauchers oder die Energie des Sterbenden
. » Stadlreisender aus New-York spedierte sich auf

originelle Art und Weise in's Jenseits. Er miethete sich
em Zimmer n einem kleinen Hotel, schloß sich ein und zog
sich zuvorderst ein neugckauftes Paar Stiefeletten an. Dann
°^ stiSte er eine mit Rehposten geladene Doppelflinte an
das Kopfbrctt seines Bettes und zwar so, daß die Läufe
dcrfelben genau auf die Stelle des Kissens hinwiesen, wo
er spater den Kopf hinlegen wollte. An die Abzüge
befestigte er an einem Bindfaden ein Gewicht, welches durch
einen Faden hochgehalten wurde. Unter denselben Plazierte
er eine brennende Kerze in solcher Stellung, daß sie nach
zehn Minuten den Faden erreichen und in Brand stecken
mußte. Dadurch ivurde das Gcwichi frei, fiel hinab und
entlud so die Flinte. Als er mit dieser Maschinerie fertig
war, legte er sich in's Bett, mit dem Kopf direkt unter die
Stundungen der Läufe, nahm eine tödtliche Dosis Morphium
und zehn Minuten später wachte er im Jenseits auf mit
einer Doppelladung Rehposten im Gehirn. - Wozu mag
dieser Mann sich wohl die neuen Stiefeletten angezogen
Mbeu? — Er wollte jedenfalls dem Wirthe die Betttücher
nicht beschmutzen!

Obgleich der Tod durch den Strick, wie oben erwähnt
bei dem weiblichen Geschlecht im Ganzen nicht beliebt ist, so
hat doch eine Frau sich dadurch auf eigenthümliche Weise
über den Lethe befördert. Sie hatte sich im Herbste von
den Farmern ihrer Nachbarschaft eine Menge Bindfaden,
rester zusammengebcttelt, diese zusammengeknüpft und so eine
Leine geivonnen, welche sie um den Ast eines Baumes
schlang. Dann umwickelte sie ihren Hals mit dem Reste
ihrer Habe an Kleidungsstücken(jedenfalls um die Slrangu-
lationsmarke an ihrer Leiche zu verhindern), schlüpfte um
Mitternacht aus ihrem Hause uiid hing sich an der Leine
auf. Das Gewicht ihres Körpers zerriß zwar nicht den
hänfenen, sehr widerstandsfähigen Bindfaden, wohl aber
beugte es den nicht allzu starken Ast des Baumes so tief
daß die Lebensmüde mit den Füßen den Boden berührte'
Da ergriff die Frau mit beiden Händen den Stamm legte
die Beine an den Leib und zog mit aller Gewalt den Ast
noch tiefer, bis sie endlich erstickte. Als man die Leiche am
andern Morgen entdeckte, hielten die erstarrten Arme noch
immer den Baumstamm umklammert und der Körper befand
sich in knieender Stellung in der Luft.

Ein Grobschmied nahm sich auf folgende Weise das
Leben. Er wollte sich  erschießen, fürchtete aber, daß seine
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SÄ “* * ™ Führung d-skal-en Laufes seines Revolvers
mit der «Schläfe in nervöses Zittern geraden und der Schuß

swurde. Um dieses zu verhindern, spannte er
die Waffe, band einen Faden an den Abzug und befestiate
denselben am Halsband seines Hofhunde? Dann klemmte
er den Revolver in einen Schraubstock fest, zog eine Bank
herbei, setzte sich vor die Mündung der Waffe daß die
Kugel ihn in die Stirn treffen mußte, ließ den Hund einen
wetthrngeworfenenKnochen apportieren und — war eineVvlujC,

Ein Farmer im Staate Kansas ließ einen Brunne»
graben und da man auf Felsgestein kam, mußte man sprengen

bu einer Quelle zu gelangen. Zum Sprengen gebrauchten
die Arbeiter aber Dynamit und mit Dvnamit wollte dieser
Erdeumude sich tddten. Als eines Abends die Arbeiter um
die Fe.erabendstunde sich von der Baustelle entfernt hatten
stahl er ihnen eine Patrone nebst Zündschnur und Kapsel
und begab sich ,n fern Schlafzimmer. Hier angekommcn,
steckte er die Zündung in die Sprengmasse, band sich die
Patrone mit einem Handtuche auf dem Kopfe fest leate
sich in's Bett, riß ein Zündhölzchen an, brachte die Zünd.
schnür zum Brennen und wartete auf die Explosion die
dann auch bald erfolgte und ihm den Kopf in Atomezerschmetterte.

In Chicago brachte sich ein Mechaniker auf folgende
Werse ums Leben. Er befestigte den einen Draht einer
starken elektrischen Leitung an das Schlaggewicht einer
Schwarzwälder Uhr. Unter dieses Gewicht stellte er einen
Stuhl, auf dessen Sitzfläche er eine Kupferplattc legte, an
welche er wiederum einen Draht befestigte, dessen Ende er
zwischen die Zähne beißen konnte, dann stellte er die Uhr
auf 5 Mn . vor Zwölf, wickelte das andere Ende des
Leitungsdrahtes um seinen Hals und setzte sich auf einen
Stuhl gerade vor die Uhr. Als der Zeiger noch eine
Minute vor Zwölf zeigte, steckte er sich das mit der Kupferplatte
auf dem Stuhle verbundene Drahtende zwischen die Zähne und
wartete. Punkto 12 Uhr ging das Thürchen über dem Zifferblatt
auf, der kleine Kuckuck begann sein eintöniges Geschrei das
Schlaggewicht rollte dabei ab, mit dem zwölften Rufe'
„Kuk—kuck!" berührte es die Kupferplatte auf dem Stuhle
der todtbringende Strom war geschlossen und der Mechaniker
sank «itseelt zu Boden.

In einem Walde im nördlichen Wiskonsin stand eine
Sägemühle, die mit Dampf getrieben wurde Es war
gerade Mittagszeit und die Arbeiter mit Ausnahme des
Maschinisten, der sich noch an der Lokomobile zu schaffen
machte, waren zum Essen gegangen. Niemand dachte an
etwas Schlimmes, Niemand vermißte den Zurückgebliebenen
sogleich, als mit einem Mal die Maschine wieder zu arbeiten
und das kreischende Geräusch der Säge den Wald zu durch-
töneil anfing. Alles stutzte! Man eilte neugierig herbei
und ein entsetzlicher Anblick bot sich den Ankommenden dar
Der Maschinist hatte sich auf den, noch vor der Säge
liegenden Baumstamm so festgebundcn, daß er gerade mit
der Mitte des Leibes der Länge nach vor den Schnitt zu
liegen kam, dann hatte er mittelst einer starken Latte das
Ventil aufgestoßen und war von der Säge in zwei
symmetrische Hälften zerschnitten worden.

Ein Farmer ist lebensüberdrüssig und beschließt auf noch
nie dagewesene Weise zu sterben. Er greift zu Axt und
Säge und geht in seinen Wald, um einen Baum zu fällen
Er wählt sich eine, am Rande eines ziemlich steil abfallenden
Hügels stehende, etwa anderthalb Fuß im Durchmesser
hallende schlanke Fichte aus, und bringt sie mit Axt und
Säge so zu Fall, daß der Stamm längs des Hügelabhanges
zu liegen kommt. Nachdem er ihn von allem Laubwerk
und Aesten vollständig gesäubert hat, rollt er ihn so weit
vorsichtig auf die Böschung hinab, daß er ungefähr in der
Mitte nur durch ein etwa dreizölliges Hickorybäumchen vor¬
dem weiteren Abrollen gehindert wird. Dann steigt der
Mann über den Stamm die Böschung hinunter und setzt
die Säge an das Hickorybäumchen. Wie er cs etwa halb
durchschnitten hat, bricht es durch den Druck des darüber-
liegenden Stammes vollends entzwei und dieser rollt mit
Krachen und Poltern den Abhang hinab, den Lebensmüden
auf seinem Laufe zu Tode guetschend.

Ein „Rancher" wählt folgende, eines Texaners würdiae
Todesart Am Dachfirste seiner riesige» Scheune befestigt
er eine starke, eiserne Kette, an deren unterm Ende er einen
mehrere Centner schweren Stein anhüngt. Dann nimmt er
eine Stange, cm bereit einem Ende er ein haarscharfes
Senienelscn nach Art einer Lanze festbindet und steckt diese
Stange in eine, mit der Kette gefertigte Schlinge. Nun
dreht er die Stange so lange herum, bis die durch Torsion
hervorgerufene Spannung derselben so stark ist, daß er sie
gerade noch halten und an einem Pfosten mit einem starken
Bindfaden festblnden kann. Ist dies geschehen, so stellt er
ich der Schneide des Senseneisens so gegenüber, daß sie
einen Hals treffen muß, spannt seinen Revolver, zielt auf

den Bindfaden und drückt los. Der Schuß kracht die
Kugel zerreißt den Faden, die Stange fliegt mit fürchterlicher
Gewalt herum und der abgeschlagene Kops des Texaners
rollt auf die Tenne, wohin ihm der Rumpf sofort nachfolgt
So hat sich der „Rancher" erschossen und doch hat die Kugelihn nicht getroffen! — “
■ der Yankees ist erfinderisch~ auch
ü" bfm Äf I» U,n

Prospeefe
nur MassenvertheUung in Zeitungen , in Iiotationspressen -Druck , auf farbiaem uri*
Papier , liefert ausserordentlich billig die ' ° 1 welssem

Li. Schellenberg srhe  Bio f -Buchdrucker ei,
Wiesbaden , Langgasse 27.
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Eine leidende Dame,
die nicht gehe » kann , wünscht Aufnahme (Pflege , Bedienung re.)
privat oder in einer Anstalt , Klinik nicht ausgeschlossen . Offerten

mii dNeiA "UterH «. 34 and.Tagbl.-Verlag.
Ädoiphstr. 7. Pension BechSer, Adoiphstr. 7,

früher Luisenstrasse 21,
gut möblirte Zimmer frei.  586

Alwinenflratze 2 , Ecke Bierstadlerstraße , möv ! Zimmer
und Wolniungen zu Vermietlien. _849

Emserstratze 20 möbl . Zimmer mit n . ohne Pension . Zimmer
von 7 Mk . an pro Woche bis 15 Mk. _ 1Q3Q

Villa Kauxcnberg ;,
Hainerweg 4 . 1154

Grosse elegante Süd-Zimmer weiden bis zum 12. er. frei.
Daselbst noch kleinere einzelne Zimmer per sofort , mit und ohne
Pension , massige Preise. _ l ’rimz  Finiieiianer.

Fremden -Pension.
Für einzelne Dame paffend

zwei leere , ineinandergehende Hochparterre -Zimmer , zu », Mitbe-
vohne » einer Halbetagc , zu vermietden Kellcrstraße 7, Part . 1159

Leberberg 5, Billa Albion,
llegant möbl . Zimmer in der Bel -Etage (Südseite ) zu vcimiethen.

Leberberg !Ö (Pension Kordina)
elegant möbl . Bel -Etage , 5 Zimmer (Sonnenseite ) frei geworden,
ggnz oder getheilt abzugeben. _ __ _ 960

Â eralpal 31̂ möbiirt««11̂ ,»,»»»nt
zu vermietden.

Balkon , mit oder ohne Pension,
880

iimiioii lamiism. iB saasaina
Ritter’s Privathotel — Pension

(Südseite ), 45 . Taunusstrasse 45.
Yorzügl . Küche , elektr . Lieht , Bäder , billige Preise.  6721

Kchelkg. Ml  Mllni- tinö KlylvsMAer.
tlectr . Lickt , sofort zu vermietheii Weißenburgstraße 6 , 1._ 410

Gebildete Wittwe bietet alleinsteli . Herrn od . Dame freund !.
Heim , mit od . ohne Perpfl . Gefl . Offerten unter V . V . « 88 an
den Tagbl .-Verlag . 228

In einer Billa,
im Anfange des Nerothals , findet ein befierer Herr als
einziger Micther für dauernd zwei elegant möblirte
Zimmer , mit oder ohne Pension . Geft . Offerten unter
s . »» . 8 » an den Tagbl . - Verlag erbeten.  _

tftnmirilllprn Wiesvadenerstr . 82 , Parkseite , sind schön
rponnrnveifl , möbl . Zimmer u . eine ganze Etage zu vorm.

Unterricht

Pädagogium Wiesbaden,
mit l ®eii8i <oinat,

Gymn.- u. Realklassen von Sexta bis Prima.
(Staat ! genehm , u . unter Staat ! Aufsicht .)

Die Anstalt bereitet nach Staat ! Lehrplänen für alle
Klassen höherer öffent! Schulen vor , bes . zum Einjähr . -
Freitv . *, Primaner - u . äbitnrientenexunirn , Durch
individuellen Unterricht in kleinen Klassen , tag ! Arlieits-
itnnden u . stetige Nachhilfe hat die Anstalt seit IO Jahren
vorzügliche u . aussergewöhnliche Resultate , auch bei massigen
Anlagen , nachzuweisen.

®r . JLeeliSeltner,
Uicrsticdterstrasse 4.

* Anm . In den vollständig getrennten K! der
Anstalt — u . nur ausschliesslich für diese — unter¬
richten ausser dem Reiter fünf staatl . geprüfte
Lehrer und ein Turnlehrer . Der Unterricht beginnt
•m 9. Januar 1900. Anmeldungen täglich (ausser Sonn - und
Feiertagen ) zwischen 11—12 Uhr . 716

lk  Berlitz School ot Languages,
Staat ! konzess . Sprachinstitut f . Erwachsene,

Wilhelmstrasse 4 , 9.
Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und Deutsch

für Ausländer . Prospecte gratis durch den 14277
| Director <4 . Wiegand.

Erfahrener Elementar-Lehrer
gesucht , welcher 10- jähr . Knaben Unterricht (eine Stunde Vorm .)
fftheilen kann . Offerten unter IV. « 3 » an d. Tagbl .-Verlag.

(» eBtlbeter Herr wünscht englische » Unterricht zu nehmen,
»m liebsten des geborenem Engländer . Angebote mit Preisangebot
unter B . B . 34 an den Taabl .-Verlag. _ 1540

Aelterer ötn sikchl franz . E onbersations -Unterricht bei
Französin während der Abeiidstunden . Gefl . Off . unt . «» . » . 3»
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr,
der Anfang März eine Jtalienreise machen will , wünscht bis dahin
sich im Italienischen möglichst aiisznbilden ; Eonversation bevor¬
zugt. Offerten unter „Italienisch " nach Neugaffe3, Parterre
«beten. __

MathematiLlehrer
«th - Privatunterricht in allen Fächern der Mathematik. Honorar
8— 4 M . pro Stunde . Off , u . St . I » . 3 « an den Tagbl .-Verl.

Schüler der ob . Kl . de« König ! Ghnm . ertveill Nachhülse-
ßundeii . Offerten unter ss h. &« » nn den Tagbl -Perlag.

eng ! Lehrerin wünscht tägl . einige Stunde » Be¬
schäftigung bei Damen od . Kinder » , auch einz . Stunden zu geben.
ff .. 4V „ Morihsir . 43 , 8 . Zn svr . v. 12- 2 » . 5V- - 7 Uhr.

. Eine staatlich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen , erlheift
Privat - u . Nachhulfe -Unterricht in der franz . u . eng ! Svrache . sowie
sn allen nbr . Fächern Kaiser -Friedrich -Ring 104 , 1. a . d . Moritzstr.

Deutsche Dame , welche tauge Jahre ,n Eng ! n . Franlr . unterr . .
«th . grdl . Nnterr . zu linisj . Preise . Schwalbacherstr . 51,2 . 15237
' ^ JnnäeUüie ertheilt englischen Unterricht . Schnell sörd.
ff Im , Nadler , TannuSstraße 40 , 1.

Lecons de franfais d une inst , frans . Spiegclgasse 9. l4l31

Unglisls liessoms by an English Lady . Apply to Messrs'
Peiler & tjechs . 49 . Langgasse. _ 12196

Eine Französin tLehrerini sucht Unterricht f. Nachmittags.
Offerten nnier P . I » . 3S an den Tagbl .-Verlag. _

Französin erlheill Conversationsstnnden zu mäßigem Preise.
Röderstraße 28 , Pari.

I . exans de frni >s. d' une .senne frans . Jabnstrasse 4, II.
maestra patentata dä lezioni . In circoli

Oiy8SU < & , serali lettura dei classici e degli autori
moderni . Stiftstras .se 4, I, Villa Sonita . 11879

Unterricht
im Blumen - , Stillleben -, Aquarell - und Öeluialen , in Projeetious-
lehre , Schatlenconstructioii und Perspective und im Zeichnen nach
lebenden Modellen ertheilt

C. Mappeller,
Kunstmaler u . finnt ! u . acad . Zeidienlehrer,

Moritzstratze 10 , Part . r.
NB . Bereite Damen und Herren znm Zeichenlehrerinnen-

bezuglich Zeichenlehrereramen vor.
_ Sprechstunde zwischen 12 — 1 Uhr. _

ß 'llüffftpfilltrt Fra » Klsbeth Mueller -Streubel,
_ Nerostraßc 46 , Beletage.

T»OMZr hŝ -bi  itteriricM*
verbunden mit Jta ! u. Declamat ., ertheilt frühere Schülerin der
Prof . J . Stern (Berlin ) u . Lamperti sen . (Mailand ). Spec. Berück-
sicht . dos Liedervortrags , Näh . Dambachthal 8, 1._

(irinnfpriintprrtriit eith  scharr , Kgi . siammer»
Vi/UiUttUinllHUIjl musiker , Fricdrichstraffe 18 . 15233

FürCIlMer-u.Gcsini8Mitemcht-mps.sich
Anna Deutschingcr , acad . ged. Lehrerin , Wörthsir . 2 , 1 St . 18265

Zither - , Plano -, engl . n . deutschen Unterricht ertheilt
erfahrene Lehrerin zu m . Preise . Saalgasse 24 26 , 1 1. 15441

HP Mm M MWii ! ^
welche Damcn -Tchneiverei , Maffuehmen , Zuschuriden , lowie
Anscrtigen von Damen - u . Kinder -Garderobcn zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen , wird Frau
« » Iler , früher l . nttosch , Lehr-Jnstitut , bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboren , an denl Kursus , welcher am 1. u.
15 . eines Monats beginnt , theilznnehmen . Dauer d . Kursus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen , ohne vollständig ausgebildet zu
sein . Erfolg garantirt . Holler - üuttosch , acabemifcl ) geprüfte
Lehrerin , Wiesbaden , Kirchgasse 36 , 2 St . _

Der Zuschneide-Kiirsns
für Da Uten - Garderobe nach ck>trande 'schem System , inc!
Pariser , Wiener u . englischem Schnitt nebst Anfertigungs -Unterricht
u . Erklärung der Journale , beg . am 1. u . 15 . j. Monats bei 11673

Oranienstraße 2 . Frau lug , « oth . Ecke der  Nheinftr.

im Fein - und
Bügel -Kursus!
Glanzbügcln ans eine sehr leileichte , vortheil-^ ^ ge , _

hafte Art (der Kursus für 10 Mk .) ertheilt jederzeit gründlich
Frau A « « ä Keiiiler , Hellmundstraste 43 , Part.

Bügel -Kursus 31 IS S?
Frau Sachse , Hellmundstraffe 38 , 1.

(Eine Sonder -Ausgabc des „Arbeitsmaekt des Wiesbadener Tagblatt - erscheint am
Borabend eines jeden Ausgabetags im Verlag . Langaage 27, und enthält jedesmal
alle Dicnstgesnche und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Nummer des
„Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen . Bon i> Uhr an Bertaus . das Stück
b Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme . — Bei schriftlichen
Offerten emdstehlr es sich, tticht Orsginal -Hcngttjsse, sondern deren Abschriften bei¬
zufügen ; skr Wiedererlangung etwa beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunde » übrrnehnien wir keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden stnd, werden uneröguet vernichtet .)

Weibische Versone « . die Stellung finde « .

Ceutral -Bnreau
Saalgaffe 38 , 3 ( Frau War lies ) , Telephon 479,

sucht eine Erzieherin ins Ausland , eine resolute geb.
Haushült . , welche ganz perf . kocht , s . erstes Herrschafts-
Haus , ein best , gesetztes Kindermädch . zu grötz . Kindern
(25 Mk . ) , fünf best . Hansmädch . , ein Allrinmädch . zu
einz . Dame ( gute Steile ) , zwei Pensiouszimmermiidch . ,
eine pers . Pensionsküchi » , ein Drittmädchen , welches
gute Zengn . besitzt , in prima Stelle , eine Beiköchin,
sowie Küchen, » ädche » .

cTdllfit » sofort zwei Kammerjungfern , eine Kinder-
Pflegerin , drei Kinderfränlein n . ges. beff.

Kindermädchen, groffe Stnzahl pers. u . fein b. Herrsch.-
Köchinnen , drei Ncstanrationsköchinnen , vier Kaffee-
n . drei Beiköchinnen , fünf bcffere Stubenmädchen , acht
Zimmermädchen , zehn HanSmädchen, über fünfzehn
Attei, »Mädchen, ein besseres Mädchen zum Wcitzzeug s.
Hotel , Büffet -, Serviersrl . u . zehn Küchcnm. (hoh. G. ).
Uärner 'a 1. Ccntral -B . , Ellenbogens . 9. Tel . 571.

Suche für mein Kunst - und Lnxuswnaren -Geschäfl eine
tüchtige Verkäuferin , wenn möglich mit Sprachkenninissen.
Persönliche Vorstellung zwischen 1 bis 2 Uhr Nachmittags
Wilhelmstraße 28 . 1608

Ei.  8 . Ren Snliman.

Tüchtige
Berkanfei innen

für Besatzartikel , Wäsche » Tapisserie,

junger Verkäufer,
welcher da « Decorire » großer Fenster versteht , per bald gesucht.
Offerle » mit Zeiignisscii , Photographie » nd GebaUs -Ansprüchen
erbeien . P 63

8 . Mim 'lilaud A Co . , Mannheim.
Ich suche für mein Ladengeschäft eine gewandte Berkänferin

mit Sprachkenntnissen . Solche , welche >n der seine » Haushaltung
und Lllrnsbranche thalig gewesen , erhallen den Vorzug . Eintritt
per 1. März oder 1. April . Offerten mit Gehaltsansprüchm » nd
Photographie erbeten . 1585

ti.  HCiierhardt , Stahlwaarenfabrik , Langgasse 40.

3 SLck»1'Lf»»1?ck»̂ Ll, 'Ucht'V-«egoer,Wilhelm-♦ vlHMHfvUll straße , Eng ! Magazin . 1473
Tüchtige Berkänferin gegen hohe « Salair gesucht . 1268

Simon Meyer.

Perfeete Taillen - und Rock-
aelleiieeinnen "̂de» dauernde Beschäftigung
bei 4 . Hertz , Langgasse 20/22 . 1088

Tüchtige »iock- n . TaiNenarbeiteriunen , sowie
Znarbeiterinnen sucht per sofort 1168

8 . 4,e ! » ter - Rodnch , Gr . Burgstraße 9.

Eine tüchtige

Rockarbeiterm,
welche auch selbstständig anprobiren kan » , aus sofort oder
15 . März gegen gute Bezahlung gesucht . Offerten unter
8 . «». 348
Mainz.

an «aasenstein A Vogler A . - f » .
F63

«on

Lehrmädchen
Nähstnbe gesucht.

Tüchtige Taiüen -Arbeiterinuen für dauernd gesucht. Auch
kann ein Mädchen unentgeltlich das Kleiderniachen erlernen.

E . Schmidt , Kapellenstraße 4.
Erste Taiflen - und Rockarbeiterin, sowie Lehrmädchen sofort

für dauernd gesucht Schlichterstraße 11 . Frau «imhat.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen zum Nähen gesucht . 1503

Färberei »errmann , Emserstratze 4.
Junges Nähmädchen gesucht Hellmniidstraße3, 2 1.
Tüchtige Weißzeugnäherin u . Lehrmädchen ges. Scknlberg 13 , Part.

Zweite Arbeiterinnen gesucht. 1453
wJvviV , ll . Kahn , Schwalbacherstraße 29.

Gesucht nach Kreuznach erste und
zweite Movistiu auf JahressteNc zum sos.
Eintritt . Gefl . Meldung Herrngarte, »straffe 5, 1. Et.

Stickerin sur dauernd gesucht Blerchstraße9, 1.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie gegen sofortige Vergütung gesuäit . 1137

Conrad Hrell , Taunusstraße 13.
aus guter Familie gegen monat!
Vergütung und Lehrmädchen f . d.

144«
Georg Hormaun , Langgaffe 21,

Wäsche - u . Ausstattungs -Geschäft.
"lit guten Schulzeugnissen gegen

HsUvtTFV »» monat! Vergütung gesucht. 1269
Simon Jleyer.

Mädd .en können das Kleidcrmachen griind ! erlernen Adolphsallee 6.
Anst . Mädchen k. d . Kleiderm . gründ ! er ! Gradenstr . 26 , 2 . 1505

Mädchen können das Kleiderniachenu. Znschneiden
gründ ! erlernen Ellenbogcugasse 13 , 2.

Mädd )en k. da « Kleidermachen er ! Hroech , Taunusstr . 25 , Stb.
Lehrniädchen znm Kleidermachen gesucht Delaspeestraße2, 1. 850
Ein Mädchen kann das Kleidermachen gründlich erlernen . Näh.

bei Th . lliirr , Markistraße 11.

Ä ^! ädthrtt ‘ötUie!1 1 Sticken erlernen Bleidistraße,
Mädchen k. d . Kleiderm . u . Zuschn . gr . eil . Kirchg . 47 , 2 ! 126
PCT Lehrmädchen gesucht . €h . Bücher , Langgaffe 8.
Ein freundliches zuver ! Mädchen zur Hülfe im Kindergarten

gesucht . Margarethe I . orch , Steingasse 9.
PuMnknHn ^n Rhein . Stellen - Büreau , Goldgasse 21
Wl UIlDerqS (Laden), Telephon 434, sucht Küchen-

® und Zimmerhaushälterinnen auf gleich
und die Saison , zehn Hotelköchinnen bei hohem Lohn
Restauvantköchinnen , perf . u . angeh . Kaffee - u . Beiköchinnen,
Kochlehrmädchen bei günst . Lehrbedingungon , Kinderfräulein,
sprachk ., zum 1. März , resolutes Büffetfräulein , flotte bess.
Kellnerinnen , zwanzig Hotelzimmermädchen für erste Häuser,
Alleinmädchen für bess . Familien , Kindermädchen , bessere und
ein ! Hausmädchen , sowie Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Rach Holland wird sofort eine feinere Köchin zn einen,
einzelnen feinen Herrn gesucht. Borstellnng hier,

«örner ’s 1 . Central -Bttrean , Ellenbogengasse 9.
Eine tüchtige Restanrationsköchi « znm 15 . Februar gesud » .

Näh . Kirchgasse 60 . 1444

Arbeitsnachweis Rathhaus , Frauen -Abth .l,
sucht g . b . Uiicliinne » f . liier u . I . omloii (deutsch.
Farn .), tücht . Allein -, Haus -, Kinder - u . Hünlien-
müdclien z . sofort . Eintritt , sowie g . empfoh ! Monats,
freuen u . -Mädchen f . tag - u . stundenweise . — Eine
tücht . einf . Schneiderin , w . befähigt ist , j . Mädchen in
einem dreimonatlichen Kursus Unterricht zu crtheilen , f.
an sw . gesucht.

Arbeitsnachweis Rathhaus , Frauen -Abth . I,
sucht n . Amsterdam zu einzl . Herrn g . einpfhl.
Blerrschafts - Iföchin.

Ferner w. g. b . Köchinnen , tücht . Alleinmädchen , w.
selbst , kochen können , Haus -, Kinder - u. Küchenmädchen,
sowie g. empfh ! Monatsfrauen und -Mädchen f. tag - und
stundenweise ges.

Arbeitsnachweis Rathhaus , Frauen -Abth . i,
sucht f . 1 . März in kl . f . Haushalt g . c-mpfhl.
f . li . « Sellin , w . ini * Hülfe einer Monatsfrau
d . Hausarbeit übernimmt.

fit  aS . 4 aus sofort tüchtige jüngere Köchin»
oder Aushütss - Köchin. Adolphs»

* alle« 7, 1. Et.
Eine tüchtige Beiköchin gesucht K ! Kirchgasse 1, 2 St . rechts.
Gesucht sofort fein bürgerliche Köchin n . Hausmädchen

zu Fremden , tücht. Sllleinmädchen zu einz. Dame » beff.
Hausmädchen , pers. in»Serviren n . in Handarbeit , als
Serviermädchen , fl. nettes Holelz .-» Anz . 'Allein -, einf.
Hans -, Land - n . Kttchenmädchen (25 Mk. L.) für hier
u . answ . stern 's 1. Central -Bürean , Goldgaffe fl.

S auberes  Mädchen für Küche n . Hausarbeit ges. Nerothal 8 . 458

PST » Ein einfaches Mädchen
für Küche » nd Hausarbeit gesucht Oranienstraffe 19 , 1. 727

Ein braves Mädchen » welches selbstständig bürgerlich koche»
kann und Hausarbeit versteht , wird sofort gejucht Schwaldachcr-
ftraße2, 1. Et., Ecke der Rheinstrabe. 1177

Ein anständiges Mädchen
gegen hohe» Lohn gesucht Hellmnndstraffe 39 . 1171
I . Alleinmädche » v . kinder ! Ehepaar ges. Adelhcidstr . 56 , 1. 1209
Ein zuverlässiges fleißiges Dienstmädchen für alle HanSarbciien

gesucht Taunnsstratze 13 , 3 . 1097
Für kleineren HanShalt ans 15. Februar gesucht solides

Alleinmädche « ,
in jeder Hausarbeit tüchtig . Lohn 29 Mk. Näheres
im Tagbl .-Llerlag . 1406

Ein Hotelzimmer,nädchen gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Einfaches fleißiges Mädchen ges. Kirchhofsgnsse 4,1 St . 1309
PßiT  Ein tüchtiges kräftiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Friedrichstraße 23 , Part . 1355

Alleinmädche « ,
namentlich in allen Hausarbeiten tüchtig und gewandt,

ans 15. Febrnar gesucht Bicbricherstraffe 27 . 1407
Zuverlässige « 'Alleinmädche », geiuchl Webergasse 20 . 1395
Anftänd . Mädchen , w. kochen kann, nur für den Haushait per

15 . Februar gesucht . Hauh , Mühlgaffe 13 . 1387
Ein junges braves Mädchen gesucht Kirchgasse 9 , 1 . 1429
Mädchen sofort gesucht Mainzerstratze flfl. 1448
Ein tücht . selbstst . Kindermädchen ges. Friedrichstraße 29 . 1440

Tnchiiaes sauberes
Näheres Kl . Burgstraße 1. 2 l . 1457

Ein starkes rein ! Ntädchen für Hausarb . a«j. Kirchgasse 29 , 2 . 2t.
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Ein braves sieißiges Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Dotzheimerstratze22.
Zwei tüchtige Mädchen

für Haus- mid Küchenarbeit gegen guten Lohn gesucht
Adelheidstraße 3.

«in Dienstmädchen : 5̂?Wirthschaft.'
Ein ordentliches Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann, mit

flutenZeugnissen, sof. in bürgcrl. Hansbalt ges. Häfiicrgasse 13.
ÜÜ^  Ein junges kräftiges Mädchen sofort gesucht
W^ W  Stiststratze 17 , P.
Hilia Roos , Sonnenbergerstr. 12, sucht ehrliche Person

für Küchen»und Hausarbeit. Lohn 20 Mk.

Ein tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Singer , Michelsberg S.

Tüchtiges braves Mädchen
gegen guten Lohn zum IS. Februar gesucht Bertramstraße 12,2 St . rechts. 1468
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Was sa gt der Tagbl.-Verlag. 1514
föttt junges Hausmädchen gesucht Sedan-

iW -W ^AlII platz7, Parterre links.
Gesucht zum 15. Februar Akleinmädchen, welches kochen kann.

Adelheidstraße 43, 2. 1337
Eins, starkes Mädchen Ende Januar ges. Uhlandstraße 10. 1125

f Mädchen sür Küche und Haushalt gesucht gegen guten
Lohn Adolphstraße7, Parterre. 1480

Dienstmädchen sofort gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring2, P . 1549

Ein Mädchen gesucht Michclsbcrg1, P.
Aiaa  Allcinmädchen , das etwas kochen kann,

HA«?»s»kw1kV zum 15. Febr. für kleine» Haushalt gesucht
Bismarck-Ring 41, 2. 1403

Braves kräftiges Mädchen vom Laude sofort gesucht
Forsthaus Dambachthal, Wiesbaden.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Moritzstraße 20, P . 1475
Tin ordentliches Mädchen, welches selbstständig kochen kann, als

Alleinmädcheu gesucht. 1504
Conrad II (.eher , Fricdrichstraße 44, 1.

Ein gebildetes einfaches ms»».»«,
tüchtig im Haushalt, in ein Kurhaus nach Bad Schwalvach
gesucht. Gest. Offerte» u. I' . H . 513 au den Tagbl.-Verlag.

Besseres Hausmädchen , SÄ
fervire» kann, gesucht Lessiugstraße 12, Part.

Ein anständiges
834

gesucht
gesucht Karlstraße 35, Part . r.

Dienst ryädchen vom Lande sofort
Muscumstraße 1.

Zch suche zum IS. Februar ein zuverlässiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt.

Frau Präsident 8t „ Mainzerstr.rtzc  13.
Ei» braves, zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht Helcnen-

straße 20, Part. 965
Ein ordeutliches Mädchen gesucht Karlstraße 41, 1 St . I. 678
«in einfaches 15-jäyr. Mädchen, das Liebe zu Kindern hat

u. z» leichter Hausarbeit gesucht Faulbrunncustraßc 10, 2. 1410
braves fleißiges Mädchen zum 15. Februar gesucht

HA#-#1 Schwalbacherstraße9, 1.
Ein Mädchen sofort gesucht Walramstraße 14,16, Laden.
Ein junges reinlicher williges ^ ^ NdÄwN , welches Ge¬

legenheit hat, sich im Kochen auszubilden, wird gesucht. 1584
Färberei Herr »» » » « , Emserstraßc 4.

«in zuverlässiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt zum
15. Februar gesucht Dambachthal 14, 1. 1577R  Gesucht ein ordentliches Hausmädchen,welches kochenkann, Kaiser-Friedrich-Ring 17, 3.

ld durchaus tüchtiges Hausmädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schriftliche Offerten an

Frau Eritie Schneider , Krefeld, Friedlichstraße.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Albrechtstraße2, Part.
Tüchtiges braves Mädchen gesucht

Oranienstraßc 53, 1. 1583
Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen kann,

MNM gesucht Albrechtstraße 16, 3.
Ein einfaches Fräulein, perfect in Küche und Haushalt, als

Stütze der Hausfrau gesucht Albrechtstraße 16, 3.
«in bescheidenes Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit versteht, wird als Alleinmädchen gesucht Friedrich¬
straße 36, 3 Tr. links. Nachmittags4—6 Uhr.

Gesucht zum 15. Februar Alleinmädcheu, welches kochen kann,
Adelheidstraße 43, 2. 1596

sauberes j. Mädchen gesucht. Näheres
C 1 Moritzstraße 33, 3 Tr.
Für sogleich ein junges artiges Dienstmädchen. Zeugnisse.

Ner obcrgftraße 12. 1582
Auf gleich ein kräftiges Hansmädchen gesucht. Näh.

Hartingstraße 13, 2 Tr. links. 1573
N ^ Äd ^ öN ^ 17* Unb  ® au?arBeit  gesucht Rhein¬

ein Mädchenz» zwei alten Leut Kl. Kirchgasse1, 2 St . r.
Gesucht für sofort oder zum 15. Februar ein braves
fleiß. Mädchen Hartingstraße 13, P.

Besseres Alleinmädchen, durchaus
zuverlässig, welches selbstständig kochen kan», gegen guten
Lohn sür einen kleinen Haushalt gesucht Langgasse 2,
Ecke Michelsberg. 1692

Ei» Dienstmädchengesucht Schwalbacherstraße 24. .
Zur Mitaufbesichtigung eines IV-' iähr. Kindes wird em

WitW Mädchen bou 14—15 Jahren für dauernd od. tags¬
über gesucht. Näh. Langgasse 53, 3 St.

Tttcht. Mädchen, w. kocht, , » einz. Dame ges. (28 Mark
Lohn), nimer '* Bür au, Webergasse5«, 1 St . r.

br. Mädchen für eins Haushalt ges. Näh.
^) NNge9 Ornnienstraße 47, Gartenh. 2 l.
Gesucht für gleichu. später vierzig bis fünfzig Mädchen

jeder Branche für Herrsch., Hotels u . Privathauser
gegen guten Loh» und Behandlung . _ „ „
Bür. Germania (Fr. » -»» >«'>» ), Kl. Webergasse7, 2.

Frau zur Anrhülfe sür Hausarbeiten gesucht KellerstraßeI, Part.
Ein reinliches Mädchen, welches gut bürgerlich kochtu. Haus¬

arbeit übernimmt, gcsncbt Webcrgasse 27.
§t. Schwenlre, Deutscher KeUner Dund

(Hüter '* Büreanj, Webergaffe 15, 2,
sucht weibliches Hotelpersonal "«er
Branchen für sofort und Saison(Anmeldungeil bald), Privat¬
personal, als Köchinnen, Hanshälterinnc «, bessere Haus¬
mädchen, Alleinmädcheu, Kindermädchen, Stutzen.

Suche per sofort oder später sür einen kt. Haushalt ein cinstnndiges
tauberes Mädchen. Itili .n »Scdanplatz1. 1615

Bon einer einzelnen Dame
tvird zum 15. Februar ein gut empfohlenes älteres Mädchen,

welches kochen kau», gesucht. Zu erfragen früh von 10—12 und
Nachmittags von4—6 Ubr Moritzstraße 40, 1 Tr. h.

Einfaches steißiges Mädchen, erfahren im Kochen
und allen Hausarbeiten, als Stütze zu baldigem An¬

tritt gesucht. Meldungen mit genauer "Angabe bisheriger
Stellung und Zengniß-Abschriften unter II . 8 . postlagernd erb.
Gesucht znm 19. Februar

Kindermädchen od. Kindergärtnerin , in Kinderpflege crs., zu
einem Kindev. 2'/- I . Meld. 9—12 u. 5—7 Adolpsallee 25, 3.

Ein braves Mädchen auf 15. Febr. gesucht Karlstraße8, Part . r.
w. die Hausbaltung verstehtu. etwas kochen

-»v » ” Mj v II , kann, z. 15. Febr. ges. Weberg. 3, 2 r. 16 3
PSF“ Braves Mädchen sof. gesucht Moritzstraße 20. 2. St.
Ein beffcres Hausmädchen» welches nähen und bügeln kann,

wird gesucht Adolpsallee 65.
Best . Mädchen. SÄ Sfö"r *S8

arbcit  versteht, auf sof. ges. Mainzerstraste 26.
Ein anständiges Mädchen, das gut bürgerlich
kocht und Hausarbeit übernimmt, gegen guten Lohn

gesucht Adelheidstraße 38.
Cigaretten -Arbeiterin

und Lehrmädchen geiucbt. S. Wittenberg , Bahuhofstr. 20.
Slrbeiterinnen acsncht, Lohn pro Tag 1,50 Mk.

Bettfedern -Fabrik, Schlachthausstraße 12.
IW ** Einlegerin f. Bnchdruck-
^chnellh êsse sofort gesucht vo» 1609

Luisenplatz 6.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei Memnann , Emserstraßt 4.
Ein Mädätcu kann da« Bügeln erlernen Hcrniannsir. 17, 1. 1152
Putzfrau sür Abends gesucht Kirchgasse 51, Colonialwaarcngesch.
Eine Frau zum Wartesaalputzen sucht

Hörner ’* 1. Ccntral -Biireau , Ellenbogengafie 0.
Ein Mouatsmädcheu sofort gesucht Bleichstraße3, 1. Sl.
Znm baldigen Eintritt eine zuverlässige saubere Monatssran

gesucht für Morgens von8—11 Uhr Oranienstraße 55. 3.
Monatssran oder Mädchen gesucht Roonstraße 9, 2 l.
Em zuverlässiges kräftiges Mouats-
mädcheu oder Frau sofort gesucht.
Gute Bezahlung . Parkweg 3, 1.

Monatsmädcheiio. Frau Vorm. 7—10 Uhr ges. Friedrichstr. 8, 2 l.
Saubere Monatssran für täglich einige Mittagsstunden gesucht

Adelheidstraße 91. P . • 1578
Monatömädchen Morgens1—2 Stunden ges. Webcrgasse 34, 1.
WKwi »el ^ ZMädchen gesucht Vorunttags Scharnhorst-

straße 17, 2 r. Zu erfragen nur Vormittags.
Gesucht Monatsiran 2 Mal wöcheutl. 2 St . Oranienstraße 44. 2.
Ei ne una bhängige Monatsfra » sofort gesucht Häfnergaffc 16, 3.

Eine Monatsfrau gesucht Bleichstraße 27, 2 Sl.
Melden zwischen1—3 Uhr.

Monatsmädche » von 8- 4 Uhr ges. Albrcchtstr. 38, 1 r.
Eine saubere unabhängige Monatssran gesucht Luisenstraße 43, 2 r.
Reinl. MonatSmüdchen oder-Frau gesucht Albrechtstraße5, 1.
Ein Monatsmädchen oder eine Fron gesucht Stiftstraße3, 3. Et.
Sauberes Monatsmädche» beig. Lohn sofort gesucht.

Schmidt , Wörthstraße 16, P.
Mouatsmädchen gesucht Moritzstraße 51.
Mouatsmädcheu od. Fran Morg. v. 8—10 ges. Seerobenstr. 5, 3 l.
Aust. Mouatsmädcheu od. Frau sof. ges. Grabenstr. 26. 1610
Eine Weckfrau gesucht Walramstraße 8.
Eine Frau znm Wecktragcn gesucht Taunusstraßc 17.
Eine Weckfrau gesucht Karlstraße 32.
Eine Frau zum Blättertragen gesucht Römeiberg1, 2 St . r.
Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Adlerstrabe 27. 1472
Ei« junges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, gesucht

Hclenenstraße6, B. 1. Stock. 1590
Eine Frau oder Mädchen tagsüber auf gleich gesucht Rödcrstr. 18.
Mädchen zum Flascheuschwenken gesucht Sedanstraße 3.
Für sofort ein ordentliches

Lansmädchen
gesucht. 8. Hoscnow , Wilheliustraße.

Gesucht ein junges Mädchen
tagsüber sür Commissionen. A. Sdn -ibel , Wilhelmstraße 46.

Mädchen
zum Besorgen von Gängenu. Putzen rc. gesucht gegen guten Lohn

bei Fett & C«., Langgasse 38.

Schänkamme,
kräftige, gesunde, vom Laude, zu einem sechs Wochen alten Kinde

gesucht. Offerten nnter 1°. A. 19 an de» Tagbl.-Verlag.
«»< gesunde Amme Ä

Hebamme Heich , Kl. Bnrgstraße 10.

Meibttche Uevsonen , dir Stellung suchen.
jüug. Hamburgeri« (Haush. erst. Klav.

ly v III Conservator., Engl. Convers., franz.) sucht
SteUung bei gutem Geh. Offerten unter S II . #015 an
Ilndoik Mo**e, Mainz. (F.AIz.4015) F118

Empfehle Kammerjungfer», Frl. zur Stütze, Haushalt., Beschließer.,
Zimmermädchen für Saisonu. tüchtige Aushülfsköchiimen.

Hörner '* 1. Central-Bürean, Ellenbogengasse 9.
Sk a tu a 8 Jahre lang in einem Geschäft als Buchhalterin,
^II III fl», Corresponventin n. Kasstrerin thätig gewesen,

mit prima Zeugnissen, sucht ähnl. Stelle oder Vertrauensposten.
Näh. Taunusstraßc1, 3 bei Frl. fitaeff.

Fräulein aus guter Familie, 22 Jahre alt, kathol., tüchtige
Werkäuferin» sucht sofort in einem feinen Papierwaarcn-
Geschäst passende Stelle; würde auch ev. Stelle bei einer
einzelnen Dame zur Stütze.annehmen. Gest. Offerten unter
O . 8 . SO « an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1147

Ein Fräulein , z. Zt. noch als Verkäuferin in einem Corsetten-
geschäft thätig, wünscht sich baldigst zu verändern. Gleiche Branche
bevorzugt. Näheres durch gefl. Offerten sub I». 84l an
den Tagbl.-Verlag.

Ordentliches Mädchen, im Mnschiiiennähen sehr
fix, sucht bei einer Schneiderin Beschäftigung. Off.

unter K. i*. »» »» yauptpostlagernd erdete».
Herrschastsköchin sucht Stelle. Walramstraße5, 2 l.
Selbttständ. fein brgl. Köchin sucht Stelle. Langgaffe 19, 3. St.
«gESjHiW» Tüchtige Herrschastsköchin sucht Stelle in bess.
AMW Pension neben den Chef oder selbstständig. Näheres

Lehrstraße 1l, Heimath. .
Tüchtige Hotel-Rtstaurantköchin sucht sofort feste oder Aus-

dülssstelle hier oder auswärts; geht auch in Saisonstclle. Näh.
Nerostraßc 25, 2.

Tüchtige selbstständige Herrschastsköchin mit guten Zeug,,, sucht
gleich oder später Stelle. Faulbrunncustraße9, 3 Tr.

Aelt. pcrf. Herrschastsköchin sucht SteUung bei einz. od. fremder
Herrschaft, auch beis. 5)errn. Näh. Fcldstraße 14. 2.

Küchen-, Zweit- und Zimmermädchen suchen Stelte durch
Bureau Schilling , Neuwied, Engerstraße 10.

Ein Mädchen, das schon selbstständig gekocht, möchte
sichi» d. f. Küchen. Chefo. Vergütung ausb. Off.

unter 1». l». .»:l » an de» Tagbl.-Verlag.
Ein junges Mädchen aus besserer Familie sucht Stelle als Haus¬

mädchen; cs wird mehr auf gute Behandlung als auf Lohn
gesehen. Näh. Blcichstraße 17, im Laden.

Ein Mädchen, 38 Jahre alt, welches längere Zeit den Haushalt
eines besseren Herrn führte, sucht zum 15. Februar oder später
ähnliche Stellung; geht auch in ruhigen feineren Haushalt.
Offerte» nitter H . C. SS an den Tagbl.-Verlag.

in allen seinen Arbeiten bewandert, sucht
, z. 15. Febr. od. später Stell, als Slützc
;. Kinder» in fein. Haush. Näh. Hcllmundstr. 12,1 l.

Ein älteres Alleinmädchen sucht Stelle in ruhigem Hause.

inner n.

Geb . Frl.
od. zu groß. Kinde
Näh. Friedrichstraße 14, 2 St . links.

Ein älteres gewandtes Mädchen
Stellung als

sucht znm 1. Aprild. I.

ZiMmermädchen.
rerOfferten sind unter A. U. 556 ,» der Expedition

Geraer Zeitung , Gera (Reutz), »iederzulegen.
Ein anständiges junges Mädchen, welches im Nähe« und

Kleidermachen bewandert und auch etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle. Adelheidstraße 43, Part.

Ein 18jähr. Mädchen wünscht Stelle. Näh. Blücherstr. 6, Mtb. 2 r.
Ein anst. Mädchen, welches bürgerlich kochen kann

PS « ' und jede Hausarbeit gründlich versteht, beste Em¬
pfehlungen besitzt, sucht Stelle. Näh. Spiegelgaffe8, 1 St . l.
Zn erfragen von 9—12 Uhr.

Ein Alleinmädchen empfiehlt Müller ** 23., Ellenbogengasse8, 1.
Ein anst. Mädchen, w. brgl. kochen kann, sucht pass. Stelle in kl.

Haush. Näh. bei Hankammer, Friedrichstr. 13, 2, Biebricha. Rh.
Ein bess. Mädchen sucht Stelle in feinerem Hanse, wenn möglich

bei kleiner Familie. Näh. Hcrniannstraße7, 2 bei Müller.
Ein in allen Zweigen des Haushalts gründlich erfahrenes

besseres Mädchen sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau. Gefl.
Offerten unter H. ® . SO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein fleißiges Mädchen, welches Kücheu.Hausarbeit versteht, sucht
Stelle. Zn erfragen Hellmnndstraße 51, Hth. 1 St.

Besseres Mädchen, w. gut nähen kann, sucht Stellei» bess. Haus¬
halt. Maria » ili »n>,nn , Biebricha. Rh., Brnunenstraße3.

Ein fleißiges Mädchen sucht Stelle. Oranienstraße1. 3.
Ein nettes freundl. Mädch., w. schneidert, scrvirt, sucht Stelle als

angeh. Juiigser (gut empfohlen); außerdem empf. eine gute sein
bürgcrl. Köchin. Ccntr.-Bür. (Fr. WarHe *), Sacikgasse 38, 2.

Emps. adrette tüchtige Allem-, Haus- und Zimiuerinädchen. prima
zwei- u. mehrjähr. Atteste. Müller's Bür., 'Weberg. 56, 1 St . r.

Augch. Bügelmä!che» s. Nachm. Besch. Feldstraße 15, V. 2 St . l.
(Sine Frau sucht für Abends Laden zu reinige». Albrechtstr. 38, 4.
Eine selbstst. Frau s. Beschäst. (Waschenu. Putzen). Feldstr. 27, 3.
Frau sucht Mittags od. Abends Beschäft. Kellerstrabe7, 4 St.
Jg . Frau s. Beschäft. (Waschenu. Putzen). Kellerstraße 10, P. l.
Rl. Frau s. Älb. Ladeno. Bür. zu rciiiigen. Hellmundstr.,82, H.2.
Ein  Mädchen s. Besch. (Löaschenu. Putze»). Walramstr. 30, D.

Tüchtiges junges Waschmädchr» sucht Beschäftigung sür
die ganze Woche. Fe!dst>aße9, Frontsp.

Eine Frau sucht Wasch- n. Putz-Desch. Näh. Kellersir. 18, 3 St . l.
Ein starkes Mädchen sucht für Abends einen Laden zu putzen.

Näh. Eleouorenstraßc8, 2 St . l.
Tüchtiges Mädchen sucht Beschäft. (Waschen). Uorkstraße3, Hth. 3.
Eine Frau s. Wasch- n. Putzbeschäft. 'Adelheidstraße 10, Hth. Dach.
Ein Mädchens. Besch. (Waschenu. Putzen). Schachtstr. 20, Hth. 2.
Eine Frau sucht Mouatsstelle. Näh. Steingasse 12, Part. r.
Anst. Mädchen sucht tagsüber Beschäftig. Schwalbackerstr. 55, 3 l.
Junge sanb. Fran sucht Mouatsstelle in besserem Hause. Näh.

Walramstraße2, Vdhs. 3.
Bess. Mädchen , w. koch. k.. s. Mtsst. f. Morg. Adlerstr. 63. H.3.
Ein anst. Mädchen s. s. Mittags Stelle. Bleichstraße6, 3. St.
I . Frau sucht tagsüber Beschäft. Kaiser-Friedrich-Ring2, V. D.

Mö »« ttche Urvsonen . die Stellung finde« .
Antritt sosort.

Resp. la Hamb. Hans zahlt solv. Herren 120 Mk. pr. Monat
und hohe Prov. s. Cigarrenverkf. an Wirlhe, Private rc.
Offerten unter 1*. 3015 an (Man.-No.» .11460) FS

« . 1 Haube & Co ., Hamburg,

Reisende , Agenten
und Platzvertreter sucht überall bei hohem Verdienst zum Verkauf

von Holzronleanx, Jalousienu. Rollläden« eycr & Ulernt,
Reurodci. Schl. Fabrikate9 mal prämiirt mit goldenen und
silbernen Medaillen.

Wir suchen für unsere General-Agentur Frankfurta. M.
bei guten Bezügen einen gewandten

Jnspectsr.
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und unter Angabe von
Resercnzen alsbald erbeten. (Man.-No.1,7974) F9

Teutonia in Leipzig.

Reisende und Wein -Agenten,
auch sonstige respectable Leut?, die sich eine»

lohnenden Nebenerwerb
verschaffen wollen, von einem ersten Weinhaus(sämnttlichr
Trauben-, Obst- u. Beerenweine) für Verkäufeu. Empfehlungen
an Detaillisteu, Wirthe und namentlich bessere Private gegen
Hohe Provision überall gesucht. Offert, »ubJ . 65Slb an
Hna *enstein » Vogler A .-« ., Mannheim . F63

Eine erste
Lebens- n . Unfallversicherungs-Gesellschaft

hat ihre General-Agentur sür
Rheinhessen

mit gutem Jnkaffo neu zu besetzen. Geeignete, im Fache
durchaus bewanderte Herren wollen sich alsbald unter Ein¬
reichung eines Lebenslaufe« und Bezeichnung von Referenzen
sub fj.  9993 au <*. C.  Haube & Co., Leipzig»
melde». <Man.-No.17973) F9

Tüchtige gleisende bei sehr hohem Verdienst zu engagiren gesucht.
A . Waller *, Aorkstraße 1l , Part.

sofort gesucht.
Offerte» unter

1425
Junger Bnntechniker

H . E . II. #88 a» den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Mann,
der auf denr Gebiete der kansmäniiischen und acquisitorischen Lauf¬

bahn etwas Fähigkeiten besitzt, wird von einer ersten Firma per
sofort gesucht. Kleine Caution erwünscht. Offerten mit genauer
Angabe der bisherigen Thätigkeit and C. H. ss  an den
Tagbl.-Verlag. 154  j

... Avonneuten -Sammlrr , tüchüge Leute, bei hohemBcrdreust , cv. Fixum gesucht von 277
AugiiHfUelTner *» Verlag, Wiesbaden,

Bismarckring 23, 3 r.
Sprechz. n. 1'/-—2' /* Mittag», Sonntag ausgenommen.

Jnnger Kttfcrbnrsch« gesucht Nerostraß« 32.



.... den Tagbl.-Verlag.
Herrschafts-

der in seinem Fach erfahren ist und darüber
Meldung unter A. A.  l

für Nenanlage Platter-

, - jüngere
suoht Rhein.
Laden. Telephon 484.

MttCflCltdlßf fär fetnes Saus sofort gesucht
^ ML Ce,ttral-Bureau. Ettenbogengaffe 9.urunbfiro S Sh,ein7 St̂ nbür-’ G°Mgasse 21, Laden,

M . . ,, iJL .v/sa & sss . """ ■

©in durchaus solider und fleißiger
gärtner,
gute Zeugnisse besitzt, wird gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei tüchtige Gartenarbeiter gesucht

Kstraße 76 bei Gärtner Cresa..Ein Rock- u. Westenschneider auf Woche gesucht Jahnstr. 22
igerTapezirergehülse gesucht Heleuenstr. 11. Liealein!

verheirath . Lagerarbeiter , d.
Packen kann und aufgeweckt ist, gesucht Dauernde

Stelle, guter Lohn, freie Wohng. Rur Solche mit guten Äug-
Ulssen werden berücksichtigt Dotzheimerstraße7, Stb. 1. ^ "

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 455

M . Fi ' oratli,
^ »^Ldlung, Magazin für Haus- u. Kücheneinrichtungen.

®lr ,[“$ en  ä » Astern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 1494

A\, ?!ner & Co ** Jahnstraße 6,
, m . Glsenwaareugeschäste „ « r««.

Wtliigroßhandlung und Schaumweinkellerci kann zu
Ost-'N! ern Lehrling mit guter Schulbildung eintreten. 1531

fleusg 8<»!>,»«.
Lehrling

""t 'chonerHattdschrift und Berecht. zum Einj.-Freiw. von hiesigertttssjtezxssr 0f"r"s
Lehrling KSLZL'"'""-»>-« ---
er-  W « Wegner , Englisches Magazin
Für mein Colonialwaareu- u. Delicatesseu-Geschifft ein Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 1605
»». Fuchs , Saalgasse 2.

Lehrling
nitt guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung gesucht. 1527

Wilhelm «Äasser & Co .,
Passemcnteric en gros, Friedlichstraße 40.

5«r mein Tapetengeschäft zu Ostern Lehrling gesucht.
_ Julius Kernstein.

S tt*4.r2?Kt.tS-?S®e- Erlernung der Installation, gesucht Adelherdstraße 89. 12 io
-pengler« und Anstattatenr -Lchrjunge gesucht.

_  h Christ , Nerostraße 25.^ltcherlehrling gesucht.
ÜTlrrüf Hüller , Hellmundstraße 35.

gesucht. Jul . Fieinert , Römerberg 17. 485
Eni braver Junge kann die Schreinerei gründlich
gegen sofortige Vergütung erlernen bei 1319

^ Carl liuss , Blücherstraße 24
El» Tapezrer-Lehrling gesucht Webergasse 42. 2. 1149
IISSASB . KSS

Bäckerlehrling gesucht.
llr tnoitta ttus OlaiMhÄ . v . sr.

t“ 1.®““*- Nachmittags4Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert
Abends7Uhr: Der Raub der Sabinerinnen.

Mestdenz.Hheater. Abends7 Uhr: Dolly.
Wakbalka. Abends: Frei-Concert.
Beichskallen-Ahealer. Avmds8 Uhr: Vorstellung.
Marietetheaterzum Würgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Wiesbadener KunstMe, Luisenstraße9.
Z --«t,er' s Knnstlakon, Taunusstraße6.

„lasse, Frledrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr
Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis

. 1 Uhr und von3 bis 97r Uhr. Eintritt frei,
tvemetiilaine Hrtsllranlienliaffe. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
- m 7?""^ wels imeiltgellkich für Männer und Krauen: im

Rathhaiis von9—12'/- u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntagsvon8V2—9'/- Uhr.
Klsriflk. Zrlleiter-Nereins: Schwalbachcr-

straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.
Krauiienknsse für Krauen und Jungfrauen . Meldestelle: Hell-

mnndstraße 36, Part.

Llvvtrisvde Str-kissanbrrlin Lkiiniröke- linier «len Lied«».
,A.b Babnhöte : Erster Wagen ?so bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 7«

8°2 8i° u. s. w. alle 8 Minute ,, letzter Wagen 921 bis Unter den Eichen:
dann 922 922 922 912 921 1022 bis Bachmayerstrasse . Extrazug event , bjr
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstra &se (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Brater Wagen 8Q« 8" 6»o trhr u. «. w. »u » .

8 Minuten , letzter Wagen 921, ausserdem ab Bachmayerstrasso : 7*® «4®/921 1022 1012 Uhr . ™

Die Pferde- Bahn
(BalinhMe — Mauritiusplatz - Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt ra*
«oraens 822 bis Abends 8» und umgekehrt von Margens 8" bis Abends 8it
die Wagen folgen sich m Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder KichtunJ

Suche für meine Brod- und Feinbäckcrei jetzt oder zu Ostern einen
Lehrling zn den günstigsten Bedingungen.

K  fig.  Mauder , Blcichstraße 15a.
Zuuger ehrlicher Hausbursche sofort gesucht
Schwalbacherstraße 49.

ierer Hausburfche auf gleich gesucht. 1535
, Conditorei Abler , Tannusstraße 34.

Suche für meine Colonialwaareu- und Kartoffel-Handlung einen
kraftigcu tüchtigen ledige« Hausvurschcn . 1607

... *’• Müller , Nerostraße 23.
AMN *" SS'V iunL-rer ordentlicher Hausburfche gciuchlWebergasse3, Conditorei. 1559
8 rn braver Hausbursche gesucht Blcichstraße 15. Lade». 1597
Emiunger HauSbnrsche wird gesucht Dombachthal2, Laden
6 ^r » braver ««ibiger Junge als Hansbursche für sofort

gesucht Sliftstraße 13, Gartenh. Part.
/iivsi Hotclbnusbursclien sof. gesucht d. « rünberg ’s

lihein. Stellenbüreau, Goldgasse 21, Laden. Tel. 434
Hansbursche Öft

Nisse erforderlich, Vtlla Helene. 0 u
WF * Ein Hausbursche gesucht Rheinstraße 81. 1347

Sauberer Junge
ans hiesiger Familie im Alterv. 15- 18 Jahren für leichte Arbeit

per sofort gesucht. Näh. Oranienstraße 33, 3. Et. 1598
WT Ein Junge vom Lande(16- 17 I .) f. Biergeschäft gesucht.

Offerten unter C . u . « » an den Tagbl.-Verlag.
Ein braver Jungt für leichte Beschäftigung gesucht

QtW  Maucrgasse 12 ,2 St . r. 1528
Ab - ««« gesucht Kl. Lvebergaffe7, 2. Bür . Germania.Kuecht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St. rechts.
Tüchtiger Knecht sofort gesucht Lehrstraße1.

Wamittche Personen , die Ktellmig suche».
Bantechniker,
Slbfol einer Bangewcrbeschnlc, theoretisch und

prakiisch gebildet wünscht seme Stelle z. 1. März. bezw. 1. April
zu andern. Gefl. Offerten an V'leckenstein,
Tech niker, Hagenau i. E., Kleingewehr5, 2 St.

Junger Mann, 23 Jahre alt, militärfrei,
welcher jebe Bureau- und Kellerarbeit versteht
sucht Stellung al« Commis, am liebste» in

einer Weinhandlung oder Hotel. Offerten unter V. A. ■h  an
den Tagbl.-Verlag.

Fnnger Mann, 20 Jahre alt. mit schöner Handschrift sucht
Stell, irgend auf e. Bürean. Off. n. J . II . 100  Hauptpost!

Knferbrrrsche,
mllitärsrei, in Holz- und Kellerarbcil erfahren, sucht anderweitig

Stellung. Offerten unter I*. C. 54 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann, geprüfter Heizer, sucht bis 1. März dauernde

Stelle. Offerten unter C . C. S» an den Tagbl.-Verlag.
Zg- Mann sucht Stelle als Heizer od. Packer. Adlerstr. 28a, 1 St.

Ein gnt empfahl. Diener, mit guten Zeug»,
versehen, der schon in besseren Hältser» gewesen,

, or. >, H1®* onbeviDeiti(ie Stellung zum 1. März oder1. April.  Nah. im Tagbl.-Vcrlao. 1277
«W ^ > E>n gnl empsohlener Diener sucht zum 15. Febr.
^ . . "der 1. Marz aiiderweitig Stellung. Werthe Offert,imibiüd . 14. K>4» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

,?0 Jahre alt, welcher auchCautio» stelle» k., sacht Stelle.»iir Commissioiien oder
ander»  Vertrauensposten. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag 1546

BST *» Ein verh. Kutscher sucht Stelle als Kutscher oderPacker. Nah. im Tagbl.-Verlag. ir.nl
kmpf. Herrschastst-iener, Pr. Zeug»., Ncstanrationrkellnern. tücht

Hausburschr». Bürean Gcrniania , Kl. Lvcbergassr7, 2.

WW—

^eb ^ d̂ ur AcLämpfnng verAioifection, AbtH. Wiesbaden.Abends8 Uhr: Dortmg.
Mesvadener Aechtckuv. Von8- 10  Uhr: Fechtabend(Turnhalle
Isechtcr-Aereinignng MiesSaden. Abendsv. 8- 10 Uhr: Fechten

(Turnhalle Oranienstraße7). 0 'inril-Aerei«. 8—10  1%:Turnen activer Turner und Zöglinge.nrn-HeMfchaft. Av«ids 8—10 Ut)r : Riegenturnen.
Manner-Turnvereiii. Abends8-/2 fflr : Riegenturnen dcractivcn

I ck  . lrl J£l ■So ^ ntöe. Nach demselben: Allgemeiner Singabend.
Jircre Hurnerfchast Wieskaden. Abends8'/- Uhr: Tnnistimdc.

ßvangel. ArSeiter-Merein. Abends8'/- Uhr: Zitherspiel-Probe
Stemm- und Akngckilö Hiniglleil. Abends8'/- Uhr: Uebung
Hmg - und Isechtcknö Hcrmania. Abends8'/, Uhr: Uebung
Wiesvadener Akhketeu-tzkuV. Abends8'/- Uhr: Uebung. ^
Helangverein Wiesbadener Männer-ßknS. 8'/- Uhr: Probe.
Alkdenlfcher Aeröand. Abends8'/r Uhr: Ges. Zusammenkuiift.
I -rauen-Kükfe. Abends8V» Uhr: Zusammenkunft im Evangel.Vereinshausc.
HftrifllicherDerein junger Männer. 8'/. Uhr: Bibelbesprechiing.
Schachverern Wiesbaden. Von Abends 9 Uhr ab im Wiener

Cafe, Webergaffc.
Männergetaug-Kerei« Koncordia. Abends9 Uhr: Probe.
Kefaugvereiu Neue Loncordia. Abends9 Uhr: Probe.
Stemm- und Iting -Kluv Athkelia. Abends9 Uhr: Uebung.
Slenotachygrapyen-Kereiil Wiesbaden. 9-10 Uhr: Uebnngsabend.
Kthleten-Derein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Uebung.
Männer-Kesangvereiu Kikda. Probe.

Versteigerung von Damen-Kleiderstoffen, Blousen, Costümcn rc. im
Laden Wilhelmstraße 16, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. M, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Verstcigeruiigslökale Schwa!-
bacherstrabe 27, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 60, S . 4.)

Holz-Vcrstciaernng im Nanroder Gemeindcwald. Distr. Georgen-
dellweg; Beginn Vorm. 10 Uhr im ReuterSgründchen. (S .„Amt¬
liche Anzeigen No. 15", S . 3.)

Holz-Versteigerung im Bierstadter Gcnicindcwald, District Raffel.
Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 15", S . 3.)

Holz-Versteigerung ans der Oberförstcrci Ehauffcehaus im Nosselschen
Saale zu Seitzenhahn, Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 58, S . 6.)

Versteigerung eines Landauer Wagens »nd eines Halbverdccks im
Anctionshofe Adolphstr. 3, Nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl. 60. S .4.)

Wetter -Berichte
Meteorologische Keoiuichluiigen der Ktütiol»

Wiesdadelt.

3. u. 4. Febr.
! 7 Uhr

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

I 3- 4. 3. 4. 3. 4- 3. 4.
Baromet.*) . . 46.7 47.2 48.3 44.0 49.1 446 48.0 45.3Thermomet. (C.) -0 .3 3.4 3.5 6.4 2.8 3.8 2.2 4.4S)unftipaiiit.(mm) 4.1 5.4 4.9 5.7 5.2 5.2 4.7 54
Ncl.Feuchtgk.(°/o) 92 93 83 79 93 87 89 86
Windrichtung.
Niederschlagsh.

O. C. O. SO. O. SO.
(mm) . . . . — — — 0.4 0.0 — —

3. Febr.: Höchste TemperaturC. 3.7. Niedr. Temp. C. —0.9.
4. Febr.: Höchste TemperaturC. 6.5. Nicdr. Temp. E. 2.3.

*>Die Baromelerangabcn sind  auf 0° C. reducirt.

Mettrr-Kericht des „Miesvadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Secwarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

7. Februar: frostig, feucht, Niederschläge, meist trübe, vielfach Nebel,
starke Winde.

Auf- und Mntergans für Könne (®) »nd Mond (C).

1900
Februar.

©
»» Süden! Nnigang
Uhr Min . j Uhr Min.

illiilergang
! Uhr Mi».

Ausgang
Uhr Min.

*) Hier geht ( -Untergang dem Aufgang voraus

Unterg
Uhr

Krlegra«,m-Gel»iih»en.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach Belgien, Däneniark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf. Nach Frankreich 12 Ps. Nach Italien
Rumänien, Schweden, Norwegen, Grotzbritniinic» ». Irland 15 Pf.
Nach Algerien»nd Tunis, Rußland, Spanien, Porlngal, Serbien
Bosnien, .Herzegowina, Montenegro, Bulgarien„nd Ost-Rumelik,!
20 Ps. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland 80 Ps. Nach
Malta n. Marokko 40 Pf. Nach der Türkei 45 Pf. Nach Tripolis
66  Pf . Miiidcstbcirag für ein gewöhnliches Tclegraunn im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen Verkehr 50 Ps.
Für ein dringende« Telegramin Ivird die dreifache Gebühr eines
aewöhnlichcn Lelcaraunn« erhoben. Für Stadttelegrammc beirägl
die Worttaxe3 Ps.. die Mindcstgebühr 30 Pf.

Königlichej| |P Kchnnfpiele.
Dienstag, 6. Februar.

38. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement A.
Erste Gastdarstellung des Königl. Bayrischen Hofschanspieler»

Herrn Conrad Dreher.
Der Rauli der Sabinerinnen.

L-chwank in 4 Akte» von Franz und Paul von Schönthan.
Regie: Herr Kochq.

Martin Gollwitz. Professor . . Herr Köchy.
8 ^ " >ke. dessen Frau . Frl . Lallten.Kanla. deren Tochter. Frl. Stehle.
Marianne seine Frau .* .* ! ! | | | |
Karl Groß.
Emil Groß, genannt Sterneck, sein Sohn
Emanuel©triefe, Tdeaterdircctor . . . .
Rosa, Köchin bei Gollwitz.
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeisler' .' ’
Meißner, Schuldiener.
Ort der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt. . . u_
* * * Emanuel Stricsc . Herr Conrad Dreh »»«

Decoiative Einrichtung: Herr Ober-Jnspcctor Schick.
Kostuniliche Eliirichtung: Herr Obcr-Jnspector Raup ».

Nach dem2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr. Mittlere Preise.

Mittwoch, den 7. Februar. 30. Vorstellung im Abonnement» .
Auftreten der Komgl. Preuß. u.Kaiser!, n.Königl.Oesterreichischep
«nnr «i.er an0e )AnJ^ rau ^ttly Lehmann. Götterdämmerung.
Musikdrama(3. Tag aus der Trilogie„Der Ring des Nibelungen̂)
m 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner. —Amang6'/- Uhr. Hohe Preise.

Donnerstag: Der Verschwender.
Freitag: Hans Heiling.
Samstag: Schauspiel.
Sonntag, Nachmittags3 Uhr: Maria

Der Trompeter von Säkkingen.
Montag: Fünftes Symphonie-Concert.

frl . Scholz.
^err Rudolph.
Herr Vallennn.

* *

Sri. Ulrich.

>err li)ro?.
Zeit : E gcnwart

Stuart, Abends 7 Uhr:

Rrstd ent - Theater.
Dienstag, 6. Februar.

151. Abonnements-Vorstellung. Abonnenients-Billetr gültig.
Doliy.

Lustspiel in 8 Akten von Henrick Christicrnson, deutsch vonE.Jona,
In Scene gesetzt von Dr. £j, Nauch.

m - ^ „ Nerfoneu:
Graf schütte . * »
Amalie seine Gemahlin. . . Sofie Schenk.vjiiltc. Deren̂ od)tcr . SyZorniivctb^ »veHhö
5?“ . Friede. Schulnnaim

S aler .Ludwig Widmann.
Richard Stolze, Maler . Otto Kienscherf.
DaüY ■ ■ ■ ■ . .Käthe Erlholz.
Fahlön, Maler . Hermann Knnz.
■n'!lnan«nV{ ^ flcr .Albert Rosenow.

^a ^ r . . Alduin Unger.
5er»bom p nrer . Georg AIb?i.
Mallen Maler . . . Max Wieske.
Rrngersoii, Bildhauer . Gustav Schnitze.
§sa» Ryberg • • • . .Clara Krause.
Em Diener des Grafen Schlitte. Richard Krone.
Klara Johanßen Modell . Mary Ionisch.
Anna Dienstmädchen. Clara Werther.
Emc Kammeriuiigf-r . Elly Osburg.

' * Gras Schutte. Dr. H. Uauch.
Rach dem1. und 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch, de» 7. Februar. Abonnenients-Billets gültig gegen
Nachzahlung. Der Droberinididat . Schauspiel in 4 Akten
von Max Dreher.

Donnerstag: Der Tugcndhof. (Novität.)
Freitag: Platz den Frauen.

_ ReichshaUeit -Theater . Sliftstraße 16.
Daglich groge Speeialitnten-Vo-.'teilmig. Anfang Abend« 8 Ubn
-arietotheater zum Dürgerraal . Emserstraße 40.
Laglich große Specialitätcii-Vorstellung.  Anfang Abends8 Uh»

. Auswärtige Theater.
Minn rer Stadttheater . Dienstag: Der Bibliothekar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 6. Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchestors, unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags4 Uhr:

1. Vorspiel zu Hansel und Gretel“ . . . . Humperdinok.
Spmnhed und Ballade aus „Der fliegendeHolländer4 .Warner

3. Bagatelle, Polka . Wafdteufel.
f ' ,, - .Moniuszko.0. Ball-Ouverture. Sullivan.
6. Zwei Stücke für Streichquartett . . . . Komzdk.

a) Traumverloren, b) Bosnische Legende.
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ . . . Lortzing.
8. Natursänger, Walzer . Ziehrer.

Abends8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis

1. Immer mobil, Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . . *
3. Altfranzösisches Weihnaohtslied, für

Orchester bearbeitet.
4. Donauwellen, Walzer.
5. Arie aus „Idomeneus“ .

Violin-Solo: Herr Conoertmeister Jrmer.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

6. Ouvertüre zu „Struensee“ .
7. Fantasie aus „Faust“ .
8. Csardas aus der Coppelia-Suite’ . .

Lüstner.
F. von Bien.
Flotow.
Kremser.
IvanovieL
M0zN.1t.

Moyerbeer.
Gounod.
Dolibes.



Seilage Mi Wiesbadener Tagblatl.
Uo. 61. Al»end-Ansgal»e. Dienstag, den 6. Felirnar. 48 . Jahrgang. I960.

Das Leben eines Staates ist, wie ein Strom, in
fortgehender Bewcguiig herrlich; wenn der Strom steht,
so wird er Eis oder Sumpf.

I . v. Müller. b»
F»»**» ***** *¥♦ **-«**’***«*

(Nachdruck verboten.)

Rechte des Hebens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

I.
Zahllose Glocken auf allen Thürmen Moskaus läuteten

zur Feier der Neujahrsnacht.
Den ganzen Tag über war in dichten Flocken der Schnee

gefallen und bedeckte die schmalen Gassen, lag in schwerer
Masse auf den schwarzen Baumreihen der Boulevards und
thürmte sich, zu riesigen Wällen aufgeschichtet, an beiden
Seilen der belebteren Berkehrsstraßen. Gegen Abend hatte
es aufgehört zu schneien, und jetzt spannte sich wolkenlos
ein funkelnder Sternhimmel gleich einer unabsehbaren Kuppel
aus dunklem Smaragd über der ewigen Stadt.

Die Luft war eisig kalt. Man sah die Kälte förmlich
in mikroskopischen Eiskrystallen in der Luft zittern, und
doch war es schön und eigenartig, dies herrliche winterliche
Bild der alten Zarenstadt.

Auf einem langen, breiten Wege, der von Strelna,
einem weit außerhalb der Stadt gelegenen Vergnügungs-
Etablissement der vornehmen Welt, nach Moskau führt,
sauste in wildem Trab ein Schlitten durch den fußhohen
Schnee. Es war ein elegantes Gespann, von zwei prächtigen
Orloffs geführt, deren langwallende Schweife den Boden
peitschten. Das Handpferd flog in gleichförmigem, un-
gemein schnellem Trab über den Weg, während das zweite
mit tiefgesenktem Kopfe in kurzem Paradegalopp daneben
ging.

Im Schlitten selbst, dicht in ihre dunklen Pelze gehüllt,
saßen zwei Männer nebeneinander, offenbar in behaglichster
Stimmung, die Gesichter leicht geröthet vom reichlichen Ge¬
nüsse vortrefflicher französischer Weine, die sie während
eines langen Diners draußen in Strelita nicht gespart
hatten.

Der eine, ein hübscher, noch junger Mensch von etwa
?0 Jahren, wandte sich eben an seinen Begleiter, einen
Mann von vielleicht 50 Jahren mit echt russischem Typus,
lang flatterndem Schnurrbart und slawischer Stumpfnase,
über die ein Paar kluge dunkelgraue Augen blitzten.

„Gieb mir etwas Feuer, Iwan — Danke! — Und
um wieder auf Deine Frage zurückzukommen, muß ich Dir
offen gestehen, daß wir auf dem ganzen Kontinent sonst in
der That nicht so zu leben verstehen, wie Ihr hier in dem
bei uns so viel verlästerten Rußland. Was macht man sich
bei uns für abenteuerliche Vorstellungen von dem Aufenthalte
jenseits der russischen Grenzpfähle! Hätte ich das nöthige
Kleingeld, das allerdings hier wie nirgendwo Lebensbednrfniß
ist, ich würde nur in Deiner Heimalh mein Zelt aufschlagen
und gar nicht mehr an die Rückkehr denken."

„Das glaube ich Dir, Leo," lachte Iwan, indem er
eine mächtige Dampfwolke in die kalte Winternacht hinaus¬

blies. „Zeige mir einmal in Deinem übrigen Europa ein
Land, wo man den Gast, sei er, wer er wolle, so mit offenen
Armen empfängt, wie hier. Und das ist keine Eigenthüm-
lichkeit von Moskau allein, das ist so Nationalbrauch von
der Newa bis zum Schwarzen Meer hinunter. Ihr
Deutschen seid ja anerkannt gemüthlich und entgegenkommend,
aber beim Russen ist doch noch etwas besonders Eigenartiges
dabei. . . Es freut mich, daß Du Geschniack an Moskau
findest und Dich wohl fühlst bei uns!"

„Wohl fühlen ist eigentlich nicht der richtige Ausdruck.
Ich lebe eben seit meinem Hiersein in einer anderen Welt,
etwa in einem Märchen aus Tausend und Eine Nacht.
Jeder deutsche oder französische Schriftsteller sollte es machen
wie ich: Ein halbes Jahr Rußland!"

„Aber er muß auch Gelegenheit haben, wie Du, es so
an der Quelle zu studiren. Denn glaube mir, es kann
mörderlich langweilig sein für Denjenigen, der, um Dein
schönes orientalisches Bild noch einmal zu verwerthen, das
Zauberwort nicht kennt: Sesam, thu Dich auf!"

„Was kümmern mich die Anderen!" lachte Leo. „Mir
hat sich Sesam*aufgethan, und ich werde es nimmermehr
vergessen. — Herrgott, ist das schön!" fuhr er fort, titbent
er sich zum Schlitten hinausbeugte und auf die vor ihnen
liegende Stadt blickte, über der sich die Silhouette der
Kremel-Thürme und -Mauern vom dunklen Nachthimmel
abhob. — „Wohin fahren wir eigentlich jetzt? Denn nach
Hause möchte ich noch nicht so mitten in der Neujahrsnacht."

„Ich denke auch gar nicht daran, jetzt schon auf Deine
Gesellschaft zu verzichten. Hörst Du die Glocken? Wir
fahren zunächst jetzt nach der Erlöserkirche, wo Du einen
Begriff russischer Frömmigkeilsbegeisterung bekommen sollst,
und schließen mit einem famosen Souper in der Eremitage.
Hoffentlich bist Du einverstanden?"

„Wie mit Allem, was Du proponirst!" bestätigte Leo,
indem er sich wieder in den Schlitten zurücklehnte.

Leo v. Fröben war seit einigen Tagen erst in Moskau
angekommen und hatte im Hause des Banquiers Iwan
Schesnoff seine erste Empfehlungskarte abgegeben. Leos
verstorbener Vater war mit dem Banquier sehr eng be¬
freundet gewesen und glaubte seinem Sohne keine bessere
Empfehlung mitgeben zu können, als, indem er ihn an
diesen moskowitischen Nabob verwies. Gleich am zweiten
Abend hatte Iwan mit dem Sohne seines Duzfreundes
gleichfalls Brüderschaft getrunken, um „den Verkehr zu er¬
leichtern", wie er sich ausdrückte, und hatte den jungen
Mann, der seine erste große Reise machte, um litterarische
Eindrücke zu sammeln, förmlich hineingetaucht in den Strudel
dieser mit Lebensfreude und Genußfähigkeit förmlich dnrch-
trünkten Stadt. Jeder Tag brachte für Leo etwas Neues,
Besonderes; schon heute wirbelte ihm der Kopf, wenn er
an die kurzen, wie im Traum verlebten Tage seines Aufenthalts
zurückdachte.- Er war ja auch kein Provinzler, auch erkannte
die verfeinerten Genüsse des großstädtischen Lebens, aber
vor dieser wahrhaft sybaritischen Art, dem kurzen Dasein
immer das Schönste mit wahrem Raffinement abzustehlen
und das Leben, das Existiren als solches zu einer förmlichen
Kunst auszugestalten— davon hatte sich selbst seine Dichter¬
phantasie keine Vorstellung gemacht. Allerdings stießen sich
seine deutschen Ansichten auf Schritt und Tritt an den Auf¬

fassungen des Slawen. Alles, Alles, was ihn umgab, schien
ihm gänzlich anders als daheim, und schon heute wußte er
nicht zu entscheiden, ob er selbst grenzenlos nüchtern und
engherzig, oder ob der Russe über jede Beschreibung leicht¬
lebig und grundsatzlos sei.

Wie grundverschieden zum Beispiel waren die Frauen,
denen er hier in den besten Kreisen begegnet war, von den
Frauen seiner Heimath! Wohl waren sie schön, theilweise
sogar faszinirend schön mit den großen, südländischen Augen,
in denen es heimlich brannte wie die verschleierte Flamme
versteckter Sinnlichkeit, mit den vpllen, üppigen Formen und
der eigenartig samnietschimmernden Haut; aber alle, die er
kannte, hatten jenes seltsame Etwas, das den Fremden
frappirte, woran er sich erst gewöhnen mußte. Es lag
etwas Katzenartiges in dem langsam schleppenden Gang, in
dem müde verschleierten Blick, etwas Elastisches und doch
Schlaffes in dem ewigen Bedürfniß, entweder zu liegen oder
sich in weichen Polstern zu schmiegen und zu dehnen.

Und gleich der Katze schienen alle den Tag über müde
und lichtscheu zu sein, bis der Kerzenglanz und der Strahl
des elektrischen Lichtes sich am Abend wie durch Zauberei
verwandelte. Dann strahlten die Augen in froher Lebendig¬
keit, dann plauderten die schönen Lippen in unermüdlichem
Eifer und lachten so hell und so kokett, als gäbe es für
sie nur ein Element zum Dasein, Licht, Luxus und Genuß.
Vollendete Salondamen waren sie alle; einer Hausfrau
nach seinem Sinn war er noch nirgends begegnet; nirgends
hatte er den Eindruck einer „Familie" in deutschem Sinne
empfangen.

Die Frau war hier offenbar nicht die Gefährtin des
Mannes, nicht das Wesen, auf das sich einzig und allein
seine Neigung konzentrirte; sie erschien ihm mehr als die
angetraute Geliebte, als ein Luxusartikel, den man mit
Diamanten behängt, mit Reichthümern überhäuft, aber das
Gefühl ehelicher Treue schien der Russe ebensowenig zu
kennen wie den Werth des Geldes. Sein Geld und seine
Leidenschaften gab er eben aus mit vollen Händen, gleich¬
viel wo und an wen, ohne dabei das leiseste Bewußtsein
des Unrechts gegen Diejenigen zu haben, denen er damit
ihr berechtigtes Eigenthum entzog.

Möglich, daß seine Beobachtungen nicht die richtigen
waren, möglich auch, daß er gerade in Kreise gekommen
war, deren Ansichten und Gepflogenheiten ganz besonders
geartet waren; aber es war nun einmal Alles so, was ihn
umgab, und er hatte schon angefangen, dies als etwas
zwar Seltsames, aber zu all dem anderen Seltsamen Ge¬
höriges anzusehen.

Nur eine Frau hatte bis jetzt sein tiefer gehendes mensch¬
liches Interesse erweckt: die Frau seines Freundes Iwan,
deren Wesen ihm ungemein interessant war und ihm eine
wissenschaftliche Studie bot.

Sie war in ihrer besonderen Weise eigenartig, ganz
anders wie die übrigen Frauen. Sie war eine echte Slawin,
jung, schön und zart wie ein halbcrblühtes Hinduweib, mit
den mandelförmig geschnittenen Augen von glänzendem
Schwarz und den goldcothen Flechten, die sich wie eine
Krone um das feingeschnittene Haupt legten.

(Fortsetzung folgt.)

Irrigateure, Bidets, Clystierspritzeu,
Damen-Binden, Gununi-Betteisilagen, Verbandstoffe, Schwämme
_mul sämiwtl . Artikel znr Krankenpflege etc , etc.

35 Ps. Pfund itul. gemischtes Obst
bei Curl Küss , Grabenstraße 30. 1496

liefert in gediegenster tnsriilirnng zu

billigsten Preisen

Medic.-Dropie„Sanitas“,
im Centrum der Stadt, 3 Mauritiusstr. 3.

_ Telephon 563 . 16318

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern u. Reappliziren
in tadelloser Ausführnng nimmt entgegen

Louis Franke,
22 . Wilhelmstrasse 22 .

Telephon 693. 15277

30 Pf. Schoppen la Rüböl
_ Carl MSiss. OrabcnstrasBe 30.

Achtung!
Meine noch am Lager vorrathfgen

Waaren werden bis Anfang März weiter
ansverkauft.

IflF“ Halte mich ferner für MAA88-

anfertigmigcn be*tens emi,fohlen-
Hochachtungsvoll 1360

M. Wiegand,
2 . BHremttrasse 2 .

1497

Emaille -Lack.
Zum Anstrich von Baderäumen , Badewannen , Closct-

räiunen und Heizkörpern re. re.
daiierhastestcr und schönster Lack,

fertigen in jeder Rüanee.
Preis bei 5 bis 10 Kilogr. « Mk. 1.50 und 1.80.

August Rörig&Cie., Farbwaaren-Geschäft,
Marktstraße 6,

p^p- Lack- und Farben-Fabrikatton. 219

»e«beneble« deutschen Cognac
von

Peters & Cie. Nachf., Köln,
mehrfach höchst präiniirt , 4860

empfiehlt
i/ , Fl . von Idk . 1 .15 - 1 .00 , ' /- FI . von Mit . 1 .00 an

Ad. Haybach, Weilritzstrasse.

Auf vielfache Anfragen hin habe
ich mich entschlossen , so weit es
meine Zeit erlaubt , einige Gesangs¬
stunden zu gehen.

Ludwig Strakoscli,
Concertsänger,

Villa Lydia, Nerobergstrasse 21.
Sprechstunde 12 —1.

Achtungr
Nur 1. Qualität Rindfleisch 50 Pf.,

„ 1. „ Kalbfleisch«0 „
Schweinefleisch «« n. 70 „ 129g

fortwährend zu Haben. Adam Bomimrdt . Walramstraste 17.

Meinen Cognae-Reftbestand
verkaufe au» zu Einkaufspreisen. 8 . MiNIvr , Webergasse3, 2.

1621

16317

ger in Uoltl * und Silberwaaren
aller Art empfiehlt

Julius Rohr , Juwelier,
Neugasse 18/20.



Donnerstag , den 15 . Februar , Vormittags lö '/s Uhr,
Jttb «in miSfl' mufttrter riersitzigcr Personen - Postwagen
tÄm 1! ! .ÖOr, pem. hiesigen Posthause meistbietend gegenBaarzahlung verkauft werde». vg ?«

Wehen (Launus). 5. Februar 1900.
Kaiserliches Postamt.

- __ Sirnve .

Bekanntmachung.
BeschLeunignng

der Güterabfuhrr
Der Güterbestüttereidienst

!>er Firma L . Bettonmayer
iP bnrch dir getroffenen Einrichtungen derart
beschleunigt,  daß fast  eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.

Güter , die Nachts eintreffen , werden schon
früh  um >/-7 Uhr,

Güter , die Vormittags  eintreffen , werden
schon Mittags,

Güter , die Nachmittags  eintreffen , werden
meistens « och Nachmittags

geladen und abgeliefert.
Die Noll gebühren sind die

ortsüblichen!  Um Güter dnrch das
L. Retten m ;iy e r -frijc Rostsuhrwerk
abgefahren zu erhalten , genügt eine Vollmacht,
woz« Formulare gerne übersandt werden.

Großf. Russischer Hos-Sh-editeur

L.Rettenmayer.
Elwtl . Güterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

Bürean: Rheinftratze 21.

ßeiclislialleii-Mer.
Programm vorn1.- 15. Februar:

Herrj Casselly , Soubrette.
Elft *iede , Trapezkünstlerin.

Sprecher , Humorist. - WD
Akrobat. Excentric-Akt.

«retlie & Nany Cassmann,
Gesangs-Duettisten.

Miss Cooke , Steifdraht-Künstlerin.
Truppe Barsikow , Parterre-Akrobaten.
Hi Ibu ar mitseinem sprechenden Panoptikum

und dressirten Hund „Bobby“.
Anfang an Wochentagen Abends8 Uhr.

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktftraße9 Wey.
im Hause des Herrn Otto Sieber «. 1450

_ JhIIms  Moses.
Reinheit empfehle unter Uarantie für absolute

(weiss und roth)
i sag

Prima Rindfleisch
per Pfund so Pf.

A»  Odernhef rnier« Steinaasse3.

Mit einer Tiefe »nd Nachhaltigkeit wie kaum zuvor hak
die Frage her

Verstärkung unserer Flotte
das gesammte deutsche Volk ergriffen. Das Auftreten
Englands uns gegenüber in Samoa, sowie die Vergewaltigung
deutscher Handelsschiffe und Postdampfer haben uns belehrt
daß deutsche Ehre und deutsche Wohlfahrt von den schlimmsten
Gefahren bedroht sind, wenn wir nicht auch zur See künftig
stark gerüstet dastehen. Ueberall in den deutschen Landen
finden daher Versammlungen statt, um dieser Ueberzeugung
Ausdruck zu verleihen und den berufenen Vertretern des
Volkes im Reichstage von der allgemeinen Stimmung
Kcnntniß zu geben. Wiesbaden darf in dieser Beziehung
hinter den andern deutschen Städten nicht zurückstehen. Ins¬
besondere legt uns der außerordentliche Beifall, dessen sich
der von Herrn Gymnasial-Director Breuer über die See-
intercssen Deutschlands und die Flotte gehaltene Vortrag
hier zu erfreuen hatte, nahe, vielfach geäußerten Wünschen
auf Veranstaltung eines zweiten Vortrages in größerer Ver¬
sammlung zu entsprechen.

Der Professor der Nationalökonomie an der Universität
M Marburg , Herr Br . Rathgen , wird daher am
ffrertag , de« r>. Februar d. I ., Abends 8V- Uhr,
in dem großen Saale der „Walhalla " Hierselbst über

Englands Kolomalpolitik und
Deutschlands Zukunft

sprechen.
Zu dieser Versammlung, in der Herr Gymnasial-Director

■»reuei - den Vorsitz führen wird, laden wir diejenigen
Mitbürger, welche sich weiter über die nationale, kulturelle
und wirthschaftliche Bedeutung unserer Flotte zu unterrichten
wünschen, hiermit ergebenst ein.

Wi esbaden , den3. Februar 1900.
Die Gallerte ist für Damen rescrvirt.

von

Jacob Fuhr, Goldgasse 17,
non den einfachsten bis zu den ,

'amen -CbMnU - miLos , Perrücken.
billiger Bedienung . ' Änferti

«rrenr
en st.

empfiehlt
und Da - -
Gesichtsmasken bei .. ..
nach Maß schnell und billig.

Bisthz.

^ Dominos für Damen
ö-- verleihen oder zu verkaufen Moritzstcaßc 13.

r Roeoeo-Anzug f. Herren zu verl. oder zu verk M
eifr. von Mittags 12—1 Hör. ÄbdS. n. 8 Uhr Nerostrane 42, 2 t

^ ( l90ttlt £ tlf Kv-König!. Theater. Februar u.mm 'eg, 1
iiÄKI ', ; llis « “ 8" ' » «“*
»...«»SA  um ,, «».ms
»ffg ’ÄtLiÄe 'Än""' *"*

WkiliMer51 ww z» laüfe«
fwutUHpu .) gesucht. V. liliti , Rheinstraße 7g.

1572

»1 -. Adam , Professor. W . An ferm an n. Rentner,
»d .. Bartling , Stadtrath. v. BartenwerfTer,
©enerfllb. Snf. z. D. M. l» . nt - , Kauf»,. I»r . Ferd.
V Bankier, » r. Herna . Arzt. Hojanosvski,
Nechtsaiiwalt. W . Biidingcn . Kaustirann und Hotel¬
besitzer. I». klarsten , Zimmermeister. Clir . Uurnsiinu.
Jteiitner und Stadtverordneter, » r. » reyer , Rentner
--. Stadtverordneter, » r . Fischer , Gymnasial-Director.
»limit , fianäleirflt() und Stadtverordneter. I»r . rior-
seiii -i- , Sanitätsrath. A. I riese , Rentner. C. iVrus-
ber ^ , Consula. D. « >-. H I resenins , Professor
und Stadtverordneter. ör . W . Fresenius , Professor
? • C3ir. Crlhehlieb , Hauvt-Agent. M. Ciosslicli.
sfnutmomt. A%. Bnnson , Schloffermeister. » r . Hardt-
mutii , Auüsgerichtsrath. I Heerlein , Kaufmann.

“rf“*r Zentner. Willi . Hess , Kaufmann. Intra,
Schornsteinfegermeister. « Jörss , General- Agent.
<- .istav Jung . Rector, » r . Kaiser , Realschuldirector.
*1 . Halle , Professor II. Stadtrath. 12. Hleemann,
Kaufmann. A. Hiebs , Ingenieur. lirekel , Landes-
mth und2. Vorsitzender der Stadtverordneten. Dr . iihii.

v v ■ ¥’• inaner , Rentner. Laug , Archilect
Ud Stadtverordneter. Pli . Laut «, Tapez. und Mobel-
handler. Th . f.autz . Professor, » r . i .oiir , Professor
c . Irnsaober , Journalist. Jlcn . in «, Vizeadmiralz.D.'

* «" * « . ArchitektW . Pauls »» , Gutsbesitzer.
. Laiidesbank-Buchhalter. v. « idtmaun,

Oberstlcntnniita. D. u. Stadtrath. Pb . « st , Fabrikant.
, ' asenstecher , Geh. Sanitätsrath. Pagen-

Stocher , Generalmaiorz. D. 3.  Port,  Kanzleirath
m, r r,.” nn ” ®,aucS **Verleger. Adam Röder . Chef-
«i, aF.e"ri B b prakt . Arzt. L . itumpr,
«„i m'; Schürer , Maurermeister. .Moritz
I rjOHis Se,,i,d - Kaufmann.

Scliabel , Buchhändler . Ir . Seliinner , Direktor
mclftcf0 r id« Schlosser- « Schneider , Schreiner-'«Enter. < • Sei«ecjfc ln er jf er , Vcrlagsbnchhändler.
«SlhPrJ ■7° “ Chef-Redactenr. H . See,
«» «ätr\ S,I‘ W’ Oberst a.  D . Spanier , Oberlehrer.

rassburger , Kaufmann. Jul . Tribouiet,
mfwm leeHemneyer , Pfarrer. Lud . Wagner,
Uttöb»ucr._Her „ er , Vizeadmirala. D. ISr . Wichel,
Arzt, w »llieimi , Oberstleutnanta. D. Adoii ' tvü.

®Ä lbIfr -,. Wo,lw eber , Kaufmann,
v . Medi , Rechts anwalt . F450

— —-—- * wiaitg»oujfui[nußg
. Fültosen zu kaufen gesucht Friedrichstraße 37. HchTU

Mathematiklehrer

« »." ü ÄÄcTäsav « ®
Extra-K«rs»s im Zuschueideu
SÄÄÄyftÄ * ®
anßenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben de! W

€a . , m 1' Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahubosstraße «, im Adrian 'schei, Hause,

^ ^ ^ ^ ^ rnaanĝ ur^ Thô rim^ ofê SL ^ '
fürstlicher Prachtu. alle» Bequemlichkeiten ausgest.

hocĥ nschaftl,che große Villa in der Parkstraße. großer
Garten, große Raume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse1 1530

3d )ilU>crfl 15, cyartenh. H gi „ ein inövl. .'pimiiei sogt, », y.
J 'in «er fflann sucht zum 1. April er.

™ ruob hrtea  Zimmer. (Px-eisangabe, auch mit Mittagstiseh
n,r H „l, 0.fr'TTUT Ch-t .T ar?. Gelegenlicitz. französ. Conrersation

r ÜIlteiTIĈ - Event). Preise der Stunden. Offerten
unter Chiffre unter W . 19. 8, an den Tagbl,-Verlag._

Bei yoyerer Weamtenwittwe ein großes möbl. Zimmer
Näh im Faabl.KeL '^ ^ "' ±- 6 AaAnittags.

Sllfftp für «ne kleine Familie eine Drei-Zimmer-Wohn.
O« " e18 .i .n lL ^ ^ der Oranienstraße. Nähere,

Mr»18 88  siK'
l 2 kleide in der Nähe der Moritzstrasse baldmöglichst

zu Siethen gesucht, Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
^ an den Tagbl.-Verlao'. _ ugg

Glafergehülfe "
gg,Ä' ,,u?rs .“,A*2?-rssr SLZ

ÄL' eKSB ^ rrtver sofort ge,acht, hanptsächl. engl.
und franz., Taunusstraße 44. 2. Möller.

Ein Portemonnaie mit 48 Mk. 50 Pf am
Sonntag Abend von der Röderstraße bis zur

Verloren.
»,,1 '" S°ldener Manschette,«knopf verloren.
Velohnung abzugcben Weißenburgstraße4. Part , r. Gegen gute

Frische Fnnübutter
per Pfd. vv Pf ., 6 Pfd. 88 Pf.

Karl Jeebel,
4 . Saalaaste 4.

—.. . . Weuenonr. ich vw. 2. 13161

KestiiBrnnt Poths,
Lnuggasse 11.

Morgen Mittwoch , den v . d. M . r

Großes Schlachtfest.
Es ladet dazu frcnndlichst ein

Sclaewes,

--— LvclkjcHourstfrrave  4, Part,  r.
xxxxxxxxxxxxxx

Hio glückliche Geburt eines gesunden X
kräftigen Knaben zeigen hocherfreut an Q

Hugo Hesse und Frau , X
^ gob. Grünthaler.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxKxj

X
X
X
X
X
X

Dlinks,rgimg.
. Mir dl- vielen Beweise herzlicher Thciluahme bei
dem schwere» Verluste meiner nun in Gott rnheaden
lieben Frau sage Alle» herzlichsten Dank. ’

Philipp Gmmel.

allerS 'iir  MmMtdü -W
Akademie Ntwinftrakc 5».

GklilWMWmllllillMiimj
Saatgaffe 4/8, nächst der Webergaffe,

"«LAkH: *re. ic.
Reinigen von MaSken-ffostümen ..

zu den billigsten Preise»
Schnelle und pünktliche Ljeferung -

»nser Personal.

« . BaNkleidern 8d
se« .

- Abholung dnrch W

ISeiilellsergfei * Fass.
Mvrgcu Mittwoch: i:rtmiUcn-| tnd|vid|trn

_MeirelsnP ve.
chillllcicdit

-- -- - - ja :!;
Damen-Büsten

mit litte ohne Ständer zu Engros-Preisen schon von ö Mk. an
<z» verleihen pro Tag 40 Pf.) ricademie Rheinstrasie 89.CMpi?><♦*» irh.e Gl. t ... "... .. —»"f" l'' I' - ^ ^ *'* ilf{CUut»Bia &,r ii,n

Diejenige Dame,
PI ?Vormittag  an dem Schalter de» Post-

amts Rheinstrasie 888 Mark Gold gegen Papier ein-
vörwsprechen. ^ " ' .,dl. gebe1.u.Vt "de.n Beamten

(«rs„v̂ Mresbadener Ciotlftaudseegistern.
^ "'̂ .̂ nkarbeiter Michael Fhafchmanne. T.,

d°>n .Schlosstrgehulfen Nicolaus Fuchs e. T..? . !"deth Christine Clara Maria; dem ttzasarbeitcr Weadelin
8, ' ,' E. Anna. 2. ?yebr .: dem Schuhmachergehülsen Joseph

k r -M ®ÖÄilottc ; bem Steinbruckeraehülfen
<=ĈlleIber  E T., Elisabeth Margarethe; dem Jnstallatcnr-

£ 2 0!’1?11!' e. S .. Paul Johann Karl; dem Herrn-
aboü 'ai«hiie»rt^ er«f- äßllildm  Mathäus; dem Dagl.f.wP ar {'I ’, Martha; dem Spengler- und Jnstallateur-gehNlf-n Julius Horze. T., Rosa Juliane '

? ),3®0b  Fs ? '"»J u Frickhofen mit Anna
Wilhelm Franz Alexander Braune

N Herborn mit Eli avetb Johannctte Albertine Rupversbecg das
Buchdriicker Louis Angust Sturm zu Frankfurta.M. mit Anna
^ "^ Heudette Lutter daselbst. Fabrikarbeiter Emil Ackermann
^ „^ ub-n cheid„nt Anna Bordfeld daselbst. Kaufmann Adolf
Huck zu Mannheim mit Johanna Katharim, Krcsscr das. Eisen-
Slt Ei, " ’f,, halr R-bcrlTchczaions»»Hattenheim mit MariaMelmin , Heberlci» zu Blanfclden. Praktischer Arzt I)r. med.
miff! Johanna Roseathat zu Hadamar. Jagd-mifskher̂loseph August Alaystns Schlüter zu Sinsen mit (s.larasuviniii» =u)uuci zu L»ii,en mit liiara
E, Är i» Siuen. Zugführer Andreas Eikenacher
zu Bieber mit Anna Mana Zöller tz er.



Amtliche
des

A ureigen
Mestlllöener Tagblatts.

Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Uo. 16. Dienstag, den 6. Fedrnar. 1900 .

Es ließt Veranlassung vor. die Mannschaft «,» »es Beur-
»aubtenftandts auf genaue Beachtung der Control- bezw. Melde¬
vorschriften hinzuweisen.

Außer dem Wechsel »es Aufenthaltsortes , ist auch jeder
Wohnungswechsel innerhalb der Städte binnen 14 Tagen der
zuständigen Controlstelle(Bezirkefeldwebel) zu melden, ebenso jede
veränderte Wohnungsbezeichn,rng als Folge geänderter
Straßennamen und Hausnummern.

Meldcpflichtig sind zur Zeit:
1- a»le gedienten Mannschaften , die nach dem1. October

1881 eingetreten stnd. (Die im Jahre 1860 und früher
geborenen Leute gehören— sofern nicht Zurückvcrsctzung in
eine lungere Jahresklasse verfügt war - zum Landsturm
und sind Nicht mehr mcldevflichtig),

2■ geauten Ersatz -Reservisten , welche zu den Jahrcs-
klasien bis einschließlich 1881 gebären,

8- alle nicht geüdten Ersatz-Reservisten , welche zu den
Jahrerklassen bis einschlietzlich 1887 gehören.

, ^ Eine Meldung gilt nur dann als erfolgt, wenn sie im Paßbescheinigt ist. ^ g
Wiesbaden , den 20. Januar 1900.

Königl . Bezirks -Commando.

Bekanntmachung.
M" Bezug auf das Einführungsgejetz'zum Händelsgesetzbuche

vom 10. Mai 1897, welches am 1. Januar 1900, gleichzeitig mit
dem bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft tritt, wird hierdurch behufs
allgemeiner Kenntnißnahme darauf bingewiescn, daß auch der8 18a
der Gewerbeordnung— eingefügt durch Artikel9 des Einführung«-
gesetzcsS«m Händelsgesetzbuche— in Wirksamkeit tritt.

Der 8 15a der G.-O. lautet:
. ,-Gewerbetreibende die einen offenen Laden haben oder Gast-

odcr Schankwirthichastbetreiben, sind verpflichtet, ihren Familien-
namen mit mindestens einem ausgeschriebenenVornamen an der
Außenseite oder am Eingang des Ladens oder der Wirthschast in
deutlich lesbarer«Schrift anzubringen.
^ Kaufleute, die eine Handelsfirma führen, haben zugleich die
tftnna in der bezeichneten Weise an dem Laden oder der Wirth-

>/ r au« der Firma der Familienname des
Wesehaststnhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu
ersehen, ,o genügt dre Anbringung der Firma.

Aus offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften
und Kommanditgesellschaften aus Aktien finden diese Vorschriften
mit der Maßgabe Anwendung, daß für die Namen der persönlich
haftenden Ge,ellschafter gilt, was in Betreff der Namen der Ge¬
werbetreibenden bestimmt ist. '

Sind mehr als zwei Bethciligte vorhanden, deren Namen
hiernach,n der Arisschrlft anzugeben wären, so genügt es, wenn

Namen von Zweien mit einem das Vorhandensein weiterer
-Lethelligteii andeutenden Zusatz ausgenommen werden. Die
Polizeibehörde kann im einzelnen Falle die Angaben der Namen
aller Bethciligte» anordnen." *

Wiesbaden , den 20. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratib or.

Bekanntmachung.
s,.i ..{5!?aĈ erS .?r̂ )rift ^,Bosirei -Verordn»ng vom31.Oktober 1890

r Beförderung von Personen, welche an
ansteckenden Krankheiten leiden, nicht benutzt werden

iSfÄfÄ 'ÄV "' m'm”m
Wiesbaden , den 19. Oktober 1899

Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der U 6 und 6 des Gesetzes über die Polizeiver¬

waltung in den neuerworbcnen Landescheklen vom 30. September
1887 wird hiermit nach Berathung mit dem Gemeindevorstandeverordnet, was folgt:
,, . § ! • Die Eisdecke öffentlicher oder solcher im Privatbefiü be-
sindlicher Weiher, welche mit oder ohne Eintrittsgeld anderen Prr-
sonen zugänglich find, darf nur nach durch die Unterzeichnete Behörde
otfciitlich bekannt gemachter Erlaubniß zum Schlittschuhlaufen undSchlittenfahr«! benutzt werden.

•. § 2- Z^ ^ Kandlnngen gegen vorstehende Verordnung werden
mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark, im Unvermsgensfnlle mit ent¬
sprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 20. Februar 1882.
Der Könüüiche Polizei-Präsident.

In Bertr.: gez. .Höh« .
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hiermit wiederholtzur öffentlichen Kcnntniß. *
Wiesbaden , den 1. Dezember 1890.

Der Königliche Polizei -Präsident.
_ _ _ K. Prinz von Ratibor.

Polizei - Bevordnnng.
OA Ans Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei- Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 80. Jnli 1883 nrtrt» mit
Zustimmung des Gemeindevorstaitdes nachstehende Boliẑ Aer-
ordnuug erlassen: ^
.. .81-  E -genständc, welche in die städtische Desinfeetions-AnstPt
hrenelbst zur Desmsectron verbracht oder an dieselbe verwandt werdrn
muffen entweder mit einem entsprechend großen, dichten und unver-'
schrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 »/». CarbsSöfunq
durchtraukt worden in, oder mit einem durch Oei, Firniß oder dg,
"udurchlassig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten festund lückenlos eingeschlosscn sein.

8. 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehendeVorschrift werden
so weit nicht die Beflunmuimen in 8 327 der Reichsstrafgcsetzbuches
Anwendung finden, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verWtmß-
maßigrr Hast bestraft.
... 3 3- Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer VerkündigungiU ofr0 |t. qr

Wiesbaden , den6. November 1899.
_ Der Polizei-Präsi dent. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Behuf« Zurückstellungvom Militärdienste haben sich diejeniaen

rungen Leute, welche im Besitz- des Berechtigungsscheine« zum
emmhrig- freiwilligen Dftnst sind und in diefein Hihrr da«
20. Lebensfahrv»Se»de«, d. b. im Jahre 18«« geboren sind.
5U -netb« i Tn nwffnm  Hievselbst. Fried richstr. A , Z .nuner Mo. 2,

Die Melduimen haben innerhalb der Zeit vom 8. Januar bi«
IS. Februar. d. zu erfolgen und fft dabei der Bcrechtlming^
scheu, zum einMyng-ireiwstligen Dienst vorzulegen. ^ "

Brrfäummß^ ser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 her Wein»
akiöo6t8 ß<fieu Me  u -'b

Wiesbaden , den 2. Januar 1900.
Der Civil-Borsttzende der Ek,'atz»Ei>mmis«onWicSdadcn-Stadi.

In Vertr.: Höhn,
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Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abi . 2 des Gesetzes , betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Brieftouben -Vcrkehr im Kriege , vom
28 . Mai 1894 Reich «-Ges .-Bl . S . 463 , wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß

1 . der Briestauben -Club „Pfeil " zu Wiesbaden und
2 . der Brieftauben -Verein „Columbia " daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben -Licbhaber -Vcreine angehören
und die im Besitze der nachstehend verzeichnetcn Mitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Gesetzes genießen:

o
SU Des Mitgliedes Lage des

Tauben-
schlagese

« Zu - u . Vorname
Stand

und Gewerbe Wohnung
***£ '£-

l Seel , Karl Schneidermstr. Fri «drichstr .44 36 Hinterh.
2 Eichhorn , Karl Fabrikant Goldgasse 21 25 Vorderh.
3 Prätorius , Jul. Kaufmann Kirchgasse 28 45
4 Müller . Albert Fabrikant Taunusstr . 44 25 Hinterh.
5 Kreutcr , Heinrich Schmiedemeister Adelheidstr . 49 70
6 Stroh . Karl Metzgermeisler Kirchgasse 5 40 Vorderh.
7 Ruf , Adolf Bäckermeister Michelsberg 3 70
8 Stock , Hermann Gärtnereibesitz. Schützenstraßc 10 Haupths.
9 Jekel , Wilhelm Gastwirts» Sonnenberg 50 Vorderh.

10 Mader , Anton Gerichtsstr . 5 8
11 Mohr , Anton Techniker Karlstr . 38 26 Hinterh.
12 Momberger , Karl Kaufmann Goethestr . 21 50 Lagerplatz,

Adolphs¬
allee 40

13 Oetterling,August Marmorgeschäft Karlstr . 39 36 Mittelbau
14 Prinz , Karl Kaufmann Sonnenberg 60 Seitenbau

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1899.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höh « .

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Difirict Weinreb hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizeibehördc erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 de» Gesetzes vom 2 . Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 13 . Januar 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für die Districte Leberberg , Schöne

Ansiicht und Königsfinhl hat die Zustimmung der Örtsvolizei-
behörde erholten und wird nunmehr im Neuen Ratbhaus , 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einficht offen gelegt.

Dies wird gemäß ß 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend
dir Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 22 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 17 . Januar 1900 . Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist , die Arbeitgeber

seien nur dann verpflichtet , die bei ihnen neu eintretenden schul¬
pflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrate anzumelden,
wenn dieselben die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht besuchen,
so sei hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Arbeit¬
geber jede « bei ihnen neu eintretenden schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am sechsten Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen haben , zum Schulbesuche bei dem Magistrate
anzumelden haben , ganz gleichgültig , ob derselbe die Schule bereits
besucht oder nicht . Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter
aus der Arbeit entlassen , so hat der Arbeitgeber denselben spätestens
am dritten Tage « ach der Entlaffung bei dem Magistrate
wieder abzumclden.

An - und Abmeldungen sind stets unter Benutzung der vor-
geschriebenen Formulare , welche im Botenzimmer des Rathhauses,
sowie im Schulgebäude , Wellritzstratze 34 , erhältlich sind , zu be¬
wirken.

Arbeitgeber , welche die vorgeschriebenen An - und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , werden aus Grund der
statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im
UnvermogenSsalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft . *

Wies » » » «« , den 8 . Dezember 1899.
D« Magistrat. In Vertr.r Wtangold.

Ortsstatut,
betr . die Anstellung der Beamten der Stadt Wiesbaden.

Aus Grund des Beschlusses der Stadtverordnrten -Versammlung
vom . werden nachfolgende orts¬
statutarische Bestimmungen erlassen:

81 .
Auf Kündigung werden angestellt alle Beamten der Betriebs¬

verwaltungen.
8 2.

Betriebsverwaltungen find zur Zeit:
1 . die Kurverwaltung,
2 . die Krankeuhausverwaltung,
3 . die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elektticitätswrrke,
4 . die Schlachthausverwoltung,
5 . die LeihhauSverwaltnng.

8 3.
Von den Beamten der Hauptverwaltung werden auf Kündigung

angestellt:
A . Von den Subalternbeamten:

1. der Standesbeamte und sein Stellvertreter»
2 . die Büreau -Asfistenten,
3 . die Stadtkassen -Assistenten,
4 . die Canzlisten.

8 . Sämmtliche Unterbeamte und Bedienstc , mit Ausnahme der
Förster , für welche die Bestimmungen des Gesetze » vom
12 . Oktober 1897 (Gesetzsammlung S . 411 ff.) gelten.

6 . Von den technischen Beamten:
1 . die technischen Revisionsbeamten,
2 . die Bauaufseher,
3 . der Klärmeister.

8 4.
Die Anstellung sänimtlicher Communalbeamten erfolgt durch

Ausbändigung einer Änstellungsurkunde.
Dieselbe lautet:

A . Für die auf Lebenszeit anzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Versammlung

werden Sie hierdurch zum . . . . .
in der Stadt Wiesbaden und damit zum städtischen Beamten
auf Lebenszeit ernannt.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresbetrag von . . . .
zu beziehen.

Wiesbaden , den.
Der Magistrat ."

B . Für die auf Kündigung anzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Versammlung

werden Sie hierdurch zum . , . . . .
in der Stadt Wiesbaden mit Beamteneigenschaft ernannt.
Ihre Anstellung erfolgt unter dem Vorbehalt dreimonatlicher
Kündigung nach Maßgabe des Ortsstatuts vom.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresbetrag von . . . .
zu beziehen.

Wiesbaden , den.
Der Magistrat ."

§ • 5.
Bezüglich der Wittwen - und Waisenversorgung kommen die

Bestimmungen des § 15 des Gesetzes betreffend die Anstellung und
Versorgung der Communalbeamten vom 30 . Juli 1899 mit der
Maßgabe zur Anwendung , daß das Wittwengeld mindestens 250 Mk.
betragen und bei dem Oberbürgermeister 3000 Mk ., bei den anderen
besoldeten Mitgliedern des Magistrats und denjenigen Beamten,
deren Gehalt 9000 Mk . oder mehr beträgt , 2500 Mk ., bei den
übrigen Beamten 2000 Mk . nicht übersteigen soll.

In Gemäßheit des 8 13 der Städteordnung für die Provinz
Hessen -Nassau vom 4. August 1897 bringen wir den vorstehenden
Entwurf zu einem zu erlassenden Ortsstatute mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß , daß jedem Bürger freisteht , innerhalb
der nächsten zwei Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung an
gerechnet , bei uns Einwendungen zu erheben , welche wir der Stadt¬
verordnetenversammlung zur Beschlußfassung vorlegen werden . *

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1899.
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen , wird hiermit zur Kenntniß

gebracht , daß es den städtischen Leichenbestattern streng verboten ist.
den tztnterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbesitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vorkommen,
oder sollten Licseranten mit der Behauptung sich vorstellen , sie seien
von den Leichenbestattern geschickt, io bitten wir von solchen Unge-
hörigkeiten unter Namenrangabc hierher gefällig Mittheiluna zu
machen , damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weis«
eingcschrittcn werden kann . *

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1899.
Der Magistrat. 3 » Bnrir.r Wulm
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Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 138 Rmtr . Buchen-Scheitholz und 160 Stück

Wellen von den Walddiftricten Pfaffenborn und Schläferskopf nach
den städtischen Gebäuden und Schulen soll öffentlich vergeben werden.

Termin ist auf Mttwoch , den 7. Februar . Morgens 11 Uhr,
im Rathhaus , 2. LNergeschotz, Zimmer No . 41, anbcraumt . *

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Wiesbaden , den 39. Januar 1900.

Waan« , MagistratK-Oberschetär.
In dem Büreau des städtchhen Krankenhauses werden

Donnerstag , den 8 . d. Dt. , Bormittags 10 Uhr, das Gespül
und die Küchenabfälle aus der Aiistattsküche für die Zeit vom
1. April 1900 bis dahin 1901 öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 1. Februar I960.
Ltävt . Krankenhaus -Verwaltung.

Donnerstag , den 8 . d. M ., Vormittags 11 Uhr, wird
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses die Anfuhr von
30 Raummeter Buchenscheitholz aus dem,District„Hellkund"
auf dar Krankenhaus -Terrain öffentlich an den Mindestfordcrndcn
vergeben. *

Wiesbaden , 1. Februar 1900.
_ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

800 Tonnen Nutzkohlen»
130 , , melirten Kohlen , sowie
480 „ Koke

für die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom 1. April 1000
bis 31. März 1902 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , ,H . 21. 46 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 27 . Februar 1900,
Bormittags 10 Uhr, hierher einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumcister . Genzmer.

Der auf Dienstag , den 6 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr, festgesetzte Vcrdingungstermi», betreffend Lieferung der
Kohlen und Koke für die städt . Schulen rc. wird hiermit auf

Dienstag , den 27 . Februar , Vormittags 10 Uhr,
verlegt . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbauamt.

Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Dr. Heinrich UothM Stiftung
für

Unbemittelte ptielirandje einer lineralnperltnt
in dem

städtische « Kadehanse m Wiesbaden.
An unbemiltelte Kranke sind ungefähr 150 Freistellen

der obigen Stiftung, welche ganz freie Verpflegung und
freien Gebrauch der hiesigen Thermalbäder gewähren, für
den kommenden Sommer (April bis Ende September) zu
vergeben.

Den an den Unterzeichneten zu richtenden Bewerbungs-
Gesuchen sind beizufügen:

1. das Zeugniß eines approbirten Arztes über die
Nothwendigkeit der Kur für ein speziell zu
charaktcristrendes Leiden mit der Schilderung des
gegenwärtigen Zustandes des Kranken, besonders
des Grades seiner körperlichen Hilfslosigkeit;

2. die Bescheinigung der Bedürftigkeit durch die
Heimalhs-Behörde.

Zur Kur eignen sich vorzugsweise: Chronische Rheuma¬
tismen und Reste anderer entzündlichen Krankheiten, chronische
Magen- und Darmkatarrhe, chronische Gelbsucht, Gicht, Zucker¬
krankheit, mangelhafte Entwicklung der Kinder, scrofulöse
Leiden, vorzeitige Alterungsprozesse, Neuralgien und Rücken¬
marksleiden.

Anmeldungen werden bis Ende März entgegengenommen.
Die Reisekosten trägt der Kranke, dem auch die Zeit des

Kurgebrauches bestimmt wird. F 273
Wiesbaden » im Januar.

Städtisches Badehaus.
OberarztA». BfcrifttlWK*« *

Verdingung.
Die Ausführung und Aufstellung pp . der gekämmten

Eisenconstruction für bas Erd-, k und II . Lvergeschotz
«Mansarde ) des Neubaues der Feuerwache , Acciseamt und
Leihhaus an der Neu- und Schulgasteneckehiersclbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen cinschlieplich 28 Blatt Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhauic , Zimmer
No . 42 , gegen Zahlung von 15 Mk. bezogen weiden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 2t . 48 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , de « 3 . März 1900,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2. Februar 1900

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Holz-Bersteigerrmg.
Samstag , den 1« . d. M ., Vormittags 10 Uhr

anfangend, werden im Erbenheimer Gemeindewald, District
Wolfschreck:

253 Raummeter buchenes Scheitholz,
51 „ „ Knüppelbolz und

2645 Stück buchene Wellen
an Ort und Stelle versteigert. F 284

Erbenheim , den5. Februar 1900.
Der Bürgermeister.

Merten.

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r« Wiesbaden

vom 28. Januar bis einschl. 3. Februar.

I!Höchst.!Preis.1
* •»i

14 60
3,20
7

70
66 —

64 —
54 —
1 04
1 60
1 30■
2 30
2 50
8 —
6 50
0 —

— 7_ 20
5 50

— 40
— 18
_ 18
— 14
_ 16
-— 12
— 12_ 20
— 8
— 15

— —
_ —

50
— 80

— 40
7 —

t-
fl- 68
1 2 —
den 3.

50
50

. p.

I . Iiruchtmarkt.
Hafer . .p. 100 K.
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 ..

II . Wiehmarkt.
Ochsen:

I. Dual . p. 50 K.
II . „ „ 50 _

Kühe:
I . Qual.
II . „

Schweine
Kälber .
Hammel.
ni . Mctuaticn.

Butter . . . . p. K.
Eier . . . p . 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat . . „ „
GrüneBohnen P.K.
Wirsing
Weißkraut
Weißkraut P. 50 „
Rothkraut . . p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi . . „ „
Grün -Kohl . P. K.
Römisch-Kohl „ .
Preißelbecren „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel.
Birnen
Zwetfchen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
Ein Hahn . . . .

Wissbaden,

Niedr.
Preis.

$20
2:80

40

50
6

16

25
15

16
12

14

(24
36

-34
6

SÖj

döchst Niedr.
preis. PrekS.

Ein Huhn.
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase.
Aal . p. K.
Heckt . . „
Backfische
IV . zzrod « . Mehk.
Schwarzbrot,:
Langbrod p. 0,5 K.«„
Rnndbrod " 0,r K.

L.
Wcißbrod:
». 1 Wasserweck. . .
b. 1 MnchbrÄ »chen.

Weizenmehl:
No. 0 . p. 100 K.

„ I . „ 100
„ II . „ 100

Roggenniehl:
No . 0 . p. 100 K.

100
V. Akeis « .

Ochsenfleisch:
von der Keule p. K.
Banchffeisch. „

Kuh- o. Mndfl . .
Schweinesteisch .

151 Kalbfleisch . . „
lOi Hammelfleisch. .

chaffleisch . . .
18j Dörrfleisch . . „

Sokbersteisch . „
Schinken . . . . „
Speckfgeräuch.) „
Schweineschmalz
Merenfett . . . .
Schwartmmagen:

frisch.
geräuchert . .

Bratwurst . . „

* •>1*1  A
2 20 1 80

3 60 oj—
2 60 1 60

—170— 60

450

1 52 144
136 128
136 . 132
llöÖl 140
1 (0  1140

Leber- u. Blutwurst:

Februar 1900.



Sette  4 . «. Febr . 1900. Amtliche Anzeigen SeK Wiesbadener Tagblatts. 2. Jahrgang . 9to.  16,
Zkorto-Tave f. d. Deutsche Reich «. Gesterrrich.
S '-jcfe ! trankirt bis IS g 10 Pf., über 15 g bis 250 g 20 Pf ..
, > unfrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250g 30 Pf
VostKarten (einfache) 5 Pf ., unfrankirt 10 Pf .. mit Antwort 10 Pf.
§r »,msachr » bis 50 g 3 Pf ., über 50—100 g 5 Pf ., über 100

bis 250g 10 Pf ., über 250—500g 20 Pf ., über 500—1000g 30Pf.
Waarenprode » bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

GefchäftSpapiere gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig
Gmlchreibgeliühr 20 Pf .. Nückschei» ,rdüi,r 20 Pf.
NoSanmeilnngen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf.

über 100—200 Pik. 36 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400—600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem Porto für die
betr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung: 1) Vorzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für llcbermittelung des cingezogencn Betrages an den Absender.
Menibetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr von IM . proMk.,
mindesten? 10 Pf.

Packete im Gewichte
bis
10

über 1über
10- 20 20- 50

über
50—100

über - über
100- 150 150

Zone 1 Zone2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone6
dis 5 Kgr.cinschiicßl
für jedes weitere Kgr.

25 Pf.
5 „

50 Pf.
10 ..

50 Pf.
20 ..

50 Pf.
30 ..

50 Pf . >5" Pf.
40 ,. 50 „

WrrtKlendungen . Versicherungsgebührfür je 300 Mk. 5 Pf .,
mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend,
bei Briefen bis zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., ans größere Entfernungen 10 Pf . Porto.

ssilbeftcUung für Briefe. Postkarten, Drucksachen2c. 25 Pf .,
für Packete dis 5 Kilo 46 Pf.

polkanftriige (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueberseuduug der ein-
gezogenen Beträge kommt die Postanweisuugsgcbühr noch in Abzug.

Nack den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Ländern be¬
trägt das Porto:

Sriele j 40 Pf . | füt  l ° 15  S (ohne Meistgewicht).
iloükarte » (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf.
Druck lachen. Geschiiftspapiere , Waarenprode » 5 Pf. für

je 50 g, mindestens jedoch für Geschäitspaviere 20 Pf ., für
Waarenproden 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere 2 kg, der Waarenproden 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rückscheingebiihr 20 Pf.
Kacket » bis zu 5 kg »ach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pi ., Italien 1 Mk. 40 Pf . Packele bis zum Gewicht
von 3 Kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf

KrrKartfs steilen fnr ffofhvtrtfiteidjen
des Postamts Wiesbaden(Freiinarken, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Packet-Adressen, Post-Aufträge» 2c.) : bciF .Alexi,
Michclsbcrg9 : I . Beer, Wwe., Geisbcrgstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellriystraße25; I . Birck, Roonstr. 12: Joh . Conradi, Waldstr. 38
<Geni. Biebrich) ; I . Diehl, Wilhelmstr.22; I . Hartmann, Hellmund¬
straße 17; Th. Hendrich, Dambachthal1; K. Henk, Große Burg-
ilraße 17; C. Hofheinz, Platterstr . 102; El. Zhl, Waldstr. 63 (Gen,.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgasie7 : F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Kneseli. Lanqgasse45; Ph . Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem,
Riebistraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße8; C. Menzel. Lahnstraße1»;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller, Adelheid-
firaäc 32 ; Carl Schick, Wörthstraße 18; H. Schicker, Moritzstr. 50;
H. Schindling, N.ugasse1; A. Sommer, Dorkstr. 11; O. Unkelbach,
Sckwalbacherstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2 ; Carl Vorpahl,
Wcbergasse 45/47; Chr. Wchershäuser, Kassirer, Schlachthaus:
Hch. Zboralski, Römerberg 2/4.

Königl. Theater.

1
Kleine
Preise i

tnf.
eise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

/ / : M § M. M. M.
1 Platz Fremdenloge im I. Rang . . | 7 — 8 — 10 14
1 Mittelloge im I. Rang . . . 6 — 7 — 9 12
1 m Seitenloge im I. Rang . . . 6 — 6 — 7 60 10
1 M I . Ranggallerie . | 4 50 5 50 6 50 9
1 Orchestersessel. | 4 50 5 50 6 60 9
1 u I. Parquet 1 —6. Reihe . . i 3 50 5 _ 5 50 7
1 II. Pa rauet 7.- 12. Reihe. . 3 — 4 50 5 6
1 „ Parterre . | 2 50 3 _ 4
1 „ II . Ranggallerie1. u. 2. Reihe. I

3.- 5. Reihe Mitte . . o -- 2 50 3 _ 4
1 II . Ranggallerie3.-5. R. Seite | i 50 1 75 2 25 3
1 „ III . Ranggallerie1. u. 2.ReiheI

Mitte . | i 50 1 75 2 25 3
1 III .Ranggallerie2.Reihe Seite!

und 3. und 4. Reihe . i — 1 25 1 50 2
1 " Amphitheater . | 70 85 1 1 40

Fremdenloge . . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
lliummerirter Balkon .

Residenz -Theater.
M
4
4
3
2
1

50

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 7S0 bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 7*«

802 8io u . 3< w. a n e g Minuten , letzter Wagen 9Ü bis Unter den Eichen:
dann 922 9&0 93g 946 954 io «2 bis Bachmayerstrasse . Extrazag event . bei
späterem Theaterschlnss ai . Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8oe 322 8»o Uhr u. «. w. alle

8 Minuten , letzter Wagen 9Ü , ausserdem ab Bachmayerstrasse : 7«o gss
9£l 102** 10i 2 Uhr.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Andalusia“, 1. Febr . in St. Nazaire ; D. „Allemannia“,

30. Jan . von St. Thomas via Havre nach Hamburg ; D. „Asturia“,
31. Jan . in Hongkong ; S.-D. „Auguste Victoria“, von Newyork
nach Genua und dem Orient, 1. Febr. 6 Uhr Nm. in Funchal;
D. „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg, 31. Jan . 12 Uhr
Nachts Cuxhaven passirt ; D. „Bolivia“, von Hamburg nach
St. Thomas, 1. Febr . 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven passirt;
D. „Bosnia“, von Hamburg nach Boston, Philadelphia und Bal¬
timore, 1. Febr. 9 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; S.-D.
„Columbia“, 1. Febr. 10 Uhr Vorm, von Genua nach Newyork;
D. „Croatia“, 2. Febr. 4 Uhr Vorm, in Hamburg ; D. „Francia“,
von Hamburg nach Westindien, 1. Februar 12 Uhr Mittags von
Havre ; D. „Frisia“, 31.Jan . 6Uhr 45 Min. Nachm, in Hamburg;
D. „Galicia“, 30. Jan . in Colon; D. „Pennsylvania “, 1. Februar
Nachm, auf der Eibe bei Brunshausen ; D. „Rhenania“, von
St. Thomas nach Hamburg, 1. Febr. 5 Uhr Vm. Lizard passirt;
D. „Savoia“, 2. Febr. in Penang ; D. „Sibiria“, von Hamburg
nach Ostasien, l .Febr . 7 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven passirt;
D. „Silesia“, 31. Jan .von Hongkong nach Singapore ; D. „Valesia“,
31 Jan . von St. Thomas via Havre nach Hamburg ; D. „Valdivia“,
30. Jan . in St. Thomas. F 308

Osffenttiche Fernsprechstellr«
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm- Annahmestelle),
Rbeiiistraßc 25, beim Postamt 2, Schützenhgjftraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45. und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
/Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September) von 7 Uhr, im Winker (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Uhr Vormittags bei dem Teiegraphenamtbis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
nnd Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnebmern
des StadtfcrnchrechiietzeSbis zur Dauer von 3 Minuten betrüg!
25 Pf . Zm Berkebr mit Tbeilncbmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassenen Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
belräar die Gebühr für ein gewöhnliches Gesvräch bis zur Dauer
von 3 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotcngebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen sprechirelle geholt werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
crbobcn. Von ausländischenOrten sind zum « prechoerkchr zuge-
lasien: Antwcrven und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Drnmmutcngefpräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.j

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . . j
Kaiser Wilh.II . |
"Werra . . . i
Lahn . . . . j
Aller . . .
Saals . . . . !
Trave . . . . ,
Maria Rickmers
Ellen Rickmers
Gera . . . .
Hannover . .
Rhein . . . .
Dresden . . .
Roland . . .
H. H. Meier .
Halle . . . .
Köln . . . .

Genua i
Genua
Newyork j
Bremen !
Bremen
Newyork ,
Newyork !
Galveston jBremen
Bremen
Baltimore
Newyork
N.Y.u.Balt.
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore

2. Febr . 7 Uhr Vm. von Neapel.
27. Jan . 1 Uhr Nm. von Newy ork.
31. Jan . 12 Uhr Nachts inNewyork.
1. Febr . 7 Uhr Vm. in Bremerh.

30. Jan . 2 Uhr Nm. von Newyork.
, 2. Febr. 4 Uhr Vm. in Newyork.31. Jan . 4 Uhr Nm. von South.
22. Jan . 9 Uhr Vm. in Galveston.
1. Febr. 8 Uhr Vm. v. Baltimore.

26. Jan . 3 Uhr Vm. von Newyork.
1. Febr. 8 Uhr Vm. in Baltimore.

29. Jan . 4 Uhr Vm. in Newyork.
22. Jan . 2 Uhr Nm. Lizard passirt.
27. Jan . 10 Uhr Vm. St.Catberin.p.
29. Jan . 10 Uhr Vm. Soilly passirt.
1. Febr. 3'/s Uhr Nm. Dover pass.
1. Febr. 2 Uhr Nm, v, Brejpsrh.

Roiationspnjstndruck der L. ScheUe » berg ' ,tzeu H-stBuchdruckeni in Wiesbode».



No. 2.

G»g°«th«m u»r> Srl »st««g »»« Grundstücke«.
Von Dr. jnr. W. Brandts , Berlin. (Nachdruck verboten.)

di. ^ über die Veräußerung, nicht auch solche über
fcle-£ rü tUt19  Grundstücken , bedürfen nach wie vor der
gerichtlichen oder notariellen Beurkundung. Durch Vertrag
allein wird aber das Eigenthum an Grundstücken nicht erworben^
dem SiiÄ bt£  ® intra9un0 der Rechtsänderung in
erkR?t dasÄ '̂."bukoulmen. welche nach geschehener Auflassung
und d .GEung der Einigung des Veräußerers

^ " bers bei gleichzeitiger Anwesenheit beider Theile
vor dem Grundbuchamt. Ohne Eintragung im Grundbuch
dnrck, nur erworben werden durch Vererbung oder

Vereinbarung allgemeiner Gütergemeinschaftoder bei
folltm, L m  w»

• Wenn nun auch von diesen Ausnahmen abgesehen das
Ae -"hun- an Grunds.ücken nicht anders erworben werden kannals durch die Eintragung im Grundbuch, so ist die Bedeutuna
rufnL ! T flro6' daß sie auch dann unwider-
rufliches Eigenchum übertrüge, wenn die Auflassung anfechtbar

auf Jrrthum, Täuschung oder Zwang beruht. Das
Grundbuch begründet nämlich kein Recht, sondern nur düe
mf*rüt&Uüe- batu..r' ba& ber  eingetragene Eigenthümer auch

Man nennt dies den öffent^
iau v ® “ “ tn  des Grundbuchs.  Seine Wirkung
Äba/t ^ .̂ Rechtsgeschäfte, die im Vertrauen auf den
s»?I7L b«f ®runb6ucbg  vorgenommen werden, die beabsichtigte
Recht. Wirkung auch dann erzeugen wenn der ^nbalt d.s

"j * d» » « 4 » n,« 7»
föflüJn w 8- 33. ein eingetragener Nichteigenthümer eine Ver-
als mpnn.vt« 4 -^ "uf Anfechtung ebenso wirksam,
alv wenn er Eigenthümer wäre. Ebenso sind Rechtshandlungen
St £!irZ **% ?' Kündigungen , Zahlungen von Hypo-
theken, wirk,am. Voraussetzung der Gültigkeit ist allerdings
daß der Andere die Unrichtigkeit des Grundbuchs nicht kennt'
a so im guten Glauben  ist. Der wahre Eigenthümer darf
hierunter aber nicht leiden. Er hat jedenfalls Anspruch auf
jESSft 5er  ungerechtfertigtenBereicherung an den unbe-
lugten Veräußerer, oder, wenn dieser das Grundstück verschenkt
f ®*' f" ben  Beschenkten. Liegt Verschulden eines Grundbuch-
Beamte" ^ 1° ber  Staat , in dessen Diensten der

** **' b£ei!t: 00  die Reichs-Grundbuchordnung
Reich, wahrend sonst ja bekanntlich die Hast-

,Ä, sb? 6ta “teä fl.lL emen  durch Verschulden der Beamten
n be» r£ ‘ ,CÖe"t Amtes angerichteten Schadenm den deutschen Staaten verschieden geregelt ist, z. B. in

Preußen ist die Haftpflicht verneint, in Bayern und Württem-
berg ausge,prochen. Der öffentliche Glaube bezieht sich übrigens
2  uu ^ Rechtsverhältnisse , nicht auch auf thatsächliche Angaben,z. B. über den Werth eines Grundstücks

* e,f ^ ^ -8 -lungdeS Inhalts des Eigenthums  folgt
LLN - ch der römisch-rechtlichen Lehre von der unbeschränkten

b*§ ®I8ent̂ imerS über seine bewegliche und unbewegliche
Sache, indem es sagt: ..Das Recht des Eigenthümers eines

Mundstücks erstreckt sich auf den Raum über der Oberfläche
und auf den Erdkorper unter der Oberfläche. Der Eigenthümer

Einwirkungen nicht verbieten, die in solcher Höhe
r-i« ? l£*e r -°r9ret,Dt!! men  werden, daß er an der Ausschließung
f*m ^ ntereste hat. — Eine allgemeine Beschränkung des
Grundeigenthums erfolgte schon jetzt durch das sogenannte
Rachbarrecht ^eder Eigenthümer ist insofern beschränkt
“l8er  ™e. Zuführung von Gasen. Dämpfen, Gerüchen, Rauch
Ruß, Warme, Geräusch, Erschütterungen und ähnliche von

Grundstück ausgehende„Einwirkungen" insoweit
nicht verbieten kann, als er dadurch überhaupt nicht oder nur
unwdentlich beeinträchtigt wird oder die Belästigung nach den
örtlichen Verhältnissen(z. B. in einer Fabrikstadt) gewöhnlich
ist. .Ran darf sein Grundstück ferner nicht in der Weise ver-

hub der Boden des Nachbargrundstücks die erforderliche
WnS °A'ert. In das Erdreich des Nachbarn hineinragende
Murzelu kann dieser ohne Weiteres abschneiden und behalten;
wenn Zweige Heruberragen, soll er dem Nachbar zuvörderst
eine angemessene Frist zur eigenen Entfernung bestimmen.
Hinubersalleiide Früchte darf man nicht mehr zurückholen'
sondern der Nackbar, auf dessen Grundstück sie fallen, kann sie
behalten. Hat Jemand versehentlich über die Grenze gebaut
“S «TrJ ad,bßr ben .verbau dulden und ist durch eine

lährliche Gelhrente, auf sein Verlangen auch durch eine Kapital-
abftndung, zu entschädigen. Auf der Grenze stehende Mauern
Hecken, Planken, die zum Vortheil beider Grundstücke dienen'
hind7uten ÜJ ? ? 11? ; f0fc™ nicht äußere Merkmale daraus

'"b-^ b G 'nnchtung dem einen Nachbarn allein gehört.
i^ !^ 9"^ ngen des Eigenthums zu Gunsten eines anderen,

mei>t benachbarten Grundstücks nennt man Grund dien st-
varkeiten  oder vom Standpunkt des Berechtigten, Grund,
zetechtigkeiten Nach dem geltenden Recht können solche ent-
S *' ft « b̂ °me Eintragung in das Grundbuch erforderlich
f “ : Man hielt diese für undurchführbar. Nach dem Gesetz
7 l- 1 Grundsatz thunlichster Offenlegung der Belastungen

ffnden̂ Älbs? ŝ S*  GrunddienstbarkeitenAnwendung
£« *"■.falbst  solche Handlungen, die ständig und vor den

"usgeübt sind, können nicht mehr ein
begründen, Ersitzung wird also ausgeschlossen. Umgekehrt

iE auch Derjenige, für den eine Grundgerechtigkeit eingetraaen
Dieb*ur "oa T » J“? bloßen Nichtgebrauch verlieren können.

beltehenden Grunddienstbarkeiten bleiben den
Berechtrgten auch ohne Elntragung erhalten.
^ Dw Verpfändung eines Grundstücks kann in der Form der^hhothe ^ und der ^ rundtch ^ ld  aeltüehen Roj
Efwt lediglich der Werth des Grundstücks, nicht aber, wie bei
!«r bas sonstige Vermögen des Schuldners. Die
Grundschuld ist von dem Schuldverhülkniß, aus dem sie hervor-
dara»K°" » ' « E ?"dig losgelöst, während bei der .Hypothek
können" 4 'S fT ben  Gläubiger hergeleitet werden

Hypothek kann lederzelt in eine Grundschuld
umgewandelt werden uud umgekehrt.



Die gewöhnlichste Form der Hypothek und Grnndschuld ist
die Briefhypothek  und Briefgrundschuld, das ist eine solche,
über welche ein Hypotheken- bezw. Grundschuld-Brief ausgestellt
wird. Daneben giebt es auch eine Buchhypothek und Buch¬
grundschuld, das sind solche, die lediglich im Grundbuch ein¬
getragen sind ohne Ausstellung eines Briefes. Man erspart
dadurch dessen Kosten und die Mühe der Aufbewahrung. Man
hat aber den Nachtheil, im Falle einer Abtretung  sich stets
an das Grundbuchamt wenden und die Umschreibung beantragen
zu müssen. Die Abtretung einer Briefhypothek und Brief¬
grundschuld erfolgt durch Uebergabe des Briefes und eine
gleichzeitige schriftliche Abtretungserklärung, welche, um voll
wirksam zu sein, öffentlich beglaubigt werden muß, d. h. entweder
von einem Gericht oder Notar oder auch von einer anderen
landesgesetzlich zuständigen Behörde, z. B. dem Bürgermeister
oder der Ortspolizei. Es genügt die Beglaubigung der
Unterschrift,  ohne vom Inhalt Kenntniß zu nehmen. Der
Besitz des Briefes ist auch erforderlich, um die Schuld zu
kündigen, denn der verklagte Grundeigenthümer kann die
Kündigung zurückweisen, wenn der Brief ihm bei der Kündigung
nicht vorgelegt wird. Ist der Brief verloren gegangen oder
vernichtet, so muß er für kraftlos erklärt werden. — Kein
Hypothekenbrief wird ausgefertigt, wenn nur eine Sicherungs¬
hypothek  eingetragen wird, das ist eine solche, welche für
eine bestimmte Forderung oder für einen bestimmten Höchst¬
betrag einer noch ungewissen Forderung eingetragen wird und
wo bei der Geltendmachung erst der Nachweis zu führen ist,
daß die Forderung auch besteht.

Als eine neue Art der Belastung des Grundstücks führt
das bürgerliche Gesetzbuch die Rentenschuld  ein . Der
Eigenthümer hat in regelmäßig wiederkehrenden Terminen eine
bestimmte Rente aus dem Grundstück zu zahlen. Von ihm kann
die Ablösung der Rente nicht gefordert werden, es sei denn,
daß das Grundstück in einen Zustand geräth, in welchem es
keine Sicherheit mehr für die Zahlung der Rente gewährt. Der
Eigenthümer ist aber berechtigt, seinerseits nach sechsmonatiger
Kündigung die Rente abzulösen.

Bei der Zwangsvollstreckung  aus Hypothek-, Grund¬
oder Rentenschuld bedarf der Gläubiger eines vollstreckbaren
Titels, also eines rechtskräftigen Urtheils oder eines vollstreck¬
baren Zahlungsbefehls. Die Anrufung des Gerichts kann der
Gläubiger vermeiden, wenn sich der Eigenthümer in einer
notariellen vollstreckbaren Urkunde der sofortigen Zwangs¬
vollstreckung in der Art unterworfen hat, daß dieselbe gegen
den jeweiligen Eigenthümer zulässig sein soll. Dies muß in
das Grundbuch eingetragen sein. Das „geringste Gebot",
welches bei der Versteigerung zugelassen wird, muß die Kosten
des Verfahrens und die dem betreffenden Gläubiger vorgehenden
Ansprüche decken. Hierzu gehören bei einem land- und forst-
wirthschaftlichen Grundstück auch die Lohnansprüche für das
laufende Jahr und die für das letzte Jahr rückständigen. Der
Zuschlag erfolgt an den Meistbietenden, der dadurch Eigen¬
thümer wird. An die abgeschlossenen Miethverträge ist er nicht
gebunden, er kann sie unter Jnnehaltung der gesetzlichen, d. i.
vierteljährigen, Frist aufkündigen.

(Nachdruck verboten .)

Die außerordentlichen TeKamentssormrn
im neuen bürgerliche « Gesetzbuch.

Von Gerichtsassessor Dr, jur. Hasse.
In unserem letzten Artikel besprachen wir die Arten , wie ein Erb

lasser unter normalen Umständen ein Testament machen kann. Wrr
empfehlen, möglichst einen Notar oder Richter dabei hinzuzuziehen und
nur bei ganz klar liegenden Verhältnissen ein holographisches Testament
M machen. Wer es versäumt hat , zu rechter Zeit , so lange er noch
gesund ist, ein Testament zu machen, und plötzlich von einer toötlrchen
Krankheit befallen wird , die ihn unfähig macht, selbst e,n Testament
zu schreiben, der kann den Gemeinde-, Amts - oder Beztrksvorsteher
feines Aufenthaltsortes vor sein Krankenbett kommen lassen und ihm
in Gegenwart zweier mit ihm nicht verwandter Zeugen , d,e auch
nicht im Testament bedacht sein dürfen (vergleiche unsere letzte
Besprechung), seine letztwilligen Bestimmungen erklären . Voraus¬
gesetzt ist ? daß für den Erblasser die Gefahr besteht, eher
zu sterben, als die Errichtung eines Testaments vor ernem

Richter oder Notar mSolich ist. Diese Besorgnitz muh tm Protv.
kvll, welches der Gemeindevorsteher über den TestamentSakt auf.
;»nehmen hat , festgestellt werden . Das Protokoll wird in derselben
Weise, wie es der Richter oder Notar bei einem ordentlichen Testament
aufnimmt , verfaßt werden , es ist dem Erblasser vorzulesen , wenn
irgend möglich, von ihm zu unterschreiben, und muß endlich auch von
den Zeugen unterzeichnet werden, 8 2249 und 2242. Wenn die Be-
orgnitz des schnellen Todes des Erblassers sich nachträglich als un-
»egründet erweist, so gilt das Testament dennoch drei Monate lang,

nachdem er wieder gesund geworden, und es ihm möglich ist, ein
Testament vor dem Richter oder Notar zu machen. Bleibt der Erb¬
lasser aber unfähig , ein Testament zu machen, z. B . wenn er infolge
der Krankheit seine Geisteskräfte verliert , so behält das Testament
dauernd seine Gültigkeit.

Ist auch diese Errichtungsart nicht möglich, weil der Erblasser sich
an einem Ort aufhält , der infolge dcS Ausbruchs einer Krankheit oder
infolge irgend welcher Naturereignisie dergestalt abgespcrrt ist, daß ein
Richter , Notar oder Gemeindevorsteher nicht gut hinzugczogen werden
kann — nehmen wir an . Jemand befindet sich von einer ansteckenden
Krankheit befallen in einem abgeschlossen belegenen Krankenhause , oder
auf einer Insel z. B . im Wattenmeer , die infolge Eisgangs nicht er¬
reichbar ist — kann er ein Testament mündlich errichten vor drei Zeugen,
die nicht mit ihm oder einem im Testament Bedachten verwandt sein
dürfen . Auch über diese Verhandlung muß ein Protokoll ausgenommen
werden . Eine eigenartige Bestimmung des B . G .-B . ist, daß ein
Testament in dieser Form unter Mitwirkung eines Dolmetschers
nicht errichtet werden kann, 8 2250. Die drei Zeugen müssen also der
Sprache des Erblassers mächtig sein.

Endlich kann Jemand , der sich während einer Seereise auf einem
deutschen (nicht fremdländischen ) Schiffe außerhalb eines inländischen
Hafens befindet, ebenfalls ein Testament vor drei Zeugen in der eben
beschriebenen Form errichten. Dies ist eine namentlich für unsere
Küstenbewohner äußerst wichtige Vorschrift . Fahren z. B . Fischer in
ihrem Fahrzeug in See zum Fang aus , so kann jeder Insasse des
Bootes vor drei anderen Mitinsassen gültig seinen letzten Willen er¬
klären , diese haben allerdings darüber ein Schriftstück aufzusetzen, das
natürlich auch mit Bleistift geschrieben werden kann . Die vorher er¬
wähnten Bestimmungen über das Protokoll finden auch hier Anwendung.

Ein solches Testament , wie die eben besprochenen außerordent¬
lichen Testamente , hat nur drei Monate Gültigkeit , nachdem der Erb¬
lasser wieder an Land gekommen und in der Lage ist, ein ordentliches
Testament zu machen. Tritt der Erblasser innerhalb der drei Monate
eine neue Seereise an, so bleibt das Testament weiter in Kraft . Nach
Beendigung der neuen Reise läuft dann eine neue dreimonatliche Frist.

Achnlich können Personen testiren , die zur Besatzung eines in
Dienst gestellten Schiffes der Kaiserlichen Marine gehören, so lange
das Schiff sich außerhalb eines inländischen Hafens befindet, oder
Militärpersonen und Civilbeamte , die zu einem Truppentheil gehören,
in Kriegszeiten oder während eines Belagerungszustandes , wenn sie
entweder ihre Standquartiere oder ihren bisherigen Wohnort im Dienst
verlassen haben oder in demselben angegriffen oder belagert werden . Ein von
diesen Personen crrichtbares Militärtestament kann entweder eigenhändig
geschrieben und unterschrieben oder in der Weise gemacht werden , daß
sie ihre letztwilligen Verfügungen aufschreiben lassen, eigenhändig unter¬
schreiben und von zwei Zeugen oder einem Auditeur oder Offizier
mitunterzeichnen lassen. Der Offizier oder Auditeur resp. im Lazareth
der Militärarzt , Höhere Lazarethbeamte oder Militärgeistlichc kann auch
in Gegenwart zweier Zeugen (statt dieser genügt em zweiter Offizier
oder Auditeur ) über die mündliche Erklärung des Erblassers eine
schriftliche Verhandlung aufnehmen und unterschreiben. Das Schrift¬
stück muß dem Erblasser oorgclesen und von den Zeugen unterschrieben
werden . Ein solches Testament ist ein Jahr lang gültig , nachdem der
Truppentheil , zu welchem der Erblasser gehört , demobil gemacht ist.
oder der Erblasser aufgehört hat , zu dem mobilen Truppentheil zu
gehören. Wird der Erttasser aber innerhalb des Jahres testaments¬
unfähig (z. B . im Fall der Geistesstörung ), so bleibt das Testament
weiter in Kraft (8 44 des Reichsmititärgesetzes vom 2. Mai 1874 und
Art . 44 des Einsuhrungsgcsetzes zum B . G .-B .) .

Ein Testament kann vom Erblasser jeder Zeit ganz oder theilweise
widerrufen werden . Hierzu ist der Erblasser auch berechtigt, selbst
wenn er wegen Geistesschwäche, Verschwendung oder Trunksucht ent¬
mündigt ist. Der Widerruf kann auf verschiedene Arten geschehen,
einmal , indem der Erblasser das Testament vernichtet oder durch Aus-
streichungcn und Abändern der betreffenden Bestimmungen verändert.
Ein in Verwahrung des Richters oder Notars befindliches Testament
kann der Erblasser stets zurückverlangen , der Erblasser muß es aber
persönlich in Empfang nehmen, an einen Stellvertreter wird es nicht
ausgcliefert . Ist das Teftanient aus der amtlichen Verwahrung vom
Erblasser genommen, so gilt es als widerrufen , 8 2256. Ein Testament
kann auch durch ein anderes neu errichtetes Testament aufgehoben
werden . Gültig ist stets das zuletzt errichtete Testament . Ist aber in
der neuen Urkunde nicht ausdrücklich bestimmt, daß das frühere
Testament gänzlich außer Kraft treten soll, so gilt cs nur insoweit für
aufgehoben, als die späteren Bestimmungen mit dem früheren Testa¬
ment in Widerspruch stehen. Selbstverständlich kann auch ein Wider¬
ruf vom Erblasser zurückgenommen werden , dann tritt das ftühere
Testament wieder in Kraft , wie wenn es niemals widerrufen wäre.

In Kürze wollen wir hier noch das gemeinschaftliche Testament
besprechen. Das bürgerliche Gesetzbuch erlaubt nur Ehegatten , sich
dieser Testamentssorm zu bediene». Im gemeinschaftlichen Testament



fetzen ' sich die Ehegatten gegenseitig als Erben ein und bestimmen
meistens, daß nach dem Tode des letztlebenden der gesammte Nachlaß
einem Dritten (nicht den Verwandten ) zufallen soll. Die Formen , in
denen ein solches Testament errichtet werden kann, find die gleichen,
wie die in unserem letzten und diesem Artikel erwähnten . Vor dem
Gemeindevorsteher kann ein gemeinschaftliches Testament errichtet werden,
auch wenn nur der eine Ehegatte in Todesgefahr schwebt und die
Herbcirufung eines Richters oder Notars zu lange dauern würde.
Der eine Ehegatte kann auch das Testament eigenhändig schreiben
unter Angabe der Zeit und des Ortes der Errichtung und
es unterschreiben . Der andere Ehegatte muß dann die Erklärung
unter das Schriftstück setzen, daß vorstehendes Testament auch als sein
Testament gelten solle. Voraussetzung für ein gemeinschaftliches
Testament ist. daß die Ehe beider Testatoren eine rechtsgültige ist und
als solche bestehen bleibt bis zum Tod . Wird die Ebe für nichtig
erklärt oder auf Grund einer Scheidungsklage vor dem Tode des einen
Ehegatten aufgelöst , so ist das Testament hinfällig ; ebenso, wenn der
Erblasser auf Scheidung oder Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft
wegen Verschulden des anderen Ehegatten geklagt hat und die Klage
begründet war , ohne daß vor seinem Tob ein Urtheil in der Sache
gesprochen ist, vergleiche § 2077 und 2268.

Da in einem gemeinschaftlichen Testament von beiden Ehegatten
meistens Verfügungen getroffen werden in der Absicht, daß die Ver¬
fügungen des einen nicht ohne die Verfiiaiingen des anderen gelten
sollen, so ist im Gesetz bestimmt, daß die Nichtigkeit oder der Widerruf
der Verfügungen des einen Ehegatten auch die Unwirksamkeit der Ver¬
fügung des anderen nach sich ziehen soll. Die letztwilligen Verfügungen
der Ehegatten stehen und fallen also miteinander.

Das Testament kann nur aufgehoben werden durch eine gemein¬
schaftliche Abänderung oder indem der eine Ehegatte dem anderen er¬
klärt , er nähme seine Verfügung zurück. Diese Erklärung muß gericht¬
lich notariell beurkundet werden , 8 2271 und 2296. Durch die ein¬
seitige Errichtung eines neuen Testaments kann ein Ehegatte bei Leb¬
zeiten des anderen seine Verfügung nicht aufheben . Nach dem Tode
des einen kann der andere das Testament überhaupt nicht mehr wider¬
rufen , es sei denn , daß er alles ihm von dem Verstorbenen Zugewandte
ausschlägt . Ist das Testament amtlich verwahrt , so kann es bei Lebzeiten
der Ehegatten nur von beiden gemeinschaftlich herausverlangt werden.

(Nachdruck verboten .)

Werkvertrag . '— Dienstvertrag.
Unsere Handwerker und Fabrikanten , Schriftsteller und Künstler

sind cs, die diesen Vertrag berufsmäßig abzuschließen pflegen. Sie
verpflichten sich zur Herstellung eines Werkes, sei dies nun ein Anzug,
ein Gebäude , eine Maschine, ein Buch, ein Gemälve.

Der Unternehmer muß das Werk so Herstellen, daß cs die zu¬
gesicherten Eigenschaften hat und nicht mit Fehlern  behaftet ist.
Eine Pflicht zur sofortigen  Prüfung des Werks ist dem Besteller
nicht auferlegt . Wenn nun das Werk nicht tadellos ist ? Ist der
Fehler durch Schuld , z. B . nachlässtge Arbeit des Unternehmers , hcrbei-
geführt , so kann der Besteller sofort zurücktretcn. Läßt sich ein Ver¬
schulden dem Unternehmer nicht Nachweisen, so kann der Besteller zu¬
nächst nur Beseitigung des Mangels binnen angemessener von ihm zu
setzender Frist fordern ; geschieht dies nicht, so hat er die Wahl zwischen
Rückgängigmachung des Vertrags oder Herabsetzung der Vergütung.
Für die Ansprüche des Bestellers wegen Mängel , mögen sie nun auf
Minderung der Vergütung , aus Rückgängigmachung des Vertrags oder,
wenn ein Verschulden des Unternehmers vorliegt , auf Schadenersatz
gerichtet sein, sind kurze Verjährungsfristen eingeführt , nämlich in der
Regel sechs Monate , bei Arbeiten an einem Grundstück ein Jahr , bei
Bauwerken fünf Jahre . ^ _ ,

Eine alte Streitfrage beim Werkvertrag ist die nach der Haftung
des Unternehmers für seine Leute.  Nach dem bürgerlichen Gesetz¬
buch muß der Unternehmer für Nachlässigkeiten, die sich seine Leute bei
Ausführung des versprochenen Werkes zu schulden kommen lassen, fort¬
an in gleichem Maße aufkommen wie für eigenes Verschulden . Dieser
neue Rechtssatz entspricht den Anforderungen des Verkehrs und ist
auch gerecht, da es näher liegt , Denjenigen , der fremde Personen als
Gehülfen bei Ausführung seiner Verpflichtung annimml , für deren
Verschulden haften zu lassen, als den diesen Leuten ganz fernstehenden
Auftraggeber . Haben die Leute bei Ausübung der Arbeit dem Besteller
widerrechtlich einen Schaden zugefügt , z. B . ein Maler (Weihbinder)
ruinirt den Kronleuchter , so kann sich der Meister von der Haftpflicht
befreien, wenn er beweist, daß er bei der Auswahl der gestellten Personen,
sowie bei der Aufsicht  die gehörige Sorgfalt angewendet habe . Hiermit
ist den berechtigten Interessen der Handwerker Genüge geschehen.

Wichtig ist auch die Frage , wer den Schaden  trägt , wenn durch
einen unglücklichen Zufall  das theilweise vollendete Werk beschädigt
oder zu Grunde gerichtet wird . Nach langem Schwanken ist die Regel
aufgestellt , daß die Gefahr auf den Besteller erst mit der Abnahme des
Werkes übergeht . Man hat nicht verkannt , daß die Anwendung dieser
Regel unter Umständen zu Härten führen kann, jedoch trifft sie für
die meisten Fälle das Richtige und schneidet weitläufige , schwer klar
zu stellende Erörterungen ab. Hat also z. B . der Künstler die Statue
oder das Gemälde halb vollendet , der Maurermeister das Haus bis
ans Dach erbaut , oder ist selbst das Werk schon völlig vollendet , aber
noch nicht abgeliesert , so ist es der Unternehmer allein , der den ganzen
Schaden zu tragen hat . Die Annahme des von anderer Seite

empfohlenen Grundsatzes , den Besteller dann für verpflichtet zur
Zahlung zu erklären , wenn das Werk „ordnunaSgematz " gearbettet
war , hat die Schattenseite , eine Quelle unausbleiblicher Streitigkeiten
zu bilden . Aus gleichem Grunde ist leider auch der Vorschlag ab-
qelehnt , den Unternehmer nur dann haften zu laffen, wenn das
chädigende Ereigniß im Bereiche seiner  Herrschaft , z. B . rn der

Werkstatt , der Fabrik , dem Atelier , geschehen, nicht aber auch dann , wenn
an einem fremden Orte , z. B . in der Behausung des Bestellers , falls der
Unternehmer zur Abwendung der Gefahr dort nichts hatte thun können.

Zur Sicherung  seiner Forderungen behält der Unternehmer cm
Pfandrecht an den von ihm hergestellten oder ausgebesserten beweg¬
lichen Sachen . Den Bauhandwerkcrn  giebt das Gesetz das Recht
auf Eintragung einer Sicherungs -Hypothek an dem Baugrundstück rn
Höhe der geleisteten Arbeit . Den Bauhandwerkern auch den Vorrang
vor den älteren Hypotheken cinzuräumen , ist obgelehnt mit der Be¬
gründung , daß dann Niemand mehr Geld zur Bebauung eines Grund¬
stücks herlcihcn, die kleinen Unternehmer dadurch von der Bauthatta-
keit ganz ausgeschlossen würden und nur noch das Großkapital als
Bauunternehmer auflreten könnte. Voraussichtlich wird den Bau¬
handwerkern ein besserer Schutz dadurch gewährt werden , daß im Fall
einer Zwangsversteigerung des Grundstücks derjenige TbeU des erzielten
Preises , welcher auf den Werth des Bauwerks fällt , vorweg zur Ver-
theilung unter die nicht befriedigten Bauhaudwerker kommt.

Neu ist schließlich auch das Recht des Bestellers zum Rücktritt
vom Vertrage . Er kann dies vor der Vollendung des Werkes ,jederzeit
thun . Der Unternehmer muß sich in diesem Fall abzichen lassen, was
er an Material und Arbeitskraft erspart hat.

Für den Dienst-  oder Arbeitsvertrag  läßt das bürgerliche
Gesetzbuch die besonderen Vorschriften des Handelsgesetzbuchs fürSandlungsgehülfen und Lehrlinge, desgleichen die Vorschriften derewerbeordnung für die gewerblichen Arbeiter in Kraft , ebenso wie
auch die Reckte' und Pflichten des . Gesindes " — wer darunter fällt,
bestimmt das Landreckt — nach den Gesetzen der einzelnen Staaten
verschieden bleiben werden . Trotzdem ist auch für diese Personen das
bürgerliche Gesetzbuch von Bedeutung , insofern es die allgemeinen Grund¬
sätze über Geschäftsfähigkeit , Verträge und die beiderseitige Haftung für
Verschulden aufstellt , das Gesinderecht auch in einigen unten zu er¬
wähnenden Punkten abändert . — Lebenslängliche Dienswerträgc sind >n
Zukunft nicht für die ganze Dauer bindend , ebenso wenig wie Dienst-
verträge für länger als fünf Jahre . Nach deren Ablauf kann jeder
Theil kündigen und endigt das Verhältniß dann nach sechs Monaten.

Der socialpolitischen Richtung unserer Zeit tragen zwei neue Be¬
stimmungen Rechnung . Der . Dienstverpflichtete", das ist da? Wort
des Gesetzes, sei er Beamter oder Arbeiter , ständig oder nur vorüber¬
gehend, in Zeitlohn oder in Stücklohn beschäftigt, soll des Anspruchs
auf den vereinbarten Lohn  nicht dadurch verlustig gehen, daß er „für
eine verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit durch einen rn ferner Person
liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung ver¬
hindert wird ." Der Hauptfall wird unverschuldete Krankheit  sein.
Die Dauer der Fortzahlung des Lohnes besttmmt das bürgerliche
Gesetzbuch nicht näher als : „verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeft ".
d. h. im Verhältniß zur Dauer des Dienstverttages . Erneu Anhalt
wird die Gewerbe-Ordnung bieten, welche Betriebsbeamten , Werk¬
meistern. Technikern den Anspruch „auf die vertragsmäßigen Leistungen"
für6Wochen giebt, und das Handelsgesetzbuch, welches für die gleichcZeit
den Handlungsgehülfen den Anspruch „nuf Gehalt und Unterhalt " gewähr¬
leistet. Etwa erhaltenes Krankengeld oder eine Unfallentschädigung
muß der Dienstverpflichtete sich anrechnen lassen. — Durch einen vom
Reichstag beschlossenenneuen Paragraphen ist der Dienstgeber den in
seiner häuslichen Gemeinschaft  lebenden , nicht gegen Krankbett
versicherten Bediensteten im Falle ihrer Erkrankung zu Weiterem ver¬
pflichtet, nämlich zu freier Kur und Verpflegung bis zur Dauer von
sechs Wochen. Diese Bestimmung findet Anwendung z. B . auf Ge¬
sellen, Lehrlinge . Hauslehrer , Erzieherinnen . Sie ist ausdrücklich auch
auf das gesammte Gestnde für anwendbar erklärt . Zugleich ist dem
Dienstberechrigten das Züchtiqungsrecht gegenüber dem Gestnde entzogen.

Eine Verpflichtung , welche gegenwärtig nur den Gewerbetreibenden
auferlegt ist, verallgemeinert das Gesetzbuch, indem es alle Arbeit¬
geber, 'also z. B . auch die Herrschaft gegenüber dem Dienstmädchen,
Kutscher ec., zu der Fürsorge verpflichtet, Räume und Geräthfchasten.
die sie zur Verrichtung der Dienste zu beschaffen haben, so einzurichten
und zu unterhalten , daß Diejenigen , welche die Dienste leisten, gegen
Gefahr für Leben und Gesundheit soweit als möglich geschützt find.
Erfüllt der Arbeitgeber diese Verpflichtung nicht, so hat er, wenn ihn
hierbei ein Verschulden trifft , den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen.

Die Kündigungsfristen  bestimmen sich danach, ob die Ver¬
gütung nach Tagen , Wochen oder Monaten bemessen ist. Bei Taglohn
kann an jedem Tag für den folgenden Tag gekündigt werden , bei
Wochculohn kann die Kündigung zu jedem Samstag spätestens am
vorhergehenden Montag , bei monatlicher Vergütung muß die Kündigung
zum letzten Tag des Monats spätestens am 15. erfolgen. Zst die Ver¬
gütung nach ihrem vierteljährigen oder gar nach ihrem Wrltchen Betrag
vereinbart , so kann die Auflösung nur zum 1. Januar , April , Julr,
Oktober nach vorhergegangener sechswöchigerKündigung erfolgen . —
Die Bestimmung , daß die Kündigungsfristen für den Dienftderechtiaten
und den Verpflichteten gleiche  sein müssen, enthält das Gesetzbuch nlch:.
Schließlich giebt das Gesetzbuch bei Beendigung eines dauernden Diewt-
verhältniffes dem Verpflichteten das Recht, ein schriftliches Zeugnrß
nach seinem Belieben , entweder nur über Art und Dauer des Dienstes,
oder aucy über die Leistungen und die Führung zu verlangen , -n-



Are Gtttm«ndigu«g.
riffip des Jahrhunderts in Kraft getretene bürger-ME ^ eietzbuch hat den Kreis derjenigen Personen aeaen welche die
diê Eut« undln̂ ?̂ k!^ >?^ "̂ werden kann, erheblich erweitert. Während
ÄW ® bisher nur Uber Geisteskranke und Geistesschwache

Ul dem überwiegenden Theil der deutschen Rechtsgebiete auch über
? ^ v^ »̂der verhängt werden konnte, wenn diese oder deren Familie

^ .̂"bung in Nothlage zu gerathen drohten, gewährt
^̂ Egerl»—eJ®.eietzbuch das Recht zur Entmündigung auch gegenüber

ibr? Familie' ^ rsonen welche durch ihre Trunksucht̂suk, odernrÜl» amilleder Gefahr des Nothstands qussetzen oder die Sicherheit
Entiwckdk7°^ "' d-^ B. G.-B. bestimmt hierüberĵ MideS:Entmündigt kann werden: 1. wer infolge von Geisteskrankheitoder
infolge von Geistesschwache seine Angelegenheiten nicht zu besoraen
bkrmag,2. wer durch Verschwendung sich oder seine Familie der Ze-
sahr des Rothstands aussetzt. 3. wer infolge von Trunksucht seine An-
geiezenkeüen nicht zu besorgen vermag oder sich oder seine Familie der

aussetzt oder die Sicherheit Anderer gefährdet.
Mündung chrrfällt' "  aufzuheben, wenn der Grund der Ertt-
. In diesem Paragraph sind die Fäll-, in denen eine Entmündiauna

^aswnn & ■' m(J ie'! au  umschrieben, als dies bei einer allgememenöre)er Bestimmungen eben möglich ist. JmUebnaen must die
Beurthellung des einzelnen Falles dem richterlichenErmessen über-
lasten bleiben. Die Folgen der Entmündigung bestehe» entweder in
n k ^ chû suilfahlgkclt̂oder in der beschränkten Geschäftsfähigkeit
Ueaerd-e Geschaitsiimahigkeit bestimmt das bürgerliche'Gesetzbuch hi

r 0̂5 Folgendes: Geschäftsunfähig ist: 1. wer nicht das
bebente Lclxns)ahr vollendet hat. 2. wer sich in einem die
fö *llhÄ/t -Tf 11"8».^ schließenden Zustande krankhafter Störungder Geisteslhatigkeit bestndet. losern nicht der Zustand seiner
Natur nach ein vorübergehenderist, 3. wer wegen Geisteskrankheit ent-
wundigt ist Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig
LL " ^ auttê Geschäftsfähigkeit bestimmt tz 107, daß d?e
bsichrankt Geichartsuufähigen zu einer Willenserklärung, durch die sie
nicht lediglich einen rechtlichen Vortheil erlangen, der Einwilligung

pichen Vertreters bedürfem BeschVäi-tt"̂ eschäf?. ünfähig"i,^r, sobald er das siebente Lebensjahrnach§ 106 ein Minderjähriger,
^L C7b9!Jf‘7 , uns lintf)  8 114Derjenige, welcher"wegen Geistesschwa^

VcrichMendung ooer wegen Trunksucht entmündigtoder wer
unter vorlausige Vormundschaft gestellt ist.

erhält der Volljährige, wenn er entiiiündiqt ist, einen
Vormund. ^ ,t ein Ehemann entmündigt worden, so kann die Frau
ft7Ln UT̂ m;rt!8h;he rcV°rwaltu»g und Rutznießung ihres Vermögens

®« 'blßU?ß ausgehoben, so kann wiederum der
Mann auf Wiederherstellung,enier Rechte klagen. Den Antrag zur
Entmündigung kann der Ehegatte, ein Verwandter oder der gesetzliche

»f0!aC^ bw .Person des zu Entmündiaenden zu-
zubriiigei7' ®*r at,ltrafl !,t bel bcm  zuständigen Amtsgericht ein»

^K "hrcnd.die Entmündigung wegen Geisteskrankheitund Geistes-
lch« °Ke und sur den überwiegenden Theil der deutschen Rechtsgebiete
au» die wegen Verschwendung dem bisher geltenden Recht entspricht,

rrnr vorhin schon kurz erwähnten, mit der
(--»r.tmundrAung wegen Trunksuchteine vom socialen nnd wirthschaft-

f t*  als höchst erfreulich zu bezeichnende Erweiterung
der bestcheiiden Gcsetzvorichnftengeschaffen. Es bat lebhafter Kämtff'e
bedurft, um diese bedeutsame Aestimmung in das bürgerliche Gesetzbuch
eiuzusugen. Der Entwurs des bürgerlichen Gesetzbuches enthielt diese
Beuimmung nicht und erst nach einer lebhaften Befürwortung und
K -tatioil Seitens der Sociaipolitiker, Aerzte und Juristen und der
Presse, und nachdem auch der deulscheJuristenragmit Stimmcncinheit die
Anerkennung der Trunksucht als Enkmündigungsgrund gefordert harte
gelang es der der zweiten Lesung de« B. Gi-B., diesen gesetzgeberischenFortschritt zu erzielen. 8183  1 ’

Mt Recht hc.ßt er in den Protokollen zum bürgerlichen Gesetzbuch:
.Der Trinker lst ein überflüssiges, schädliches Glied der Gesellschaft:
durch hie Trunksucht werden die Verbrechen ungemessengesteigert: die
rscamilien ffnd gefährdet und die öffentlichen Armenlasten werden hoch-
gerrieben. Diese Charaktcrisirung ist eine zutteffcnde, und Memand
rann die gewaltrgcn und socialen wirthschaftlichenSchädiaunaenver-
kennen, welche durch die Trunksucht verursacht werden. Es kann aber
auch kern Zweisel darüber bestehen, daß dürch die Anwendungder
Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches, von denen hoffentlich in
allen in Beiramt kommenden Fällen ein rückhaltsloserGebrauch ae-
macht werden wird, eine wirksame Waffe zur Bekämpfung der Trunk-
lucht und ihrer schädlichenFolgen geboten wird. Daneben nehmen
tteilich die Bestrebungen zur Schaffung eines Reichsgesetzes wider die
Trunksucht ihren Fortgang und auch dem jetzt tagenden Reichstag
liegt eine diesbezügliche Petition vor. Rach der derzeitigen Sachlage
??? „„ f?i e“u«9, welche die Regierung zu dieser Frage einnimmt
und angesichts der vielfachen Meinungsverschiedenheiten, welche auf
diesem Gebiet noch bestehen, ist es jedoch als sehr unwahrscheinlichzu
betrachten, daß bereits die nächsten Jahre, welche ohnehin schon jetzt
m»t weitzehendcn gesetzgeberischen Aufgaben belastet sind, die Lösung
dieses schwierigen socialen und wirthschaftlichen Problems bringen

Psrfchiedrnr«.

mit Geldstrafe bis zu 2000 Mk. oder'- ;----.-;n- farten der Arbeitnehmer

s,"ASm&"& e sÄss'tas
Eintragung vornimmt. Ein solcher Fall be-

'.2ii t8or <.bbt  einiger Zeit das Reichsgericht. Der Arbeitaeber bott»
nichts Anderes auf der Quittungskarte vermerkt als daß der Kenülke
"  flTLÄ ?Ä ‘° a4 ' - toa,8 l ,en  Thatsachen entsprach ünkÜL

mif £ SÄ
möglich ftt, weshalb die Annahme, daß der Mißbrauch nicht

KÄ ? n,d)t ausführbar gewesen sei. nicht zur Freisp?echüng
W SÄlildversprechen . Ein Schuldverhäktniß kommt nack dem

"Eaen burgcrftchen Gesetzbuch nicht schon dadurch zu Stande daß
Eine Geldzahlung oder eine sonstige bestimmte Leistung ver-

fhr'chr, sondern das Schuldverhältniß wird in der Regel erst dadurch
^Jck̂ w-idi den? R acccptirt wird. Wenn also A. saan

frlb? dieser eine Verrichtung gethan hat 20 Mk
zahlen, so verpflrchtet dies ihn nicht, thatsächlich die 20 Mk. den, B'

20 Mk. Lie gewünschte Verrichtung übernehmen", so ist A."zurÄhluna
?-Ej,bfbrl>tet. er ist der Schuldner des B. und dieser kann falls er er-
Ifilluilb' h't ^° frberu ?fl einklagen. Anders liegt die Sache, wenn A

JLs *Aj * ft «»*•
schuldverhältniß ohne Weiteres perfekt.

. Strafbarkeit des einfachen Bankerotts. Schuldner
welche ihre Zahlungen eingestellt haben, oder über deren Vermöaen
Konkurs eröffnet worden ist, sindu. A. strafbar, wenn sie ihreLandSs?
bucher so unordeniltch geführt haben, daß sie ke ne Ueberstcht ibres
Vermögens,tandes gewähren. Dieser Fall liegt dann vor wenn in
Ä / ^ 'w d̂Entlichkeit der Buchführung die nöthigc Ueberstcht zur
§fjL  d.Es Zahlungseinstellung oder Konkurseröffnung ausgeschlossen ftt
Liegt die miordentliche Buchführung weiter zurück so tritt eine Straf-
barte,t nur ln.dem Falle ein. wenn die Wirkung derselben zur Zeit
i7aZffAongseinstellung(Konkurseröffnung) in Bezug auf die Niclit-
Uebersehbarrelt noch fortdauernd erscheint. (ÜrthÄ des R -G?r
II. St .»« en., vom 5. Januar 1899, Sir. 4643/99.) Jt- vn .,

Mtsntlseile . Diese auf dem Lande gebräuchliche Einrichtuna
J , j,ba ?T bürgerliche Gesetzbuch nicht besonders geregelt Wenn

Überlassung eines Hofes, Grundstücks oder Gutes zwischen
dem Gutsannehmer und dem Altentheilcr, Abpächter rc. iffcht befti dere

^Vereinbarungen getroffen worden sind, so muß das Verbältniß zwischen
^o-aür̂ a»« ? ! ^ “fß™ 6™6« Rechtsgrundsätzen beurtheiltwerden

fin̂ ' besondere Landcsgesetze Uber diesen Gegenstand vorhanden
Ünd. bleiben diese auch unter der Aegide des neuen büraerlichen
Gesetzbuchs in Kraft. Es wird aber, wie sich aus dem Gesagten
ttgiebt, immer besser sein, besondere Vereinbarungen zu treffen zumal
Stnutigke-len wegen des Altentheils keineswegs zu den Ultenheften
... ’“ • Austritt aus der Stelle riichts Htitnehmeit'
mU! ^̂M n7^ 878̂ Ea-Fabiik und -Handlung von W. hatte der

ENdeW. B. bei semem Austritt fünf Reisenotizbüchermitgenommen
"'on . spater noch eins in seinem Besitz vorfand. Nach

diesen Büchern, die natürlich GeschäftSgeheimnißwaren, stellte er eine
Reffetour zusammen, die er im Dienste der Firma L. u K mit umio
größerem Erfolg ausführte, als er billiger liefert. Le'tztg nannte
Firma war von einem früheren Werkmeister des W.schen Geschäfts
gegriindet worden. Ferner hat B. aus demW.schen Geschäft eine
das",wuŝ Ĝess>äf7'k̂^Eezugsquellenliste sich zusammengestellr, die für?̂^.)wue Geschäft sehr werthvoll war. B. wurde zu iecks SKnrfmi
Gefangnlß. L. zu 300 Mk. Geldstrafe verurtheilt. * ^ ^ d) tl

"7 .7? ®!ß.c,,b oweis . Bei der Benennung von Sach-
uo.

verständigen in einem PÄMe ' Ie'nügt eine allgemeine Be'Lch°nung°d?r°zu begutachtenden u
Z5K .n^ "b'«en beruft, ohne daß es einer ins 'Emzelniaebendeü
Darstellung der technischen Unterlage bedarf. Das Gericht nickt

etn5m f ^ Ehen Falle das Sachverständigen-Gutachten wegen
tUrtbeU ds« « der zu begutachtendenPunkte abzulehnen(urtyeu des R.-Ger., III. Cw.-Sen., vom 16. Mai 1899)

« »t- ti°nÄweü., »ruck der L, Schellender, -scheu Hef-Buchdrucke« , in « iedbaden.
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